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Hie rzu fünf Beilagen. _
engerrunMUrau.

Die herzliche Begrüßung des deutschen Kaisers
,urch da» halbamtliche russische Blatt . Rossija - ist in Paris
''ehr ansgcsaUe» , ebenso die Anwesenheit des russischen
Kriegsnnnisters Sukomlinoss , trotz der KoftcvitschAffäre,
»gestern meldeten der . Matin - und andere französische Zei¬
tungen noch triumphierend das Fernblcibcir Snkomlinofss.

Bei der Revision der Zivilprozeßordnung
« rrd auch die Frage der Heranziehung dcs LairnclcmentS
zmn Richtcramtc behandelt , um ein weiteres Umsichgreifen
von Londergerichtcn zu verhindern.

»
Auf derLeipzigerFlugwocke stellte am Freitag¬

abend der Flieger Schirrmeister mit vier Passagieren bei
einer Flugzeit von 33 Minuten 42 Lehmden einen neuen
Rekord aus.

«
Der französische Senat nabm den Protektorats-

Vertrag an und stimmte der Vorlage zu , die dir Inseln
Anjouar , Moyelli und Groß Comors für französische Kolo¬
nien erklärt.

»
Aus Tirol werden Desertionen zahlreicher italieni¬

scher Soldaten gemeldet , trotzdcm die Grenze aus
italienischer Seite durch einen lange » Postcnkordon be¬
wacht wird.

Der üuf nach Sem Urbettrrecvt.
Ter frühere fortschrittliche Rrichstagsabgeordnct « Dr.

Potth off hat de » dankenswerten Versuch unternommen,
die Probleme des Arbeitsrecht » zusammenfaffend darzu»
ftellen. lVrobiemr des Arbeitsrcchts . Rrchtspolitische Be¬
trachtungen eines Volkswirts . Verlag von Engen Dicdcrichs
in Jena . » Potlhoffs Name hat in den .Kämpfen um die
Einbeziehung dcs neuen Mittelstandes in die deutsche So¬
zialpolitik bereits einen guten Klang gewonnen und seine
praktischen Erfahrungen als langjähriger Syndikus des
rSerkmeistervcrbande» , wie seine Tätigkeit als Abgeordneter
legitimieren ihn hinreichend , nun auch loegezeigcnd in das
lvcitc Gebiet des ArdeitSrrchts einzuführrn . Potthoff ver¬
langt neben dem Bürgerliche » Gesetzbuch ein kodifiziertes
Arbeitsrecht . etwa dem Handelsrecht entsprechend. Als
Volkswirt erkennt er klar , daß die Hebens- und Arbeitskraft
tes Einzelnen der oberste ökonomische Wert in der Volks¬
wirtschaft ist und danim auch über den llnternedmcrnutzen
zu stellen sei . Dabei ist das Buch keine trockene Gelehrten-
arbeit , sondern auf jeder Seite erkennt man den lebendigen
Beobachter der Wirtschaftstatsachcn , der seine Erkenntnis
lebenswarm und packend zu gestalten weiß. Man lese nur
«ach , wie er die Bedeutung de» Arbeitsverhältnisses zu
charakterisieren weiß : „Die Arbeit im Dienste anderer istiür eine wachsende Schar von Millionen unserer Mitbürger
die Grundlage ihrer wirtschaftlichen Existenz geworden,
l^ hne Arbeit ernährte die Erde nur einen kleinen Teil ' ibrer
Bewohner . Je stärker das Volk wächst, desto mehr ver¬
schwindet das natürliche Ergebnis der deutschen Erde ge¬
genüber den Arbeitsleistungen . Ir mebr Technik und Ar¬
beitsorganisation zur Konzentration der Betriebe zwing »«,
>e mehr die Produktionsmittel , da» Kapital , si,ch , durch
»Eigentums- und Erbrecht in einigen Hände!» vereinigen , desto
größer wird die Iaht derjenigen , die. um leben zu können,arbeiten müssen, und nm arbeiten z» können , sich in den
dienst eines anderen begeben, d . h . eine» Arbeitswert : ag
adschließer müssen, lücgrnwärtig lebt weil über die Hälftedes deutsche » Volke« vom Arbeitslohn im weitesten Sinne
des Wortes . Die letzte Berufszählung zeigt rund lO Mil¬
lionen Arbeiter , 2 Millionen Privatangestellle und 2 Mil¬
lionen öffentlicher Beamter . Mit der noch größeren Zahlvon Fainilienangebörigen sind das mehr als 40 Millionen
Personen !"

Die trotz dieser eminenten Bedeutung der arbeitenden
Herrschen zurückgebliebene Rechtsentwicklung schildert Pott-
aoff wie folgt : . Ans keinen, (gebiete ist unsere Rechtsent
Wicklung so hinter dem Bedürfnisse zurückgeblieben, wie aufvcm wichtigsten. Alle Rechtsverhältnisse sind gesetzlich ge
regelt, zum Teil in peinlichster Weise; das ArbeitsvcrbältniS
ist nur in Nebensächlichkeitengeregelt , grundsätzlich garnicht.Lein Hauptinhalt wird dnrch die Macht der Parteien in einer
Weise bestimmt, die das vermeintliche Rechtsverhältnis zueinen» tatsächliche» Gewaltverhältnis stempelt und aus die
Dauer nicht erträglich ist . Auf allen mögliche» (gebieten
baden wir eine Rechtseinbeit erreicht. Im ArbcitSrechte
sieben neben dem dürftigen Bürgerlichen »gesetzbuche noch
fünf Reichsgcsetze»nd sünf Dutzend Landesgesetze, von denen
keines mit dem anderen übcrciiisiimmt . Aus keinen » (gebiete
ist die Rechtsprechung so unbefriedigend , wie ans dem wichtigsten . Schärfer konnte das Volk den Juristen sein Mißtrauen
nicht aussprechen , als durch die Schaffung der Gciverbe und
Kaufmannsgerichte , die dreiviertcl aller Dienstsireitigkriten

den ordentlichen Gerichten nehmen . Und der Wunsch nach
Entziehung auch des letzten Viertels wird immer lebhafter!
Kein Rcchtsgcviei wird von der deinschcn Wissenschaft so
vernachlässigt, wie das wichtigste. Kein Jurist kann sich
rühme » , das deutsche Arbeitsrecht ganz zu bcberrschc» . Man
kann sämiliche Eramina mit der ersten Note bestehe » , ohne
vom Arbeitsrechtc mehr als eine dürftige Ahnung zu haben,
(gegenwärtig werden die ersten Versnchc mit Vorlesungen
über Arbeitsrecht a» einzelnen Hochschulen gemach«. Vor
wenigen Jahren ist das erste Lehrbuch erschienen. — Vierzig
Millionen Mensche» leben in , Arvcitsvcrhaltnis . Aus ihm
ruht die ganze Volkswirtschaft . . . Und so gehen Reck» » nd
(gcsctz mit der Zeit ! Nirgends zeigt unsere Sozialpolir -k
so ihre schwache Seite , wie hier , wo sic im biichslävlichfte»
Sinne stückweise gemacht »nd Stückwerk geblieben ist Die
Schaffung eines cinbeitlichc» , fortschrittliche» , sozialen Ar
bcitsrcchics ist deswegen so schwierig, weil hier private und
össentlichc Fragen , juristische, wirtschaftliche uird politische
Dinge jusammenhäugen . lind doch läßt sic sich nicht lange
mehr ausschicben. Aber sic ist eine eminent politische Frage;
ja , man kann behaupten , die (gestaltung des Arbcitsrcchlcs
wird den Angelpunkt unserer inneren Politik auf Jahrzehnte
bilden.

vie krsllsge in vallifchport.
Parade des Reaimenlö Whborg.

Baltischport , 5 . Juli.
Die (paradc der KZ . Inianterte -RrgimentS Wdborg vor

dem deutschen Kaiser »nd dem Kaiser von Rußland nahm
einen glänzenden Verlaus . Um 10 Uhr vormittags landete
die Tampspinasse . Kaiser Wilhelm in der Uniform des
Regiments Wvvorg mit dem AndreaSordcn und Kaiser
Nikolaus in russischer Uniform mit dem Schwarzen Adler¬
orden wurde « von dem (gonvcrneue und dem Hafenchef
empfangen . Tic Majestäten schritten nnter den Klängen der
deutsche » Hpmne die Front der Ehrenwache ab und nabmen
ihren Vorbeimarsch entgegen . Sodann begaben sich die
Majestäten zu Fuß nach dem Parodcplatze . Nach Ab¬
schreiten der Front erfolgte die Besichtigung des Regiments
Wdborg , die im Ererziercn einer Kompagnie und eines
Bataillons sowie zweimaligem Voibcnncrsch des Regiments
bestand. Hierbei kotohicrtcn Großfürst Nikolaus Nikolajc-
witsch und die Vorgesetzten. Kaiser Wilhelm dankte den
Truppen in russischer Sprache . Darauf brachte Kaiser
Nikolaus ein Hurra auf Kaiser Wilhelm aus . Dieser dankte
de » Truppen Kaiser Wilhelm besichiigic die Fahne »nd
sprach mit dm Gcorgsrittcr » . Die Majestäten und (Kroß¬
sürst Nikolaus ließen sich xemernsan : mit dem Regiment
photographieren und kehrten dann unter dem Hurra der
Truppen »nd des Publikums zurück . Auf dem Rückwege
besichtigten sie die FestungSwälle . — (Kegen 12 Ubr 30
Minuten begaben sich Kaiser Wilhelm , Kaiser Nikolaus , der
Reichskanzler »no Prinz Adalbert mit den Umgebungen
auf die . Ltandari -

, wo Frühstückstafel stattfand.
Kaiser Wilhelruschr befriedigt.

Kaiser Wilhelm war von dem glänzenden Verlauf der
Regimentsbesichligung sehr befriedigt . Er hat viele Offi¬
ziere und zahlreiche mit dem Georgskrenz ausgezeichnete
Angehörige des Regiments ins Gespräch gezogen. Nach
Ablauf der Besichtigung unternahmen die Majestäten einen
längeren Gang zu den aus der Zeit Peters des Großen
stammenoen Besestigungswerkc » . Während dieses Rund-
ganges wurde das schon erwähnte Gruppenbild , das Kaiser
Willnlm im Kreise seine« Regiments zeigt , ausgenommen.
Der deutsche Kaiser begab sich mit dem Prinzen Adalbert
und Sem Gefolge gegen Uhr an Bord dcs Panzerkreuzers
„Moltke "

, wo er kurz darauf de » russischen Kaiser empfing.
Beide Majestäten besichtigten die ^„Moltke " unter Füh¬
rung des Kommandanten .Kapitän Bitter v . Mann ein¬
gehend über eine Stunde . Zum Schluß nahmen dir Maje¬
stäten einen Imbiß in der Kajüte . Kaiser Wilhelm ge¬
leitete Kaiser Nikolaus zur Jacht „Standart " , llm 7
Uhr empfing er ans der „Hohenzollern " die Vertreter der
reichsdeutschen Kolonie in Reval mit Konsul .Koch an der
Spitze. Ter Botschafter Graf von Pvurralds stellte die
Herren vor , die eine Adresse überreichten und vom Kaiser
selbst mit LrdeiisauSzeichnungeil bedacht wurden . Auch
der Reichskanzler zog die deutschen Herren ins Gespräch.
Der deutsche Kaiser und der Kaiser von Rußland haben
auch beute wieder eine große Anzahl von Lrven . Me¬
daille » » nd Geschenke an ihre Begleitung , die Offiziere
der Schisse und die Mannschaften verliehen . U . a . deko¬
rierte Kaiser Wilhelm den Gouverneur von Esthland
Korostowet und den Adclsmarschall Baron Deitinghausen.

Auszeichnungen.
Der Deutsche Kaiser verlieh dem General Tatischtschew die

Brillanten zum Roten Adlcrorden l . Klaffe , dem Hausminister
Baron FredcrickS ein Geschenk , dem HofmaischallGraf Benckcn
dorss die Brillanten zum Großkrcnz de» Roten Adlerordcn»,
dem Kricgsmii .istcr Ssuchomlinow da » Großkrcnz de « Rote»
AdlerordcnS, dem General Fürst Orlow den Roten Adlerordcn
1. Klaffe und dem Oberst Lcontjrss, Kommandeur de« Wvbora-

regiment» , den Roten Adlcrorden 2. Klaffe : auch verschiedene
Offiziere und Mannschaften des Regime»»» haben Auszeich.
nungeil crhallcn. — Ferner erhielt Marincniinistcr Grigoro-
witsw da« Großlrcu ; de» Roicn Ädlcrordcn« und Gencral-
adjutant Admiral Nily die Brillanten zun » Roten Adlcrorden
1 . Klaffe.

Die britischen Offiziösen.
London, l>. Juli . „ West 'nmfter Gazette " schreib » zuder Begegnung des deutschen Kaisers mit den» Kaiser von

Rußland : Tic Beziehungen zwischen Dciuschland und Rußtand bicien ein gnics Beispiel für die These Bulows , daßeine Gruppierung der Macher vereinbar sei mit den freund
lichcn Bcziebungcn zwischen den Miiglicdcri , verscknedcncr
«Kruppe» , und niemand , den » der Friede an» Herze» lieg»,wird wünschen, diese Bczickuiigcn gestört zu sehe » . Deutschtand und Rußland habe» so viele solide, praktische Gründe,den Frieden zu crbaltci » » nd Unruhen a» ihren Grenzen zuverhindern , daß cs nicht in» Geringsten wahrscheinlich ist,daß sie sich ohne die dringend, »: Notwendigkeit in Streitig
kciten Triller verwickeln lassen iverdcn . Das dadurch bc
gründete Gleichgewicht entspricht beiden Interessen und kalt
die unvcrsötmlichcn Geister beider Laaer im Zaum . Die
Engländer und Deutschen mögen sich füglich fragen , warum
nicht auf einer ähnlichen Grundlage ein gleich gutes Ein
vernehmen zwischen beiden Ländern bestehen sollte. — Das
Blatt bespricht sodann die Begegnung inbczug auf den ita
licnisch türkischen Krieg und die Lage in der Türkei und fährt
fort : Wir wollen nur sagen, daß wir in England etwaige
Bestrebungen DcittschlandS, Rußland n . Oeftcrreich llnqarns,
in der Frage der Oricntpolitik jnsamincnzuhalieii , mit den
herzlichsten Wünschen begleiten . Nur so dürft » wir hoffen,
daß das europäische Konzert wicdcrdcrgcstcllt wird und mög¬
liche unheilvolle Folgen des Krieges verhindert werden

P-Niisehrp Lagesbrerait.
veukscke , Ketek.

Die drittsch ruffischen Vrrlobiingsgerüchtr
Wie wir erfahren , ble . bt man > > gut unterrichteten

Kreisen nach wie vor der Ueberzengung , daß Prinz
Adalbert von Preußen sozusagen . auf Brautschau-
nach Baltifchport gegangen ist . Gerat » ans der besonderen
Natur der ganzen Sache , die ja eine reine Familienangele-
genhcit ist , ergibt sich, daß die anders lautende Nachricht,
eine Verlobung sei nicht zu erwarten , durch baldige oder
spätere Tatsachen dementiert werden kann . Aus demselben
Grunde erhell. , daß es taktvoller wäic , min , nachdem das
Für und Wider einer engeren Verwindung Hodenzollern
Romanow genügend erörtert ist , die weitere Entwickelung
der Dinge in Ruhe abzuwartcn . Es ist übrigens in diesem
Zusammenhänge nicht ohne Inte »esse, daß man in Berliner
Hoskrciscn die unverbürgte Nachricht kolportiert . Großfürstin
Olga Nikolaftwna sei bereits nach cin ' r anderen Richtung
versprochen.

Deutscher Handelstag.
Berlin, 5 . Juli . Fm weiteren Verlauf seiner Verband

lungcn nahm der Ausschuß des Deutschen HandelStagcs Stel¬
lung zu der Frage des Verdingungswescns . Man einigte sich
über die Hauptpunkte »nd lam über die Frage einer gesetz¬
lichen Regelung dcS Verdinguiigswcscns zu einem wesentlich
negativen Ergebnis . Eine solche gesetzliche Regelung dcs Vcr-
dingungswesciis unterliege lebhaften Bedenken . Für daS Reich
könne sic » Itter keinen Umständen in Betracht kommen . Aus¬
führlich wurde darauf eine von den Aclicsicn der Berliner
Kaufmannschaft ausgehende Anregung erörtert , die in Anbc
tracht der Unzulänglichkeit dcs gegenwärtigen Rechtsznstandcs
bei Streitigkeiten zwischen Privatpersonen und ausländischen
Staaten die Schaffung einer internationalen unabhängigen Gc-
richtsinsta» ; für solch« Streitigkeiten fordert . Der Ausschuß
sprach sich dafür aus , daß durch Staatsvcrträge ein internatio
nales Schiedsgericht zu schaffen sei , das berufen ist , über die
Reckttmäßigkeit vcrmögcnsrcchtlichcr Forderungen zu cntschei
den , die von Angehörigen eines VertragsftaateS gegen einen
anderen Pertragsstaat erhoben werden.

Dir Koftcwitsch Affäre.
In der Spionageafsäre Kostewiisch erfährt die . Voff . Ztg -,

daß bisher noch keine Bestimmung über die Uebersührung des
Verdächiigcn nach Leipzig getroffen ist. Seine Frau besuchte
ibn gestern wieder im Untersuchungsgefängnis und dabei er
zählte er , daß ihm noch keine Mitteilung gemacht worden sei.
— Wie dem , B . T .- von militärischer Seite geschrieben wird,
hält der dem deutschen Kaiser attachiertc russische Militärbe-
vollmächtigie in Berlin , General v . Tatischtschew , seine Hände
aus dieser beiklen Affäre, dagegen bcmübt sich, wie schon aus
den Meldungen der letzten Tage ersichtlich gewesen ist, der
russischr Militärattache,: pflichtgemäß um den Berbastcte» .
Die Meldung einiger Blätter , daß der russische Hanptmann
Koftcwitsch nach Leipzig übergefübrt werden soll , cmbcbrt jeder
Begründung. Die Untersuchung wird vielmehr vorläufig in
Berlin wettergeführt
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Die Folgen der feudalen W «*»fchaft»polmr.
Nicht mir in Preußen , sondern auch in Siiddeulschiand

ist eine starke Abnahme der Geburtenziffer zu
verzeichnen . Jetzt liegen aus Württemberg die ent-
sbrechenden Ziffern des statistischen Landesauu «, für lull
vor . Danach zeigt die Zahl der (Geborenen eine Abnahme
von 74016 im Jahre 1818 auf 71677 , und der Geburten¬
überschuß einen Rückgang von 38 40.

'
» auf 26 178 . seit dem

Jabrr 1884 ist eine >o geringe Zahl von Geborenen nicht
mehr dorgrkommen ; auf I8G1 Einwohner sind in den letzten
vier Jahren nur noch rund 33, 32, 38,3 und jetzt 28,25 (Ge¬
borene entfallen , ei» Tiefstand , wie er seit 183 » nicht mehr
erlebt worden ist . Tie Abnahme der Geburten zeigt sich
charakteristischerweise nicht allein in den Städten , sondern
im ganzen Lande. — Daß diese betrübende Erscheinung
eine Holge unserer Wirtschaftspolitik ist, dürfte uni so ein¬
leuchtender sein, je allgemeiner sic austritt.

riurl » n «I.
Die Thnmfolgefrage in vefberretch.

Pest, 5. Juli . Aus Kreisen des Hochklerus HSrt der
. Az Uisag *

. antnüpsend an eine Meldung de » . Messagers * ,
die aufsehenerregende Mitteilung , die der „ Franks . Ztg .

*
übermittelt wird , der Erzherzog -Thronfolger habe durch Ver¬
mittlung von zwei aristokratischen Damen und dann durch
Intervention eines Vertrauensmannes des Ministers des
Aeußeren beim Vatikan den Versuch unternommen , ihn sei¬
nes Eides , wonach er das Thronerberechi respektieren
>oerd«, zu entbinden . Vorläufig könnte beim Vatikan nichts
erreicht werden , hauptsächlich, weil der Monarch entschieden
gegen eine Abänderung der Thronfolgeordnung sei , di« er
als Staatsstreich bezeichnet. Der Thronfolger hat seine Be¬
mühungen noch nicht ausgegcbcn, und , um die Freundschaft
mit dem Vatikan aufrecht zu erhalten , Hab« er trotz persön¬
lichen Ersuchens Kaiser Wilhelms die Mitreise zur Entrevue
in Venedig abgelehnt , in der Hoffnung , daß der Vatikan ihm
diesen Schritt gutheißen werde.

Der Mannschastsnnmgel in der englischen Flotte.
London, 5 . Juli , Ter Marine -Berichterstatter der

„Daily Mail * schreibt heute morgen : „Die teilweise Mo¬
bilisierung der Reserveschifse von Portsmouth , Devonport
und Chatham hat aufs Klarste bewiesen , welchen Mangel
wir an Mannschaften haben . Etwa 18808 Reservemann¬
schaften wurden eingeschifft . Aber von ihnen gehörte ein
Drittel tatsächlich der aktiven Marine an , nur daß sie
zeitweise in Depots Dienst getan hatten . Die übrigen
waren Reservisten und Freiwillige . Um die nötigen Mann¬
schaften heranzuziehcn , hatte man die Depots von Cha-
lham und Porthsmouth einfach „entvölkern " müssen.
Ferner hat man Leute von anderen Marineinstituten „bor¬
gen* müssen, und das , obwohl 158 Kriegsschiffe aller Gat¬
tungen überhaupt nicht zu den Manövern herangezogen
werden . Einige dieser Schiffe haben drei Fünftel , andere
nur ein Fünftel ihrer Besatzung, und einige überhaupt
gar kein« . Rehmen wir an , daß diese 158 Schiffe im Durch¬
schnitt ein Drittel ihrer Mannschaften haben — in Wirk¬
lichkeit haben sie das nicht — so zählen wir 9088 Mann.
Um sie kriegstüchtig zu machen, müßten sie weitere 19 488
Mann haben . Die Hcimatflotle zählt 53 Schlachtschiffe,
aber für die bevorstehenden Manöver konnten nur 14
Schlachtschiffe unter Zuhilfenahme von 6088 Reservemann¬
schaften mobilisiert werden . Neun Schlachtschiffe
konnten nicht bemannt werden. Wenn dem so
ist, wie wird es erst sein, wenn wir 65 statt 53 Schlacht¬
schiffe haben ! Es hat keinen Zweck , neue Schiffe auf Kiel
zu legen , wenn die Bemannung nicht mindestens drei Jahre
im voraus vorbereitet wird . Wir brauchen nur zwei
Jahre , um ein Schlachtschiff zu bauen , aber '

fünf Jahre,
um die Leute auf die Kanonen und die Maschinerie cin-
zuüben .

"

Lloyd George cm der Spitze der englischen Boden-
«eformer.

Rach einem Londoner Telegramm der . Voss , Ztg .*
waren gestern eine Anzahl liberaler Parlamentarier und
anderer Politiker , die an der Ausarbeitung des neuen Boden¬
reform -Gesetzes mtttvirktcn , zu einem Frühstück in die Amts¬
wohnung von Lloyd George geladen . Die Untersuchung des
Ausschusses erstreckt sich, wie jetzt bekannt wird , auf folgende
Punkte : 1 . die Nachfrage nach Grundbesitz und die Schwierig¬
keiten der Aufteilung , namentlich wegen zu hoher Kauf¬
preise und wegen der Beschränkung der Vcrkaufsfrcibcit;
2 . die lokale Steuerbürde und ihre Verteilung auf Grund
und Boden und Wertzuwachs ; 3 . die Wohnungsfrage in
Stadt und Land ; 4 . die Pachtbedingungcn in Stadt und
Land ; 5. die Lage der landwirtschaftlichen Arbeiter , nament¬
lich die Landzuteilung . — Aus dieser Aufstellung soll das
Komitee ein ministerielles Wahlprogramm für die nächsten
Parlamentswahlen ausarbeitcn . Auf konservativer Seite be¬
klagt man , daß Lloyd George einen einseitig aus Liberalen
der radikalsten Richtung zusammengesetzten und offenen Aus¬
schuß mit der Aufgabe betraut hat . eine Grundlage zu finden
für das Bau - und Wobnuirgs -Programm der Regierung.

tlnpottMeder;
Das furchtbare Eisenbahnunglück in Nordamerika. Lon-

c on , 5. Juli , lieber das furchtbare Eisenbahnunglück bei Eor-
ting aus der Delaware -Lackawana-Vahn werden aus Ncwvork
doch folgende Einzelheiten gemeldet: Bisher konnte festgestellt
werden, daß 42 Personen getötet und über 68 schwer
verletzt wurden, während von den übrigen Fahrgästen wohl
nur verhältnismäßig wenige ganz obn» Verletzungen davon-
gckonimcn sein dürsten. Der verunglückte Zug war mit Aus-
itüglcrn dicht besetzt , welche de» 4 . Juli , einen amerikanischen
Rattenalscicrlag , im Freien an den Riagarafällcn zubringen
wollte» . Der Zug mußte bei der Ltalion Corning länger , als
vorgesrbe» war , ballen , da noch einige Wage» angcbängt w» r
den, als der Vussalo-Erpreßzug mit einer Geschwindigkeit von
60 englische » Meilen in der Stunde hcrangcbrauft kam , » nd da
so dichter Nebel dcrrschte , daß inan kaum die Hand vor den
Augen sab. so bemerkte der Loiomotivfübrer de « herankomn,en¬
den Zuges nicht die Haltesignale, - Mit voller Gcschwindig
kett sanfte er in den andern Zug hinein. Tie Wirkung war
furchtbar. Drei Pullman wagen wurden aus den
Schienen geschleudert und rollten die Böschung hinunter , wäb
cend die andere» Wag » sich übereinander türmten . Die Mo
jchine und zwei Wagen des Erpreßziiges stürzten gleichsall « die
Vöi' chnng dinuiUcr, Aus dem llcincn Vabitbose herrschte eine
entsetzliche Verwirrung , nachdem das Unglück geschehen war.
Da» Jammergeschrei der Verwundeten, dir Angürrzje der mit

dem Leben davon Gekommenendurchgellten dt« Dunkelheit, und
die Beamten zeigten sich vollständig kvpslo « . SS von
den Getötete» waren während des Schlafes vom " über¬
rascht worden, aber alle Tot « warrn schrecklich zugc ichtet . Zwei
Männer und «ine Frau wurden unter den Trümmer« oe « Aus¬
flüglerzuge« von spitzen Holz und Etsenspltttern sörnUtch fest¬
genagelt, sie schrie » wie wahnsinnig vor Schmerzen, man konnte
ihnen aber nicht Helsen, und als endlich ausreichende Htlse zur
Stelle war , waren sie schon gestorben. Au« den Pullman
wagen sah man Männer »nd Weiber mit blutbefleckten Hän
den und Gefichiern heraurklettcrn, sie irrten ganz verstört der
Station zu und brachen in gellendes Gelächter au«.

Ein Pogrom im Lodz. Petersburg, 5 . Juli . Wegen
des plötzlichen Tode» eine« christlichen Dienstmädchen« in
einer jüdischen Familie in Lodz inszenierte der Pöbel einen
Pogrom . Viele Juden wurden verwundet und ausgeplün
den . Erst als Militär aufgeboien war , gelang es, Ruhe zu
schaffen.

Wtencziers zurückgekehrt, Leipzig, 5 . Juli . Der
Flieger Wiencziers , hinter dem ein Steckbrief seitens der
Leipziger Staatsanwaltschaft erlassen worden war , bat sich
der Staatsanwaltsebasl seldst gestellt. Wiencziers Hane sich
mit der Tochter des Kommerzienrats Mayer,
der als Inhaber der Deutschen Flugzeugwerke Leipzig-
Lindenthal früher Chef de» Piloten war , heimlich nach
London begeben und sich dort trauen lassen,
Kommerzienrat Mayer bat , als er hiervon erfuhr , ein « zweite
Anzeige bei der Staatsanwaltschaft gemacht, in der er
Wiencziers der gewaltsamen Entsührung beschuldigt. Als
Wiencziers von dem Strcckhrief Kenntnis erhielt , kehrte er
sofort von London zurück.

Flur «lern Srohdreroglum.
O» «Na» »N N»rr-c»«-»«nu ->che» »«r>,»«n, » 0><g«>>»kikriSN
tz « N »NI E-- -- -- Q- kL -rft-tt«. MtttUl-nDi-

»»« I«»«« «»» da Md-en» Ott « «>IU»»»«>>
Oldenburg . 6 . Juli.

r . Postpersonalien . Die Postaffistcntcnprüsung bestan¬
den : der Postanwärter Holldorf in Nordenham , die
Postgrhilfen Mens e in Schüttorf , Wilh . Schmidt rn
Friesoythe und Strenge in Carolincnsiel.

r . Ordensverleihung . Dem bisherigen Postdircktor vom
hiesigen Postamte , Niemeyer, wurde betm ' Scheiden aus
dem Dienste der Kgl . Kronrnorden 3. Klaffe verliehen.

* Bei der hiesigen Artillerie Abteilung wurde gestern
«ine große Anzahl Nefervisten zu einer I4tägigen Hebung
eingestellt. Sämtliche Reservisten wurden in der Artillerie-
kaserne, die Stammmannschaften der Batterien dagegen für
diese Zeit in der Dragonerkeserne uincrgebracht , Von den
cingczogcncn Mannschaften sind zwei Reserve Uebungsbatte-
rien gebildet , die dein Kommando deS Hauptmanns
Schwarz und deS Oberleutnants Elüvcr unterstehen.

* Bei der Prüfung von Serdampfschlffsmaschiniften1 , und
2. Klaffe, die dieser Tage in Bremerhaven abgehalten wurde,
bestanden u. a . die Herren : A. Löhletn, Elsfleth , A, Diek¬
mann, Nordenham, D. Groß, Altenesch , mit Auszeichnung.

» Da» Lesezimmer im Augusteum bleibt vom 7 . Juli bis
18. August geschloffen.

* Die Verhandlungende» vierten deutsche» Seeschiffahrt «-
tage«, vom 18. und 19. Mat d. I . in Berlin , sind jetzt im Druck
erschienen . Es ist ein stattlicher Band , der fast 388 Drucksette»
umfaßt. Die Verhandlungen fanden unter dem Vorsitz von
Geh. Kommerzienrat S ch u l tze « Oldenburg statt.

* Im Schaufenster Nr . 5 de« Herrn Ferd . Hoher,
Baumgartenstraße , ist ein Service aus der könig¬
lichen Porzcllanmanufaktur ausgestellt , das in
der Schule eines Berliner Malers von einer diesigen Dame
bemalt worden ist . Nähere Auskunft im Geschäft.

* Nach einem von de« Ligutdatnren der Oldenburger
Pimrofortefabrik Hegel« L Chlors am 1 . Juli herausqege
denen Berichte wickelt sich die außerqerichtliche Liquidation
in ruhigen Bahnen ab . Durch sachgemäße Ablösung
der vorliegenden Verträge unter tunlichster Vermeidung von
Prozessen , sowie durch den allmählichen Verkauf , wenn auch
zu herabgesetzten Preisen , wird von den vorhandenen Werten
so viel wie möglich gerettet . Binnen kurzem dürfte die erste
Rate zur Verteilung gelangen . Der Betrieb , zwar erheb¬
lich eingeschränkt, wird , um di« halbfertigen Klaviere fertig¬
zustellen usw . , fortgesetzt, da auch die Hoffnung , Interessen¬
ten für die Fortführung der Fabrik zu finden , noch nicht
anfgegeben ist

* Wegen Herausgabe der Oldenburg > Nunrneer der
„Leipziger Illustrierten Zeitung " war am Donnerstag Hof¬
rat Weber aus Leipzig in Oldenburg anwesend . Er hatte
mit verschiedenen Herren Besprechungen und wurde auch
vom Großherzog nach Rastede zur Tafel geladen,

* Ter Gau 2 Bremen des Deutschen RadfahrerbundeS
veranstaltet am Sonntag , 7 Uhr morgens , vom Kilometer¬
stein 3,8 auf der Nadoiytrr Ehanffee der Lltmanns Restau¬
rant ein 188 Kilometer - Rennen für seine Her¬
ren sah rer auf der Strecke Barel , Westerstede (5 Minuten
Zwangspausc ), Barel , Oldenburg . Unter den Gemeldeten
befinden sich natürlich die besten Fahrer des Gaues der-
treten , wie G . Böhme , H . Albert « , V >. Schulze,
Gcbr , Rcelfs , Fr . Bardcns , M > Harmdierks , B.
Hagestedt , H. Bauma nn , G . WLrtcnbccber n.
a . m . Das Feld ist nicht groß , aber auserlesen . Innerhalb
knapv drei Stunden erwartet der Gaufahrwart , Herr Karl
Möller hierselbst , die Fahrer zurück. Tic Prcisvertciliing
wird um 3 Uhr in der „Bavaria " zu Oldenburg vorgc-
nommcn . Der R .- B , Westerstede und di : Vareler
Vereine haben in freundlichcr Weise die Straßenbcsctzung
übernommen.

* Der MÄnnrrgesangveHcin „Lirderkrnnz"
, der am letzten

Sonntag icnter reger Beteiligung sein Soinmcrfest in Loy
seien : , ist bereit -- in seine Ferien eingeircicn . Die nach
Nürnberg acirendcn Sänger werben aber Heine noch
mal « z» einer Besprechung, wobei »cimcnllichdie Reise
kaffe ein großes Jitteressc in Anspruch nehme» wird , im
„ Neuen Hanse" zusainmcnkommen , ES dürften sich vielleicht
auch andere Sangce -brUder ciniinden , da Uber die schöne
Dopvcllcicr des Nerdenbamcr Mannergesangvereins , an der
«in Vcrircier des Vereins tcilgcnommcn bat , Bericht erstattet
werden wird,

* Der Sängerbund de » Gewerkvereins ( H . -D .) macht am
7 . Jult eine Wagensahrt nach Kaibouse» , Es bade» sich meh¬
rere Gewcrkvc " i>i« m !lalieder angcichloffen . ' Siebe Juli

» Vom G- sangoerein „ Kamerao'
.chost" b - abüchcint der erste

Tenor am kommenden Sonntag seinen Sommerau,sing zu
mache » . Als Ziel ist wiederum Wangcroog gewählt , Abfahrt
wtt dem Zuge um 7.82 Uhr voruz. vom .Wstgcn Bahnhol nach

Wilhelms»«ven und von hier an» nett Ae« Dampfer « üK-
sahn erfolgt abend« ll,45 Uhr au Bahnhof Oldenburg

* Notariat . Von einem Kammermttgliede wurden h«r
Handelskammer weitere Fälle mit, «teilt, die di« Notwen.
di « krtt der Einführung des Notariat » bewet
srn . Die Kammer hat diese Fälle dem Sroßherzoglicben Rj
nlftertuin de» Innern zur Kenntnis gebracht Hierauf wurde
der Kammer vom Großherzoglichen Ministerium geantwortet
daß die mitgeteilte» Fälle dem Ministerium keine Veran
lassung gebe » könnte » , dem Landtag von neuem den Ent
Wurf einet Gesetzes über da» Notariat vorzulegen,

" Soiumeraiisftug der Eisenbahnte,nuten . Die Groß
herzogliche Eisenbahndirektion hat auch in diesen» Jahre
den Beamten und Hilsbeai .tteu der Eisenbahnverwaltung
mit ihre» Angehörigen eine» Somu . crausflug bewillig,
Sie wird dafür zwei Sonder,üge von Oldenburg nach
Osnabrück zur Verfügung stellen, und zwar findet der
Ausflug Freitag , den 19. Juli d , I, , statt ; der erste Sonder-
zug verläßt Oldenburg 6 Uhr vormittags und erreich» Osna¬
brück 8 Uhr 28 Minuten vormittags der zweite fährt um
8 Uhr 28 Minuten vormittags und ist um l l Uhr 3l Minuten
in Osnabrück Die gemeinsame Feier in Osnabrück findet
im „ Hotel Gcimania * statt.

* Die Schiebetänze verboten! Die hiesigen Saaltzesitzer
haben vom Magistrat die Mitteilung erhalte«, daß dt« Schtebe-
tänze aus den öffentlichen Tanzmusik-Vcranstaltungcn verboten
sind , Richtbcfolgung dieser Verfügung hat Konzession « ,
entzieht, » « zur Folge.

«
Mettsi -vorftsrlsge kllr » onnt,gr

Etwas wärmer . Ziemlich heiter . Schwachwcndig.
Strichweise Gewitter , sonst n««ift trocken,

*
* Wildeshaufen, 6 . Jult . Der auf Montag, den 8 . Juli,

fallende Pferde -, Vieh - und Kr am markt wird bei der
alten Vogelstange abgebalten. Ebenso der auf den 12. fallende
Schweinemarkt. Die Bestimmung über di» Beobachtung de«
Sperrgebiets bleibt vorläufig bestehen , auch für die Stadt
Wildeshausen.

i , Barel , 5 . Juli . Am Sonntag findet in Diekmanns-
Hausen das Schützenfest statt. Der junge Verein zählt
schon jetzt eine Mitgliedcrzahl von über 188 , Der hiesige
Verein wird sich zahlreich beteiligen . In diesem Jabre muß
der Weg noch mit dem Auto , Fahrrad , Wagen oder aus
Schusters Rappen gemacht werden , nächstes Jadr wird man
das Schwciburger Schützenfest mit der neuen Bahn Varel-
Rodenkirchen besuchen können,

8 Nüstringen . 5. Juli . Da « Kriegsgericht der
2 . Marine - Inspektion verhandelte deute gegen den Torpcdo-
maaten Aha, Er hat den bekannten Einbruch beim AmtS-
bauptmann Ahlhorn begangen, woher ihm zahlreiche
Silbersachcn in die Hände fielen . Das Gericht verurteilte
den A . , der auch noch zwei Fahrräder gestohlen hat , zu
1 Jahr 18 Monaten Gefängnis . Rangverlust und Benetzung
in die 2. Klaffe des Soldatcnstandes,

6raf Jakob von » elmendorft. *)
( Um 1484)

Auf dem blanken Wappenschilde streckt er st» zum letzten
Schlaf,

Er , den — ach ! — in Jugendlagen grimm ' die Hand des
Todes traf.

Halbmast weht die blaue Flagge , leise rauscht das Segeltuch
Weithin glänzt die Sc«, die freudig seines Schiffes Plan

len trug.
Schmeichelnd in die hohe Stirne fällt das reiche blonde

Haar,
Auf dem bleichen, starren Antlitz liegt ein Lächeln wunderbar
Sah er sterbend seiner Väter Burg und seiner Jugend Land»
Faßte er im Tode seines Oheims kriegsgewalt '

ge Hand»
Friedelos und arm und elend irrte er von Land zu Land,

Bis er auf dem weiten Meere neu ein Reich , ein stolzes,
fand,

Wehe jeder Kaufmannsflagge , di« im Winde sich gebläht,
Wehe jeder Kaufmannskoggc , die sein Auge je erspäht!

Wohl , so gebt den Leib dem Meere, das idn stolz und trei
gewiegt!

Seht , Wie kosend Well an Welle ihn umfängt , sich an ihr
schmiegt.

Fahr ' in Frieden , dem zu frühe seiner Väter Wappen borst,
Edles Reis von edlem Stamm « , Jakob , Graf von Delmen¬

horst!
Schiss ahoi ! Backbord ein Segel , Hamburgs Flagge hoch

am Mast,
Hei , ihr Winkern Fahrtgcscllcn , laden wir uns dort zu Gast!
Klar zum Entern ! Hoch die Beile ! Unser soll das Fahr

zeug sein.
Eine stolze Totenfeier , Hauptmann , wollen wir dir weihn !*

Emil Pleitnrr,

* ) Anmerkung, Gras Jakob von Delmenhorst wat
ein Nesse Gerds des Mutigen von Oldenburg , Nachdem der
Bischof von Münster im Bunde mit Hamburg und Lübeck
seinen Oheim gestürzt, ihn selbst aber seiner Burg beraub»
und idn vertrieben batte , wandte er sich » ach Dänemark . Sein
Verwandter , der dänische König , schenkte ibm ein Schiss. J >»
Besitze dieses Fahrzeuge » , suchte er den Hamburgern und
Lübeckern zu schaden. Er starb jung und unbeerbt als Bc
fehlshaber dieses Schisses,

Krueste Nachrichten unü letzte
vepelehen.

Zur Kaiser -Zlisammenlunft.
Baltifchport , 6 , Juli . Gestern nwnd um 8 Ubr war

Tafel an Bord der „ Hohenzollcrn * . Kaiser Wilhelm emp¬
fing den Kaiser «nd die Kaiserin von Rußland sowie die
Prinzessinnen Töchter am Fallr - cv » i-d geleitete die Kai
scrin zum Spciscsaal : , Tie Kapelle der „ Hohcnzollcrn'
konzertierte . Die russischen Herrschaften verließen die „ Ho-
henzollcrn * gegen N Uhr . Nach dem Diner hatten kinc-
matographische Vorführungen durch den Photographen
Jürgcnsen stattgeftmdcn , bei denen u , a . Szenen von der
NordlandSreise des Kaisers 1811 und der Mittelmeerreift
ISl '2 gezeigt wurden.

Fcrnsahrt Schütte Lanz,
Mannheim , 6 . Juli . Ucbcr die Fernfahrt des Schütte-



«EvlftschWs do " Mamihttm nach Köln geht UN » folgender
Steller Berich « zu : Da » Luftschiff Schütte -Lan , flieg Don-

mrltagnachmitlag 2 Uhr 37 Min zu einer Fernsahtt Mann-
^ n^ Köln aus . Die Wttterlage war an sich nicht ungünstig,
iehoch machten sich lokale Gewiiler , die sich über der Pfalz und
han Rheinlandc eniludcn , durch böige Luslbewegungen zeit-
w^ f« recht unlitbsam bemerkbar , » us der Kahr « würde kur,
nach 4 Uhr Bingen passiert und ca . ü Uhr Ntederlahnftetn . Hier
muhte wegen Benzinrohrbruchs der » ordere Motor über eine
Stunde gestoppt » erden . Nach Beseitigung de « Defekt » wurde

, r,c « 6 Uhr Andernach überflogen und etwa um 7 Uhr langte
Luftschiff in « »ln an . Nach einigen Schleifen landete e«

, l« t vor der MIlttlirluftschisftbakle in Bilkendorf.
Die Metallarbeiter

Hannover . « . Juli . Tie im Deutschen Mrlallarbcitrr-

derband organisierten Metallarbeiter lehnten doraefterr«
und gestern in vier Verhandlungen die Zugeständnisse der
Arbeitgeber mit 486l gegen 76 » Stimmen ab . Die Ar¬
beiter bestehe » auf der weiteren Verkürzung der Arbeits¬
zeit und delrachtrn den von den Arbeitgebern gemachten
Lohn - Stundenzuschlag von Z Pfg . als nicht genügrnd . Ter
Streik wird somit fortgesetzt.

Neue grobe Unterschlagungen.
Magdrbnrg , 6 . Juli . Be» der MaschinenfabrikR . Wolf

in Buckau sind gröhere Schiebungen eine» ttassendeamten
entdeckt worden, der Lpekulationsvrrlustr erlitte » hat und
dies « durch « assenschiebungrn verschleierte. Me ein hie¬
sige » Blatt angibl , sollen die Unterschlagungen '."iOttllO
Mk. betragen, nach einer Mtteilung der Firma sind sie be¬
deutend niedriger.

MMMWEch tL, de, r ». » » dick»
> . Gch « Lf. tHmtNchtu vlde»bur,

Lstt» , »«
Druck

PM« DM
L M « Dl » » »

NN» DM

Geschäsrliche Mitteilungen.
« us der österreichischen Alprufnh « 1912 war unter 8L

Konkurrenten die Opel Mannschaft mit Eonlinental-
Pneumatik » die einzige ohne Strafpunkte Tic war alleinige
Siegerin im großen Tramprei « de » österreichischen Auto-
Möbiirlub « . Die Firma Adam Opel . Otolorrnsabrik , Rüs-
selSdeim , feien demnächst ihr SOjähriges Jubiläum und hat
bi « zu diesem Zeitpunkte unermeßliche Erfolge , insbesondere
aus dem Gebiet » der Aulomobiltcchnik errungen.

Xar' lZk' ukvi'
i-vbensvensieksnung

» uf kogvklllvitigkoit.

La »« l *U Uaataa » ! 71t klllliaaaa klar » ,
LU» v »d» r»cüi >»>» » ,a V«r» irh »rt »a.

voaolechtdarlleit , llavettslldardei «, Veltpollee

?er Mtsmrsltti!
strÄmtSverbiiitsts Brake.
« rakr (Lid ) , den 4 Juli 1912.

Wir suche» aus sofort , spät«
sten« zum l Rovenider oder 1
JaMar , für unser Krankenhaus
,00 Betten ) eine durchau » er-
erfahrenc

Köchin und
Wirtschafterin,

die unler der Oberleitung der
vorftebcndc » Schwester den
DlNschastsbclrieb de » Hauses
selbständig Icilci . Völlig freie
Zlalion , Lodn » ach Verein
lärmig . Bevorzugt werben die
Bewerberinnen , die bereit » gute
Erfahrungen in der Leitung cut
sprechender Wirlschaiwdetrieoe
haben . Die Gesuche sind

»i» »um 24 Juli
mit Lebenslauf und Zeugnissen
tauch über bte Gesundheit ! etn-
zuscnden. R Weber.

kemeilide Hattkll.
Irr Bau der neuen Schule ln

Dingstede , cinfchl . Lieferung
sämtlicher Ratettalien , soll ver¬
geben werden . Riß und Bestick
liegen beim Unterzeichneten vom
6. di» 13. Juli d . I . au « und
l n« Ossettrn bl » 18. Jult bet
mir einzurclchen.

Hatten , 4. Juli 1912.
Der Gemeindevorsteher:

Schröder.

Sbttoerßlhernllgsamt.
Oldenburg , den 5 . Juli 1912.

Ta » Lberversich «rung «aml
luchl ein Hau «, da » mindesten»
8 Räume enthält , baldmöglichst
zu Mieren. Wohnungen in nicht
>u großer Entfernung vom

abnhos werden bevorzugt.
Angebote mit Preisangaben

werden in nächster Zeit erbeten

8

EiW.

Vberverlicheruvssamt.
Oldenburg , den S. Juli 1912

Kür da« Oberverstcherungt
an» wird sogleich ein tüchtiger,
milltärsreier

Schreiber
gesuchi. der eine vorzügliche
Landschrist schreibt und im Mo-
schinensänciden sowie Steno-
grapbiercn sebr gewandt ist . Die
Vergütung beträgt monatlich 100
t >» 12s .st.

Gerlgnetc MiliiLranwärter
haben den Vorzug.

Bewerbungsgesuche nebst Le
benslauf und Zengniflcn sind
b >» zum 12. Jnli » . I . ein,»
reichen.

^ rwenIlommtLriov

Oläeudur ^.
Gitnmg

der Armeukommission
Montag , den 8. Juli 19» .

nachm . 5 Uhr,
Sitzungssaal « des Rathau-

str i.
. Mieiliste.

1 striste Sstügeltge Haustür,
2 grohk Gcheunerilttren . billifl.

" NiGrr ^ «„ st, D« « m 12

Verkauf
« ner

schönen
Besitzung.

Ofen . A . Grashorn das . läßt
wegen anderwciien Untcrneb
men»

feine zu Ofen direkt »sr dem
sogen . Ofener Busch in ange
nehmfter Lage , direkt an der
Vhaiiffre belege »«, sch »« e

Besitzung,
bestehend au » dem neuen , m»
dern eingerichteten Wohnhaus,
großen Stallungen u . 2 Sch
S . Gattengründen , auch 80
Sch L . Ländereien , guter Bo
nität , nahe bclm Hause,

öffentlich meistbirlcnd verkaufen.
Die Stallungen sind zu einer

WcktiHmi
sebr praktisch eingerichtet ; e«
können 100 Schweine z. Zt . ge-
basten werden . Auch kann zweck¬
mäßig Hübner,üchterei in groß
Umfange eingerichtet werden.

Die Gebäude und Gatten , so-
wie die einzelnen Ländereien
gelangen im ganzen u . geircnnt,
ev . auch al « Bauplätze , zum
Aussatz.

Verkaufstermin findet
statt amLmsbeit,
dt« H. Juli d. Z.

nachm . 7 Uhr.
in Brandet Gasthaus.

Tic Besitzung ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebdabcr laden ein

amtl . Aukt ..
lkdcrfte » .O >dcuhnrg.

Hauplstr . 3 . — Fernspr . Uli

Landstellen
in Holstein,

AI. 30 , SO, 70, !>0, , 00 bi » über
200 Tonnen groß , mit Inventar
und Ernte , an zablungSsäbl - e
Käufer preiswert zu verkaufen.
Fttedr . Hamann , beeid . Aust .,

Bad Bramstrdl.

AdW . Resultate
iür di»« » k « u. GssuNtz «. Llübr
salz Präparate Btlalln , di « ein¬
zigen voll assimilierbaren , alle
12 Mineralbestandtcilc de«
menschl . Blute « enthaltend . Ge-
sebl . geschützt . — Vettretting
Oldenburg . Laboratorium 4911.

s^sviüdesh . Z » » erkanlen sin,
istidwalchd ' , . J,u.

Mr ächmicdt und
Ltkümlichtt.

2 Blasebälge , l Znlinarrgrdläle,
' l große Blechschecre
uud 1 Radestock billig.

Krügel L Unruh, äutz. Tgnuo 12

isicnciLk
vkei!iW88l! Sliülliiil ! krnul Nover . MMlii.

Abschrisl!
Ber . 110/12.

Ja KdMkli
dks Gnilidrnliss!

In der Privatklagesache
de» Amtsrichter » Dr . Dicdrickt
Stöver in Anstringen,

PrivarNagers und
Widerbeklagten,

gegen den kausmanu Hermann
WsLhrimer in Oldenburg,

Angeklagten und
Wtderkläger,

wegen Beleidigung,
bat , aus die von dem Privatklä
ger gegen da « Urteil de » Groß
herzoglichen Schöffengerichts in
Oldenburg vom 9 . Mär ; 1912
eingelegte Berufung , die erste
Itraflammer de » Großherzog
ltchcn Landgerichts in Olden
bürg in der Sitzung vom 22.
Juni 1912, an welcher Teil ge¬
nommen baden:

LandgerichtSbirekior Bothe,
al » Vorsitzenocr,

LandgerichtSrat Tr . Jimmcn,
Landrichter Zwetsch,

al « beisitzcnd « Richter.
Protokollführer Acquiftapace,

als AerichtSschreiber,
für Recht erkannt:

Auf die Berufung de « Privat-
NägerS wird dal angcsochtenc
Urreil aufgehoben . Ter Ange¬
klagte wird wegen öffentlicher
Beleidigung in ein « Geldstrafe
von 100 ^ k, für den Unvermö-
genSfall in eine Gefängnisstrafe
von 10 Tagen , verutteilt . Ter
widerbeklaate Privatkläger wird
freigesprochen.

Tie Kosten de « Verfahren«
werben dem Angeklagten aus
erlegt

Dem Beleidigten , Amtsrichter
Tr . Stöver , wird die Befugnis
zugesprochen , den erkennenden
Teil de« Urteils binnen 2 Wo
chen nach Zustellung in den
. Nachrichten nir Stadt u . Land'
und in der . Morgenzeitung ' aus
kosten de« Angeklagten je ein
Mal bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrisl
der UttetlSformel wird beglau¬
bigt und die Rechtskraft de « Ur¬
teil « bescheinigt.

Oldenburg den 3 . Juli 1912.
gez . Rüdebttsch,
Gericht Sakttiar,

GericktSschrciber de « Großb.
Landgericht«

Verkauf
einer schönen
Landstelle
in Mansholt.

Landwirt Heine . Meyer In
Mansholt läßt seine daselbst
unmittelbar a» der Vhaussrr
wunderbar schön delegenc

Besitzung,
bestehend au » einem Herr-
schastlichcn Wohnhause , - c
räumigrn WtrtschaftSgedäu
den , herrlichen Zier -, Obst - u.
Gemstsegartrn » . 2G1 Sch . -S.
astrrdcstcn Ländereien,

anl

Emibeid , st» 13. Juli,
nachm , präz . i Uhr,

in Ir . Bremer » Gast hause i»
Äeiientriig ? noistmala znn'
lc »ie» Mat ! zum Verlaus
ausdieten und steht zu erwarten,
daß alSdann der Zuichlag wohl

erfolgt.
Tie an der im Bau befind¬

lichen Sristeder Ehauffee de-
legenen Grundstücke gelangen
auch für sich zum Aussatz.

Ta » Besitztum ist Wege » seiner
äußerst schönen Laar , unmittel
bar am Mansholter Holze und
unweit der Ortschaften ZwI
schenadn , Wieselsiede und Ra¬
stede sowie der Stadt Olden¬
burg , sehr zum Ankauf zu cmp-
fehlen.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile ich bereitwilligst.

Rastede . Degen , amtl Au«

Verkauf
etves

Pferdes
mit

Fohle».
Im Aufträge der Par¬

teien werde ich eine im
Prozeh streitige

Dhrige schwarze
stiite «it Wen

am
M !tt«ch S'

ie « il >. Ziili >. z.
nachm . 2 Uhr

bei LichteubergSGasthauS
hiers- Hetligengeiststrahk.
öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen
Kaufliebhaber ladet ei»

Verkauf

voa »stdov' tkiac , IVsttiuag d«I- änaemle . blerrcnleiäea . Lrauen-
unü liautlrrinltlielten . lAitarla unä t- olg - iuit - näen u»v.

M - »Uli tetimllwisuss r>> üsUliliin
nacd Varredrllt <te » Lrrte » ru nelimen . — O -ber - N crk »!llick.
Xnrreit io ösä l -evico : 1 . Lpril di » Lu«Is VLtober.

Luidülllt « äur ^k Nie Mrclitlon ln levico l ^tiättrol ).

Belg . Ns . kaninch Peterftr . 48.

Infolge reichen FaugeS
frischer rotft.

8 a 1 m
tLachsl

i Pfund L40 Pfg.
Heute nachmittag

billige -Me ! ! !
sf. Rücherwueii ! !!

AömslheFislh-Sroßhandlg.,
Achternstr. 53 54.

Bauplätze.
Zu vcrk . 3 schöne Bauplätze

an der Tannenftraße und Prtn-
zcssinweg ( Stadtl.

D . B . Mc ^ r,
Eversten , Blohersetderchauffee.

zwei Kohilhäusttii
« nl> « I» er

Mche Aikerl -iib
Kaihause«.
gwischenahn . Da « z . Z . von

Wrmkcn bewobitte

ßtrüimisk Kaus
mit ca . 2 Sch - S . Gattenland

wttnsche ick zu beliebigem An¬
tritt z » verkaufe » .

Jerner siebt da « daselbst bc-
legenc z . Z . von Borgmann bc>
wobnlc , für zwei Familien ein¬
gerichteteWohnhaus

mit ea . 8 Sch . - S . Garten - und
Ackerland

zum Verkauf.
Eine daselbst belegen « ssläch«

Ackerland bester Vnnitä « ra . 20
Sch . -r . gröst , steht kbcnsäll « j »m
Verkauf.

Kausprels kam» zum größicn
Dell sieben bleiben.

L . Hnllman ».

Gardinen W» .
'

echt u . locrdcn lvic neu durch
Letpzlg . Voldersme L 10 u . 2d 2)
Bes : I . D . kslwey , Drogerie.

Ml ! » M.
p. Pfd . 40 Pfa ..

p. Korb 8 Mk. 1VPfg.
< i» kl. Korb 1 Pfd . )

r. rase,
Kröstrer Gaßhof

mit Stallung , Garte » , Saal und
Kegclbadn ans deni Lande oder
kleinen Llaoi . Aussührl . Osfcrt.
mit PrciSang . unler V . 96 an
die ssiliale , Langestr , 20, erbet.

Sedktrelldok
rnr ckulläerburg.

Weinliurg.
Am Eonnlag , ds « 7. Juli:» LLL

str Loge Dlöh aus Nr. 1.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu lade » frcmidl . ein
H. Pevser. Der varftand.

Achtung:
§Mtsta, 8. ,li.8» iii>t>i, 7. Ziili

Berkegeln
junger Hühner.

8 . Ka ^ ea,

»Zum «rünen Jäger"
Vvrrsten.

8ängek -bunlj äv8
6s^ enlLVV»

' tziN 8
( » . V . )

Zum Ausftug am 7 . Jult Wirt
nochmals bekannt gegeben:

Abfadtt vom Tonnerschweer
Krug pünktlich 1 ' , Ukr , von
Gramberg am Markt I >, Uhr,
vom Ammcrländcr 2 Uhr.

Ter Vorstand.

Ntlkill
ktskM . 91kl.
Oläsuburs-

WiiuiitsvkrsammlMg
am Mittwoch , d . 10. Juli d . J^

abends punltlich 9 Uhr,
in der „Bavaria ".

TageSvrdnung:
1 . Aufnabme neuer Mitglieder
2 . Bericht über Bundeikriegrr-

s- sl
8 . Stiftungefcst betr.
4. Gründung einer Schießabtei¬

lung.
5 . Sterbekassen Angelegendeit.
6 . Verschiedene « .

Der v »rst«nd.
Gchicßlage : 21 . Jult u . 4 . Au-

guft d . Js ., nachmittag « um 31z
Ubr , in Bürgrttrldc.

lVügerfeldtk
Tmerlii»-.

D . r . - E . v.
40 . ordentlich«

11sup1vsi'8ammluntz
am Freitag , den 12. Juli,

abends 8 ' z Uhr,
>n> Vcreinslokal (I . Woge . )

Tagesordnung:
1 . Verlesen der letzten Berhand-

lungSschrlft.
2. Bericht über VercinSangele-

gcnbciten.
3 . Turnfahrt.
4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen der
Turnsrcundc und Turner bittet

Der Turnrat.

Schützen-
Verein

Metjeudorf.
Am Sanntag , den 7^ und

Msntsg , den ». Jnli

verbunden mit großem

Volksfest.
Ter Fcstvlai ', wird mit schönem

modernen ksrnsssll soivie Süden
aller <lr « gut bedaut.

Von nah und fern ladet
sreundlichst « in

» er Festausschntz
Automobile fahren am Sonn

lag „ n, IS >4 Ulir und an beiden
.iestlagen von :> Uhr nachm , an
stündlich vom Pserdttnarktp .ai -,
au » »md zurück.



Ss » s . dvginnl mein

§ si50n - K2umung5 - Verkauf
in Lornrner - ^ rlilLeln.

Um «in« möglietirt » ksumung ä« » l.»g»r» ii «rd« lrufüki -sn , »iml

äik ? ? 6i86 lür ^ anäsekukö , 8omm6 ?st ?ümpfs , Irikot .3 .§ sn

NLILL ^VSSSILllIvLL LLS^ avAStSSlLl.

S » Mw « a W WssckbluseL
^ vl-cjtzn ru vsÄsiLtsn ^ Si »mü88lxf1bir I ^ Slssn vonkaufi.

Lin kosten

E ttancl8vkukv
kssr 28 ^

-

8vllÜt1lNg8lk '288S
E 20 E l - eopolü UepmM 8oküNing8ina88v

- 20 -

aLrirlbLÄSiLLb!
2 ll Ir n s verüen schmsrrlos unter tanzsüdrizer
Oorsntie nsturgetreu von L Mil . sn eingesetzt.
Oolci - , Silber - , ? I»tin - , Kupker - , korrellan u . Zement-

Plomben etc . von 1 .80 Mil . an . käst sckmerrloses 2 »bn-
lieden mittelst lokaler Anästhesie . dlerventöten , Lakn-
/ einigen etc . billigst , cluck Anfertigung von iläastl . 2 > ii » os
rbne Laumenplatte in feinster Auskndrnng , OolciKronen,

Krücken - unct Stiftriiknen etc . keparaturen sofort.
hipMoelintttilcke »» tiig/I . 8 —1 , S — 7 Hir , «s» el > 8 » os »t » zx,.

L . lcOevevsteiil , Llinstelisr.
Illtvndlll ' g l. 6 k- ., Sstintiofstn . iS ^ kingsng Lossnstr.

KP . tzür Ausnärtige Ankettigung künstlicher labile in kürrester reit.

LlMtg-tMtkItW
Ovllection:

llichorä vreder -vresäen
tisaolh . lungdlut vüsseläorl
luigi Kasimir - Vien
kieinr . tzle> - )ieuendurg

SO
äcn paaren lag geSvnel!

^ IMMilk Alm >
I ^ klomben in Oolci, : : Dklomben in Oolcl,
2 : : lümsillo , ^ .wuixrun , : :
I 2 »iinrielien , Xorvtöten.

» kr»» r . «emtev, s
I Dentistin , I

HsslsS « .
i tchÄer i « Alter v»» IS I-

Inch. für «. lstS , Harztonr « nfchl.
« eff. Off. » » «. O . 2 . poftl . erb »«.

2 Kanarienhähne , St . Seifert,
/>ls Vorsänger , billig zu vcrk,

Ostelmbnrg , Eschslraßc 12.

Lucker
emrLnmuiix

Xun » 1ii » nckliina

: ^ l>mil - lei»iie>ie.
s U Xanl Illöllsr,
» ^ oktsrnntrnnss?

Möbel - und TekoralionSgeschäft.

To uien Kcgclvörstand W.
Diekmann sicn Verlobung

ee« -reedubbelt Hoch!
De döstign Kcgelbrürr bann

denn Kegelklub
„Wut Holz "

, Hatten.

ei«
ündl . Nach¬

hilfe i . Deutsch , Franz ., Engl.
Off . S . 87 Filiale , Langcstr . 20.

kakoarri iVsikr » » » , Slaiistr . ».

Msrr!vr.8srn8leal
bat von setzt an rviecier

«M ^ 8pr -» o1 » a>tur,rl «>
von 0 - 10 unci 3 - 4 Obr.

Vbivbisl
dl » « . August

vr . Zcdlaeger
Heirate« Sie nicht»
bevor Sie über zukünft . Person
u . Fa « . , üb . Mitgift , Perm .,
Ruf . Borleb . usw . genau insorm.
sind . Dislr . Spez . -Ausk . überall.

sreü-üu^liMei „ lil «!is8
".

Serlii « . M

Haushalt - und feine Wäsche
wird gewaschen.

Frau ftlerde « , Klävcm .stist D . 10

MiN 3l 8g68U0tlß.
Geb . jg . Mädchen w . Verlcdr

mit sol . Herr » zwecks Heirat.
Ernstgemeinte Oss . unter T . ISO
an die Erped . d . Bl _ _

Handwerker , 48 I . , ansebnl . n.
sol . , sucht viit alt . ord . Mädchen
zwecks Heirat (bei gegenseit . Zu¬
neigung » in Verkehr zu treten.
Ernstgemeinte Offerten unter V.
850 an die Filiale Langestr . 20
erbeten.

keamter,
30, ganz vorurtrilzsrei , s« cht «i»
Behau » tschaf » r . jg Mädchens
dir z. gl . 2llt «r

Zwecks Beirat.
Geil . Offert , erbitte u . V. 100

o« ua » . 00 , roioaomsis,, . 11 , F il ial - Ex ped . , Langestr . 20.

? I^L6vS8jlSLl 'Ll ? L2
Es ist allgemein bekannt , daß nianche Herren und Damen

in Liebesongelegcnhciten ganz verblüffende Erfolge erzielen.
Sie kommen , — sehe » , — siegen ! Ihnen zu widerstehen ist un¬
möglich , ob man will oder nickt , man must solche Personen lie¬
ben . Woran das liegt , kann man sich meist nicht erklären , da
die Betreffenden weder durch große Schönheit noch etwas durch
hervorragende Geiftesgabcn sich vor anderen auszeickmcn . Oft
ist sogar das Slegentcil der Fall , indem schönen und Nugcn
Menschen der oder die Geliebte abspenstig gemacht werden durch
einen Nebenbuhler , der häßlich oder geistig minderbcgabt ist.
Diese sonderbaren Geheimnisse des Liebes - und Seelenlebens
hat nun ein bekannter Psychologe / Tr . F . Amos , gründlich er¬
forscht , » nd ist dabei zu dem überraschenden Schlüsse gelangt,
daß diese geheimnisvolle Macht sich jede Person ancigncn , daß
also jeder Herr die Zuneigung einer jeden Dame und jede Dame
die Zuneigung eines jeden Herrn erringen kann . Wie cs ge¬
macht wird , hat er in einem Buche genau beschrieben . Wer die
darin gegebenen Regeln befolgt , erobert die Herzen im Sturme
» nd zwingt die geliebte Person zur Zuneigung . Der Titel des
Buches lautet : „ Das Geheimnis der prrsonlichen Unwidersteh¬
lichkeit" . Zu beziehen ist cs diskret in geschloffenem Kuvert ge¬
gen Voreinsendung von Mk . 2,2V oder unter Nachnahme (20 Pf.
teurer ) vom Verlag.
Otto Striniger in ILelprig - eonnewitz Nr . Sla

Seir«l8-Ve8iieli.
In Berlin ansässiger Olden¬

burger . Fabrikant mit gutem
Auskommen , sucht Lebensge¬
fährtin , die geschäftstüchtig ist
und kernigen Eharakter hat.
Vermögen erwünscht.

Gefl . Zuschriften mit Bild er¬
beten . Berlin N . 88, Postlager¬
karte 9.

Anonvm zwecklos . Diskrction
gegenseitig.

Berlobung » .An zeige » ,

Ihre Verlobung zeigen all:

Me«» 8sske
Lüoll? 08l.

Eversten , Juli 1912.

Statt Karlen.

Lim » 81»!I1i»s
Vlld. 0ie>lm»im.

Verlobte.
Sirchhattrn , Juli 1912.

Ihre Verlobung beehren
sichanzuzeigen:

SeNd» Llreelr
L»rl «övvied.

Oldenburg.
r

Moorhausen,
Zt . Oldenburg.

Geburts -Anzeigen.
Statt kesonäorer -Vnreigs!

ük. MKMllMl!
VVilhelinine gab . I. ogernann
reizen üje glückliche Oedurt
eines Dv « lit « i»oli » o » an.

Vrair sVogtlsnci », S. Ouli 19l2.

5. Juli 1912.
Wir erfreuten uns der Geburt

einer gesunden Tochter.
I . H . Töllner » nd Frau.

gcb . Tierksen.

Tode » -» » »et» «.

Statt besonderer Aochaael
vstersch «» ». b. Juli kfflL.

Heute morgen um 8)4 Uhr
entschlies sanft und rudkg
nach schweren Leidan im
Evanqelischen Krankenhaus«
zu Oldenburg mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Bruder . Schwager u . Onkel,

der Landwirt

kivr. Kode»
in seinem 88 . L« ben »sahr «.

In tiefer Trauer:
S »»hie Rübe » g,b . Hallje

nebst Kindern
und Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am
Dienstag , den S . d. Mt » .,
um IX Uhr vom Trauer-
Haus« au » statt.

Kranzspende » waren nicht
im Sinne de » Verstorbenen

Danksagungen.
» ürgerseld «. «. Juli . Für dü

vielen Beweise inniger Teil-
nähme bei dem Verluste uitserer
lieben Jahanne sagen wir alle«
hiermit unseren

herzlichste » Da »k.
W« . B«hrr»s n. »»gehsrige«.

Tweelbäke . Für die heizlicix
Tcilnahme , die uns beim Hin-
scheiden unserer lieben kleine«
Tochter zuteil wurde,

Weil wir herzN
Hinrich Tcheumer u . Frao

Weitere Familiennachrichtr «.
Gebaren ( Sohn ) : Kapitän

lcutnaitt v . Blanc , Flensburg
- ( Tochter ) : I . Werner , Har¬
burg a . d . E.

Berlabt : Klara Iacobi , Ha»
Münden , mit Amtsrichter Pete,
oan Rensen , Wittmund . Lin-
Block, Leer , mit Egbert Groene
Wold , Suurhusen.

Gestorben : Maschinist Gerda"
Tvedmer «, Wilhelmshaven , A
Jahre . Anna Hullmann g»
Earstens , Obenstrohe , 69 I ^

vie ^U8gv8laI1ung
von lnnvni - Lumen
: : jvckk«- ki-t : :

übernimmt

I s . kree8S , HoKizekIttMister,
Naklen8lrs88e 3—4. kmrii! HSö.

Ilerntellunx sörntliolier Arbeiten in eigenen ^Verlcstätten.

Vorne )ilöx -o unci Imtnürse levntenlor.

Oscliezene ^ u^ Iütiriio ^ in rooäerner unci avtilcer 8til »rt.

l -I
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Unpolitischer Tagesbericht.
Ta « Urteil im Lpivnageprozef , E «i --rs . Leipzig , ,7 , Juli.
Spionageprozeß Eilers Klink wurde Iwule » achiniltag

nach -l Uhr das Urteil verkündet . Ter 'Angeklagte Eilers
wurde wegen versuchte» Perdrechen » gegen 8 3 de » Spio-
nage- lR'skprs zri 4 Jnbren Zuchthaus, 0 Jahren Ehrverlust
und Zuläsiigkeil vvn Poltzeiauliichl verurteilt , unter An¬
rechnung Vvn -7 Mviiaten Unieriuchungshafl . Tie Mit¬
angeklagte Klink lvurde lvegen tlnterlassung einer An¬
zeige itcacn Eiter « zu 0 iNoiiaie » «'irfüngnis verurteilt , die
als durch die Unter,uckiungshast verbüßt gelle» . Eilershatte
aus Helgoland einen Fremdcn kennen gelernt , dein er ver¬
sprochen halte , zzeheimzuhailende 'Angaben zu liefern . Nach
längerer .Korrespondenz Iialie er ztvel Zeichnungen auf Hel¬
goland angcfertigr und ivvllle sie dem fremden übergeben,
wofür er Illll Mk . erhallen sollie , lvurde aber variier in
Perlin fcstgcnvnimen . Tie Zeichnungen hatte er in der Woh-
nung der Muucr seiner Braut , Liga Klink , austtewahrt,
wovon diese .Kenntnis Halle ; sie unterließ cs aber , Anzeige
zu erstatte » .

Ein neuer Lpionaqrfall > Berlin 5 . Juli . Wie dem
„B. L -A, " aus Metz gemeldet wird , lvurde dort in der
vergangene» Nacht ein Man » in unntittelbarer Nähe eines
Forts feslgenomnien und in Haft gesetzt , offenbar wegen Spio¬
nage- Perdachls. Tic Behödenr beobachten Stillschivcigcn.

Eine neue tschechische Pöbeltai . Brünn , 5 . Juli . Bei
einem Ausflug tvurdcn in Eivcnschiy . nt Schüler der Brünner
Tcrtilschnlc von Tschechen übcrsallc » und mit steinen bc
ivorseil. Ei» Professor und vier Schüler wurden verletzt.

Desertion ilalirnischer Lolvolru Innsbruck , 7 . Juli,
seit mcbrercn Tagen halt die iialieiitsctrc Artillerie dicht an
der Tiroler Grenze Urbungcn ab . In kurzen Zwischen
räumen desertierten niedrere Artilleristen nach Tirol . Ter
Truppenkomlnandant lieft deshalb die Grenze durch eine
lange Postenkette bewachen. Trotzdem gelang es wiederum
vier Artilleristen , aus beschwerlichen Gebirgspfadcn auf
„ rolisches Gebiet zu desertiere» , schlechte Behandlung und
die Furcht vor dem TripolisrJeldzug sind die Gründe der
Flucht.

streitende französische Schiffsoffizikre Paris , 5 . Juli.
Die Kapitäne der graften Lzeandampker , die schon in den
letzten Tagen eine zweideutige Haltung in dem Seemanns
ausstande angenommen hatten , haben gestern abend ihren
Anschluß an den Aussland erklärt , soweit wenigstens die
„ Compagnie Mine " von Marseille in Betracht kommt, sie
haben in der Stärke von 7» Lfsizie - e» ihre Ausschiffung
verlangt , und die Maschinisten » nd Maschineningenieure der
Gesellschaft haben sich ihnen angeschlossen. In einer Per
sammlnng , die gestern spät abends in Marseille abgchalicn
wurde , beschlossen sämtliche Obermaschiniftc» und Schiffs
Ingenieure der Hafenstadt , ebenfalls in den Ausstand zu
treten.

Ein Rangier zug auf dem Bahnsteig . Aus dem Haupt
bavnbos in Heidelberg überfuhr Tonilerstagvormittag gegen
ll Ubr ein Pcrsoncnzug beim Rangieren den am Kopsendc
des setiwctziilgcr Gleises stehenden Prellbock. Ter am
schluftdes Zuges augchängtc Packwagen zertrümmerte einen
Kandelaber des Bahnhofsdachcs und die Glasnmrahmung,
dercn Scherbenden ganzen Bahnsteig übersäten . Glücklicher
tvcise befanden sich zur Zeit des Uniallcs keine Personen auf
dem Balmsteig. Vor dem Babnhossanban , in dem die ge
rade i » vollem Betriebe befindliche Bahiihofsküche und die
Tclegrapbenstation untcrgcbracht sind, blieb der Zug schließ¬
lich sieben . In der Bahnhossküchc arbeitete » gerade sechs
junge Mädchen. Ter schaden wird aus mehrere tausend
Mark geschätzt.

Bom Pater au» dem Fenster gestürzt. In Mülheim
an der Ruhr hat sich eine Familientragödic abgespielt . Wie
gemeldet wird , stürzte dort der Arbeiter Wagner nach einem
streit mit seiner Frau seine 11jährige Tochter, die die Partei
der Mutter ergriff , aus dem Fenster auf die Strafte . Das
Mädchen erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Der Pater
wiirdc » erbostet.

Der Ritualmordprozrst in Kiew . Kiew . .7 . Juli . Im
Mordprozeß wurde gemäß dein Anträge des Bezirksgerichts
der Beschluß, gegen den Juden Bcvlis die Anklage zu er
beben , annulliert und eine neue Untersuchung des Mordes
an dem Knabe » Juschtschinski ungeordnet ._

Ei » spanischer Minister im Fahrstuhl gefangen . Eine
kiuohasie Szene entwickelte sich Mittwechavend so de
richtet ein Teltgramm aus Madrid im dortigen an der
Puerto del Sec gelegenen Ministerin » , des Innern . Mini
stcr Barroso mit dem Gcncraldircktor Sagasta »nd dem
Abgeordneten G „ » o» besannen sich i,n Lift , uni » ach der
» ainn ' ersivung bcrabznfab cn . .3s der Jahrstuhl plötzlich
zwischen den, dritten und zwcllcu Stock stecken blieb . Alles
war vergebens , um oen List z» bewegen . Tie herbei
gerufenen Elektriker und ei » Ingenieur konnten nichts aus-
rlchten . Ein Portier kam schließlich ans den Gedanken , die
Feuerwehr herbeizuiklepbonicren . Als die Feuerwehr her
angesaust kam , glaubte alle Welt , im Ministerium brenne
cs . Aus Retlungsleitern stiegen bald Gullon und Sagasta,
beides schmächtige Gestalte» herunter , doch Barroso , der
litt Kilogramm schwer ist , konnte nicht ins Freie . Das
Telephon klingelte fortwährend , den Minister zur Kammer
sitzung rufend Währenddem stand »a» ganze Personal
des Ministeriums im Hose und sah den Rettungsarbeitcn
zu . Schließlich sägten die Feuerwehrleute das Dach des
Lifts durch und banden die Fallstaff Gestalt Barrosos mit
dicken Tauen fest ; zehn Mann hißten ihn schließlich ins
dritte Stockwerk. Als Barroso festen Fuß gefaßt Hane,
ries er aus : . Io nah dem Sturze war »och kein Minister !"
Tatsächlich sauste der Lift plötzlich in di« Tiefe , nachdem
die Hemmung gebrochen wa - .

Neue Rekords im Flieqrn . Leipzig , 5 . Juli . Während
der hier stattfindendrn großen Leipziger Flugwochc führte
beute abend 7 >/ , Uhr der Flieger Schirrmeister mir vier
Passagieren einen Flug von 33 Minuten 42 Sekunden Tauer
aus und stellte damit einen neuen Tauer Weltrekord aus.
— Während der Flugwochc stellte heute abend gegen g Uhr
lSclerich auf dem Flugplätze Lindentbal einen neuen Tauer-
Weltrekord mit zwei Passagieren aus . Er blieb 2 Stunden
41 Minuten in der Lust. Ter bisherige Rekord, ausgestcllt
von Pietschter , war 2 stunden 0 Minuten.

«
Nordseefahrt der „Viktoria Luise".

Hamburg, 5. Juli . Tic „ Viktoria Luise" unter¬
nahm heute morgen um .7 Uhr 12 Minuten ihre zweite große
Rordscefahrt . In der Lustschifshalle herrschte schon während
der enden Nachtstunden reges Leben, da die Führer be¬
schlossen hatten , so früh als möglich aufznfliegen . Einige
Minuten vor .7 Ubr ließ Tr . E ckc n e r die „Viktoria Luise" ,
die während der letzten Nacht einer gründlichen Revision
unterzogen worden war , ins Freie bringen . Ter Nordost¬
wind hatte eine Stärke von ungefähr 4 — 7 Sekundcnmetern,
so daß die .Halteniannschaften , die durch Militär verstärkt
worden waren , schlvere Arbeit hatte,c . Tic Führung des
Luftschiffes lag wieder in den Händen von Tr . Eckcncr. Zu
seiner Unterstützung waren ihm die Kapitäne Hecker und
Flug beigegcben Morden , außerdem befanden sich in der
Führergondel die Marineoffiziere Kapitänleutnant Mech-
lcnburg und .Hanne . In der Passagierkabine hatten 12
Passagiere Plap genommen.

12 Minuten nach .7 Uhr gab Tr . Eckener das Zeichen
zur Absahn , und schnell stieg der Kreuzer auf 300 Meter
Höhe empor . In wenigen Minuten war das Luftschiff
den zahlreichen Zuschauern , die sich ans dem Fuhlsbütteler
Felde cingcfnndcn hatten , in dem Nebel , der über der Elb¬
mündung lag , verschwunden Die . Viktoria Luise" folgte
zunächst dem Lause der Nnrerelbc und gewann dann , nach
den, sie Glück ftadt und Brunsbüttel um 6 Uhr
10 Minuten passiert batte , daS offene Meer. Tr.
Eckcncr hielt sich zunächst an die Scbifssrcute nach Helgoland,
schwenkte dann in der Höhe von Fricdrichskoog »ach Norden
ab und vielt in einer Entfernung von 10 bis 15 Kilometern
von der Küste in einer Höhe von 500 bis 600 Metern auf
die Insel Föhr zu. Um 7 Uhr 50 Minuten wurde die
. Viktoria Luise" in Pellworm gesichtet nnd überflog dann
die Halligen.

Wnk «aus Föhr ) , 5 . Juli . Das Zeppelin -Lustschiff
. Viktoria Luise" ist heule morgen um 8 Uhr l5 Minuten
über Wnk und die Insel Föhr hinweggeflogcn . Die An¬
kunft des Luftschiffes war durch Erttoblätter angekündigt
worden , so daß der Strand schon seit 6 Uhr morgens von
einem nach Tausenden zählenden Publikum dicht bevölkert
war . Um 7 Uhr kam die . Viktoria Luise " vom offenen
Meere aus über die Halligen fliegend schnell näher und

schwebte um 8 Ubr l5 Mcnmen über dem Badeort«
W v k. Nach einer großen Schleife um die ganze Insel
entschwand das Lnsischiss ui nördliche' Richtung schnell am
Horizont.

Husum, ,7 , Juli . Tie » Viktoria Luis«" kam hier um
8 Uhr 37 Min . in Siebt, beschrieb ein« Kurve über der Sradr
und verschwand dann wieder in nördlicher Richtung.

Westerland, 5 , Juli . Tic bcreiis angckundcgre
Landung der » Viktoria Luise" ersolgic Heine morgen pro
grammäßig um 0 Ubr 1 .7 Mi » , ans de» südlich der Siam
gelegenen Wiese» . Aach Bekanniwerdcn der Meldungen aus
Husum und Wvk eilten die gesamic Bevölkerung nnd die
zahlreichen Badegäste nach dem provisorischen Landungsplatz,
der lvctthin abgcjpern und dem Führer des Kreuzers durch
rote Flaggen kenntlich gemach» worden war . Um 0 Udr
IN Mi » , erschiender Luflkrruzer über der Insel , fuhr mehrere
Schleife» und ländere 5 Minute » später glatt aus den Wiesen.
Zur Hilscleistung war die freiwillige Feuerwehr von Wester¬
land verangczpgcn worden , die mir der Besatzung zusammen
den Kreuzer verankerte . Tic Passagiere , die die Fahrt von
Hamburg milgemacht Hanen, sprachen sich über den Flug
über die Nordsee begeistert aus und bedauetten , nicht auch
die Rücksadn mitmachen zu können. An ihrer Stelle be¬
stiegen Bürgermeister Tr . Frommhol ; »nd 0 Bürger von
Sylt die Gondel , da die Stadt Westerland den» Lnsischiss für
seinen Flug die Summe von 5000 .R garantiert Hane , Nach¬
dem die Benzin - und Pelvorräte ergänzi worden waren,
erhob sich das Luftschiff um 9 Uhr 45 Min , wieder und flog
»Mer den Jubelnifcn der Zuschauer in der Richtung auf
Tondern z» , unr die Rückfahrt ans dem Landwege über
Schleswig Holstein anzutrcten,

Hamburg , 5. Juli . Das Luftschiff „Viktoria Luise"
hat heute eine neunstündige Fahrt hinter sich und
(einschließlich Hin - und Rückfahrt ) 000 Kilometer zu»
rückgelegt. (Das ist etwa die Strecke von Bremen
bis z^

um Boden sec . ) — Tie Rückfahrt nahm
fünf Stunden in Anspruch und erfolgte , wie die Hin¬
fahrt nach Shit , quer durch Schleswig -Holstein , Ter Aufent¬
halt in Shlt wurde deshalb so schnell abgebrochen , weil
die gewaltige Menschenmenge das Schiff in
gefährlicher Weise umgab und cs in der Bewe¬
gungsfreiheit hinderte . Ucberail erregte das Luftschiff leb¬
haftes Interesse . Als cs über der dänischen Insel
Arö flog , wurde cs von den Dänen jubelnd empfangen.
Auf der .Hinfahrt hatte das Luftschiff Gegenwind, auf
der Rückfahrt fuhr es mit dem Winde und brauchte daher
nur die Kraft von zloei Maschinen , Unterwegs traf der
Luftkreuzcr auf Ge w itte rb i l d u n ge n , die das Schiff
z. B , bei Neumünster umfuhr . Ebenso ist es bei Husum
auf der Hinfahrt einem Gewitter aus dem Wege gegangen.
Das Luftschiff belvegle sich während der ganzen Fahrt nur
in mäßiger Höhe und stieg nicht über 300 Meter enipor.

Aus Sem SrotzderLHglum.
Ist «« r « it sei >«»kr Quilruan - a!̂ WittÄungn » u»d Ser !) !»

Uhrr V»rro « » » ch« der > «tz«rttsa stet«

vldeiburg , 6. Juli
i . Varel , 5 . Juli . Untenstehend bringen wir das

Schießresultat vom Vareler Scbü yenfest, Ter
Besuch zum Feste war außergewöhnlich groß , Ten Schützen
winkien sehr wertvolle Preise , Lobend bervorzuheven ist
die Einladung , die sämtlichen Waisenkindern von Mitgliedern
des Vereins zuging ; die Kinder konnien Karusscllfahren,
Schaubuden besuchen »sw . Schließlich bekam jedes Kind für
l . /k Backwaren , — Das scbicßrcsnltal ist wie folgt:
P rä in ie n - Ko nku rre n z - S ch c i b e ( 17,7 Meter
aufgelegt . Stand VI und VIII , 1 . 40 Mark in
bar , .77 R, , A. Bäker , 2 . l Erui . mit <! Bestecke » , 57 R,,
Haskainp , .7 , l Wanduhr , 57 R „ Gröning , 4 . l Blumen¬
krippe , .77 R „ Willig , .7. 1 Schinken , 7t! R, , Blendcr-
manri -Lstrrnburg , 6 . 1 Kaffeeservice (Nickel ) , 50 R . , Rcn-
ken-Willielmshavcn , 7 . l Teemaschine, .70 R . , Sasse , 8.
1 Zigarrcnschrank , .7.7 R . , Rcnken- Wcsterskcde . 0 . 1 Tafel-
Wage , .75 R „ Bähen , 10 . I Zcitungsmappe , 5.7 R . , Kottcn-
brink -Evcrsten , ll . I Kaffeeservice, .7.7 R . , Hcine-Jader-
bcrg , 12 . 1 Tablett , ,74 R „ Vahlenkamv - Hahn , 13 , 1 Reise¬
necessaires , .74 R „ Knutzen- Hahn , 14 . 1 Wandkaffcemühle , .74
R „ Ziese-Westerstede, 1 .7 . .1 Tischdecke , 54 R „ Th . Ncuhaus,
16 , 1 Papierkorb , 53 R . , Rcinders -Varcl , 17 . 2 Tisch-
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decken , 28 Si . , Degen - Rastede , 18 . l Handstock , 22 R . , Ar.
Diekmann , 19 . 1 Küchenbrett , 52 R . , Andrcsen , 2(1. 1
Eierjervice , 52 »>. , Schars Emden . Zur beste Gesamt¬
leistungen erhielt Hatkamp 2V Mark in dar.

V ereinssche Id c Varel, Stand 1 : Bowle und
Ehrenprei « , gestisin ( Nr die Vesten drei gleiehmäßigen Schiisl « ,
Haßkamp , 2 . Nickclkcsscl , Funke , 3 . Eßservice , Lasse , 1 . Brot¬
schneidemaschine , A . BSker , 3 . Toileitenelui , Wittig , « Wes »«,,
Tdirlemeher , 7 . Walchservic « , Neuyou « , 8 . «Veste, Ball « , 9.
Besteck , Kater , 19 . rischdeck « , Bayen , 11 . Kaffeeservice , Werken,
>2 . Tischdecke , Duden , 13 . Tischdecke , Gröning , 14 . Edamer
Käse . « ndresen , 1.1 . Edamer käse , Heine , 16 . Torte , Beik,
17 . « in Paar Hausschiih « , v . Essen , 18 . Gebäckkasien , Heeren,
19 . ei » Zwanzigstel Zigarren , Bock , 20 »ilavcn , Tümler , 21.
Klaben , Blllicr , 22 . Waschwanne , Htsche , Sit . Honigkuchen,
Helmcrich - , 24 . Vluniengießer , H Maaß , 21 . ein Zwanzig,
siel Zigarre » , F . Losaib , 2«', . Zeuglcine , B . Corde « . 27 . Zi-
garrcmasche , A . Maas, . 28 . Waschservice , A . Thirn , 2!». zwei
Eimer . Zoll , Corde « , 30 . Belworleger , Borchcr « , 31 . Bürsten-
t' alier . Hohenkamp , 32 . Satz Kummen , Reinocro , 33 . Trost-
prei « von Ad . Thien , Garlicbs.

Prämienkonkurrenz - Scheibe, 118 Meier
aufgelegt , Stand II . 1 . Rrguintor , <>9 R ^ tticrken , 2 . Retse-
lokfcr , 60 R . , Neuhau « ( mit Ehrenpreis ) . 3 Tischdecke,
59 A , Willig . 4 . Plattmenage , 58 R . , Haßkamp , 2 . Blu-
inentisch , 58 R . , Gröning , 0 . Nahniserviee , 58 R . , Heine»
Jaderberg , 7 . (tzelvehrftttwral , 57 R . , Baker . 8 . zwei Bett¬
vorleger , 57 N . , Bähen , 9 . drei Würste , 57 R . , Vahlenkamp-
vahn , 19 . 'Bild , 57 R . , Ändksscn , 11 . Hackmaschine , 57 R .,
Sasse . 12 . Paar Sandalen , 5 , N . , .Ünuyen -Hahn , 13 . ein

. ietinrci Zigarren , 57 N . , Duden , 14 . Spiegel . 57 !1l. , Blen-
dermann - Lsternburg , 15 . rin Zehntel Zigarren , 57R . , »irehl-
Hahn , 16 . Spiegel , 51 !. R . , Thiclrmrher . — Für beste Ge¬
samtleistungen 29 Mk . in bar.

Stand - Ae st scheide, 175 Meter , freihändig,
Stand 5 . 1 . Bowle , 46 Ringe , Ziese Westerstede , 2 . Tafel¬
aufsatz , 43 R , Haßkamp - Varel , 3 . Base . 42 R ., A . Thicn-
Barel , 4 . Schinken , 42 R . , Kottenbrink -Eversten , 5 . ein hal¬
be « Dutzend Eßlöffel in Ettii , 41 N Plander Osternburg,
6 Schirmständer , 39 R . Wiitig Barel , 7 Cabarctt , 39 R,
Gröning Barrl , 8 . Wäfchckastcn , 38 R . , A . Böckervarel , 9.
Barometer , 38 R , Sander Westerstede , 19 . Tafelaufsatz , 37
R . , Blcndcrmann -Osternburg , 11 zwe ^ Wandsprüch « , 35 R .,
Baven -Varel , 12 . Rahmscrvice , 31 R , B Thielemeyrr-
Barel , 13 . Halter ml , Bürste , 34 R . , Rcnkcn - Westprstede,
14 . Reisetasche , 33 R . , Vahlenkamp -Hahn.

9 ! c ld k o n kn r r c n z s ch e i b e . 118 Meter . freihän-
dtg . Stand 1 . I . Kottenbrink -Eversten ( 55 Ringes 18 -4k;
2 Witttg Barel <55 Ringe ) 14 . 4k ; 3 . Haskamp -Barel (SS
Ringei II .4k ; 4 Andrcscn -Varcl <54 Rtnac ) 9 ^ k ; 5 . Bayen.
Barel (52 Ringe ) 7 -44 : 6 . Sasse -Varel «52 Ring « ) 6 -4k;
7. Groning - Varel ( 51 Ringe ) S .4t.

Geldkonkurrcnzscheibc, 175 Meter , aufgelegt,
Stand 3 I . HaSkamp Varel t58 Ringe ) , 29 .4t ; 2 . Witttg-
Barel <58 Ringe ) 21 . 4t ; 3 . Groning -Varel (S7 Ringe ) 20
. 4t ; 4 Andrescn - Parcl ( 57 Ringe ) 18 .4t ; 5 . H . Meier «-
renken Westerstede <56 Ringe ) 16 . 4t ; 6 . Fr . Sasse -Varel (56
Ringe ) 13 , 4t i 7 . Fr . Wempc - Schwciburg <56 Ringe ) 11 .4« ;
7 . A . BLker -Barcl ( 56 Ringe ) 19 . 4t : 9 . H . Knutzen -Hahn
( 56 Ringe ) 10 -4k ; 19 . Fr . Dtekmann -Schwetburg ( 56 Ringe)
9 . 4t ; 11 . G Sommer Schweiburg <55 Ringe ) 8 .4t ; 12 . I.
Degen - Rastede <55 Ringe ) 7 -4k ; 13 . H Heine -Jaderberg
( 54 Ringe ) 7 .4t ; 14 . Blendcrmann42sternburg (54 Ringe)
6 ^ t ; 15 E Plander Ostcrnburg ( 54 Ringe ) 6 , 4t ; 16 . C.
Gcrken - Varcl ( 54 Ringe ) 5 . 4t ; 17 . Fr . Renken -Wefterstede
( 24 Ringe ) 4 -4k ; 18 . B . Scharf -Emden ( 54 Ringe ) 4 .4t

Äeldkonkurrenzfrldscheibe, aufgelegt , St . 4.
1 . Karl Ziese Westerstede ( 53 Ringe ) 22 . 41 ; 2 . HaSkamp-
Barel ( 58 Ringe ) 17 .4t ; 3 . Sasse - Barel (55 Ringe ) 14 . 4t;
4 H Heine -Jadcrbcrg ( 54 Ringe ) 12 . 4t ; 5 . Bäker - Barel
(53 Ringe ) 9 . 4t ; 6 I . Baven -Larcl <52 Ringe ) 6 . 4t ; 7.
Andrcsen Varel ( 51 Ringe ) 7 ,4t ; 8 . Blcndermann - Ostern-
burg ( 51 Ringe ) 6 ,4t ; 9 . Wtttig - Varel ( 51 Ringe ) 2 10
Äröning - Varcl ( 51 Ringe ) 4 ^ k

Geldkonkurrenz scheibe. 175 Meter , freihän-
big , Stand 7 . 1 . E Plander Osicrnlmrg lü5 Ringe ) 23
2 Witttg Varel (52 Ringe ) 19 .4t ; 3 . Tbielemeyer - Barel
( 51 Ringe ) 16 . 4t ; 4 . Baven - Varel ( 51 Ringe ) 13 ^ t ; 5.
Kottenbrink Eversten (49 Ringe ) 19 . 4t : 6 . HaSkamp - vorel
t48 Ringe ) 9 . 4t ; 7 . H . Hccrcn -Varcl <48 Ringe ) 8 . 4t ; 8.
H . Sander - Westerstede <47 N ngc ) 7 -4t , 9 . H . Pannemann-
Habn (46 Ringe ) 6 ,4t ; 10 . Vablenkamp -Hahn (45 Ringe)
5 -4t ; 11 Ziese -Westerstede <45 Ringe ) 4 ^ t.

Wrkiefkcrsten.
L . 1900 . Ter gegenwärtige Aufcnibalieort von Richard

Dost , dem Verfasser von . Zwei Menschen "
, ist uns nicht

bekannt . Vielleicht kann sein Verleger AnLkunst gebe » .
H . R . Das Kaiserliche Palcniam » in Berlin wird Ihnen

gern Auskunft geben.
I . R . Der Kramermarkt findet Sonntag , den 29.

September , statt . — Die Herbstfericn beginnen am 21 . Sep¬
tember und der Unterricht beginnt wieder am 7 . Oktober.

» . I960 . Auskunft ans alle Fragen erteilt die Zentralstelle
für Auswanderer , Berlin D . 32, Am Karlsbad 10.

H . D . in R . Tic Ausbildung , Prüfung , der Ver-
m e s su n g s b e a m 1 e n ist im Deutschen Reich nicht ein¬
heitlich geregelt . Während Bavcrn , Mecklenburg , Sachsen,
Sachsen Weimar «in Reifezeugnis verlangen , ist für Preu
Ken , Oldenburg , nur PrimarctfczeiigniS erforderlich . Was
Preußen bcirissl , vergleiche : Hermann Wolfs , Di « Land¬

messer und Aulturwchntker ln Preutzr « , Berlin df . 4 , Verlag
von Maas , u . Pleek . Prei » 2,50 .4t. In Oldenburg gilt das
Gesetz vom 1 . August 1876 . Vorbedingung : Primareise , aber
in Wirklichkeit werde » nur Anwärter mit Reifezeugnis ge¬
nommen , da sich genügend melde » . Bezahlung nach bestan¬
denem Examen r 2200 3200 X ohne Pensionsberechtigung.
Definitive Anstellung 8 10 "Jahre nach dem Examen . Be
zadlung 3400 58G > -4t , alle 2 Jahr » 250 ^ lt Zulage . Für
Abiuiricnien Ist die Mtzgllchkeit vorhanden , die akademisch«
Karriere zu ergreifen , d . d nach bestandenem Examen und
Promotion bei der philosophischen Fakuliä « Privaidozen » zu
werde » . Bezahlung : festes Gehalt «7000 . 4t ) und Hörergel¬
der , wenn feste Anstellung ( ordenilicher Proseisur ) erfolgt ist;
sonst nur Hörergrld . Nähere » bei einem Hochschulprofessor
zu ersragen.

2 . H . Di » erste Preu f, tsch - S (1 dd » utsche
Klassen lottert » . Die Ziehung der ersten Klasse der
ersten Preußisch - rüddcuts » en <227 . königlich preußischen)
Klassenleiters » wird nach planmäßiger Bestimmung am 10.
Juli d . I, , früh 8H Uhr , ihren Ansang nehmrn . Da « ltin-
schiitten der 190 000 Stamm «»«» ummer - und der 459 » Ge¬
ivinnröllchen der bezctchneicn ersten Klasse wird schon am
9 . Juli v . I ., nachmittag « 1 >/ - Uhr , durch dt » königlichen
Zlehungtkommissare öffentlich im Ztehnngssaale de « Lottr-
rtcgebäudcs vorgenommen werden.

H . 100, Eversten 2 . Dampfer . Patrlkla" wird mit
brr Ablösung de« Sreuzergeschwader « wahrscheinlich am 6.
Jutt in L >tlbelm » hav «n eintressen.

N . S . Sie wollen sich tn Ihrer Angelcgenhelt an da « zu¬
ständige Landwehr - B » ztrk « kommand» (Olden¬
burg II , Kasrrne II » ) » enden , wo Ihne » dl « beste « u »kunst
gern gegeben werden wird.

N . N . Wir empfehlen Ihnen , sich beschwerdeführend
an rtnen Schutzmann zu wenden.

W . N . Wir empfehlen Ihnen : Daö Rtesenge-
blrge nebst Jser und Bobcr -Katzback », sowie dem Waiden-
burgergcblrge und der Grafschaft 'Matz , bearbeitet von
Walther Dreßler , Htrschberg ( VerlagSanstalt und Druckerei-
Gesellschaft m . b . H . , Hamburg ) . Der Verfasser ist einer der
besten Kenner de « Rtcsengebtrge « , und c » ist daher begreiflich,
daß der Führer ganz Bortrcssltche » bieict . — Ebenso emp¬
fehlen wir Ihnen Richter « Reiseführer : Der Harz, (ver-
lagsanstalt und Druckerei - Gesellschas » m . v . H ., Hamburg .)
Bereits seit mehr als zwei Jahrzehnten ist diese » Buch den
Harzrciscndcn ein beliebter Begleiter . Von Auslage zu Auf¬
lage wurde das Kartenmaterial vermehrt und verbessert , der
Text vervollständigt und verliest . Der vorliegende Führer ist
mit 2« Karten ausgesiaitet , alle tn vorzüglicher Auilsührung.
Auch durch einen neuen , geschmackvollen Einband empsiehlt
sich da « Buch . Der Prei « ( 2,50 ^ t ) ist für da « Gebotene
niedrig . Eine kleine An « gäbe diese « Führer « mit 7
Karien ( 1 . 4t) ist gleichzeitig mit der großen Ausgabe er¬
schienen . Sic enthält alle Hauptwanderstraßen und wird
bei kürzerem Aufenthalt gut « Dienste tun . Besonder « er-
wähnt zu werden verdient , daß sämtliche Ausgaben von
Richters Reiseführern — bisher erschienen ca . 50 Bände —
im WcliclnheilSsormat für Drucksachen (Taschenformat,
11L X 16 Zentimeter ) erschienen sind.

B . in O . Aus Ihre Frage werden Sie am besten bei
der Zentral - Au « kunft « stelle für Auswande¬
rerin Berlin W . 35 , Am Karlsbad 10 , Auskunft erhalten.

R . Wir glauben Ihnen gern , daß »d '
. r Rose Ihr Herz

»mb Gemüt entzückt "
, aber sie ist wirklich schon etwas

bester besungen worden . Wir wollen ein « Probe hierher
setzen:

Wie oft warst Du ein Licberbote!
Tie Braut schmückst Du am Traualtar.
In den Kranz windet man dich wieder,
Wenn Hein «in irdischer Richter war.

Ost prangest Du am Damengürtel,
Am Busen ist Dein Ehrenplatz.
Auch auf de » Haupte « schönen Locken
Erfreust Du manche « junge Her,.

» 460 . Wie ist e« mit den Lehrerverhältnissen im bremischen
Tlaat , spez . sür kalb Lehrer » Wo werden diese auSgebildettz
Sind Seminare dort vorhanden ? — Antwort: Kath . Seminar
ist nicht vorhanden , wohl ein evangelische « . Da « nächst « kath.
Seminar ist in Vechta . Svang . Lehrer bezieht » in den vier
HülfSlehrcrjabken 1499 , 1566 , 1660 , 1760 -4( . Ordentliche Lehrer
2290 —4809 ^ t . 8 Zulagen , und zwar 4 t RO ^ t und dann 4
» 390 > nach 3 Jahren . Kath . Lehrer beziehen unsere « Wis¬
sen « dieselben Sätze

R . C . 61 . 1. Wenn Ste zum 1 . Mat eine Wohnung ge¬
mietet haben und der Vermieter Ihnen freigcstellt hat , schon
früher zu einer beliebigen Zeit die doch leeistehende Wohnung
zu beziehen , kann der Vermieter für die Zeit der Benutzung vor
dem 1 . Mai keine Miete verlangen , auch wenn die Wohnung
schon tm Mär ; bezogen ist . Rach Ihren Mitteilungen kann nicht
zweifelhaft sein , daß da » der Sinn Ihrer Verhandlung mtt dem
Vermieter war.

H . M . A . Auch Inhaber eine « stehenden Gewerbebetriebe«
dürfen in der Regel (Ausnahmen nur bet bestimmten Waren)
rhne Dandergewerbeschein bei Privatleuten ohne vorherige Be¬
stellung keine Warenbestellungen aufsuchcn oder
Waren fcilbieten . Schnaps darf im Wandergewerbe gemäß
ausdrücklichem gesetzlichen verbot nicht feilgeboten werden . Wir
raten Ihnen , Anzeige zu erstaticn.

Schlosser . 1 . Für den Eintritt in die Masch inen-
bauschulc Varel ist der Berechtigungsschein zum ein¬
jährig - freiwilligen Mililärdienst nicht erforderlich : es werden

aber auch stet« Schüler ausgenommen , welche den Schein
besitzen . Dieselben sind dann in den unteren Klasse » vom
Unterricht in der Mathematik besreit und widmen sich in
di »ser Zeit dem Fachunwrrich «. 2 . Dt « Au .wildungszeit zum
BetriebSingenteur beträgt S Semester . 3 . Die Kosten de»
Schulbesuche « stellen sich aus ungefähr 499 >4l im Semester,
die Ausgaben sür die im ersten Semester cvent . ersorder-
liehen Ausgaben sür Neuanschaffungen ( Reißzeug , Reiß
schiene und dergl .) sind nicht mtt eingerechnet . 4 . und 5 . Die
Absolventen , welch « da « Reifezeugnis erworben haben , gehen
zum weitaus größte » Teil in dt « Prtvaipraxi « und sind in,
Bureau oder Lietrteb al « Techniker oder Ingenieur tätig.
Die owenburgischen Staatsbehörden bevorzugen di« Adiol-
vcntrn der Anstalt bei Bewerbungen um geeignete Stellun-
gen . Bet der Kaiserlichen Marine können di « Absolventen
al » Wcrft .Hilstttechntter angestrll » iverden.

M . » ch . iftt . Ter Betreffende gehört zur Grupp « der
Mtttelschullrhrerund bezieht da « «üehalt drrselbrn.
Zu dru Oberlehrern gehört er nicht . — Ta » Gehalt eine«
Mitteischnllehrrr » beträgt 1000 — 4800 Mk . , da » eine « Ober¬
lehrers 8599 — 8999 Mk.

H . V . Bel Zivittngenieur L . Schröder , vldenburg , Kath ».
rinenstraß «, werden Sie auf die ersten beiden Fragen am beste»
Auskunft erhalten

A. A . In Oldenburg wohnen drei Speztalärzt « für Auge «,
krankhetien , nämlich Dr . Scheer , Tr . Driver, Dr . Karl
Müller. Tie Auswahl müssen wir Ihnen schon seldst über-
lassen.

D . M 106 . Hat Ihr Sohn auf sein Gesuch seinerzeit
eine Antwort erhalten , und welche ? Erst wenn wir die«
wissen , kann Ihnen nähere Mitteilung werden

H . M . L . Erfolg fraglich. Sie können sich aber deftn
Bezirkskommando melden und Ihr « Wünsche mündlich vor-
tragen.

» . M . Für eine fünf - blösechstägiger - u,
durch Holland würden wir folgende « Vorschlägen:
Neuschanz - Amsterdam mtt Ferlenkarte ( vakanzickaarren
werden ausgegeben vom 1 . Juli bi « 30 September ; Preis
2 , 3 und 4 Gulden . Fahrtunterbrechung nicht gestattet ) . In
Amsterdam RykSmuseum ( Original -Rembrandt - Gemälde
usw ) , Atti « ( Zoologischer Garten ) , JaodenbraSftraat ( Ju¬
denwinkel ) besuchen . Event , kleine Dampferfahrt nach
Zaandam (früheren Wirkungsstätte de » Zaren Peter de«
Großen von Rußland ) . Sventl . auch noch Bahnfahrt
Amsterdam - Volendam ( Insel Marken : besondere Trachten,
Pumphosen ) . Bon Amsterdam nach Rotterdam . Neue
Fahrkarte lösen , da Bakanzickaarte abgelauscn . von
Rotterdam nach dem nah « belegenen Haag und Dchcve»
ntngen . Sie kaufen am besten Wörls Führer von Amster¬
dam und Rotterdam , überall in Holland erhältlich von
Rotterdam mit Bakanzickaarte nach N -uschanz zurück . Die
Lebensverhältnisse sind in Holland nicht ganz teuer . Heber-
nachtungen mit reichlichem Frühstück 1,50 sl . bis 2,50 fl.
Empfehlensw erte Hotel « sind tn Wörl « Führer angegeben.

Frirdrlchörsda . Da « 28jährige Jubiläum de « weitbekann-
ten Badearztes Geh . Sanitättrat Dr . Kot de zu Friedrtch «-
roda fand zugleich einen trefflichen und festlichen Au »druck tn
der Wiedereröffnung seines völlig umgcbauten und vergrößer¬
ten Sanatorium « , da « al » erste Anstalt de« berühmten
Kurorte « mtt Recht auch dessen Namen führt . Mit grünen Fen¬
sterladen und rotem Dach « blickt da « anheimelnde Gebäude weit
über die Täler sott , über di « Linden und Teiche von Retn-
bardSbrunn , hinüber auf die immergrünen Waldberge ; eine
Aussicht au « fast allen Fenstern , die da « Herz mit Frieden und
Freude erfüllen muß . Inmitten dieser köstlichen Bcrgwelt , « in-
geschloffen von einem schattenden Parke , da muß jeder , den Rer-
venleiden »der auch nur der Hang zur Ruhe hierher führte , ge-
sunden . Diese « Sanatorium zählt mit zu den schönst gelegenen
Heilanstalten Thüringen « . Ohne überladen zu sein , spiegeln
seine neuen Inneneinrichtungen geläuterten Geschmack und Be-
hagllchkeit wieder . Die sanitären Einrichtungen stehen aus der
Höhe der Zeit und sind in Friedrichsroda bis jetzt unerreicht.
Sleaant « Sesellsch - stlräume Vereinen die Gäste , die alle der
Wohltat familiären Verkehr « und einer individuellen Behand¬
lung sich erfreuen . Wer hier einmal Einkehr hielt , der kommt
gern wieder , sei e « auch nur , Erinnerungen nachzugehen und,
ohne ein Kranker zu sein , Schönheit der Umgebung mit dem
Umgänge wohltuender Menschen zu genießen.

Bad Mein borg am Doulotmrger Wald tn Lippe . Zu
den bisherigen Hc '. lfaNoren : natürliche Kohlensäure und
Moor , ist in dieser Saison ein neues Kurmittel getreten . Es
ist dies eine neugesundene Mineralquelle von erdig -fulfatt-
schem Charakter , ähnlich der berühmten Source du Pavillon
in Eonlrcxeville , die sich zu Trinkkuren bei Gicht und Rheuma¬
tismus , vor allem aber bei allen Erkrankungen der Harn-
Wege ( Niercnkrankhetten , Nierensteinen , BlasengrieS , Ka¬
tarrhen der Harnwcgc ) , bei Leber - und Gallcnleiden , bei
Zuckerkrankheit und Fettsucht in hervorragendem Maße eignet.
Die alten BadchLuser mußten modernen Neubauten mit
Wandelhallen weichen . Die Kurgäste empfinden es auch als
eine große Annehmlichkeit , daß zu jeder Badczelle zwei Ruhe-
Rachschwitzzcllcn gehören , und auf diese Weise ist es den
Badenden möglich , nach dem Bade mindestens eine Stunde
sich in dem Nuberaume auszuhalten . Zu Beginn der gegen¬
wärtigen Saison bat das gute Kurorchester eine wesentliche
Verstärkung erfahren . Im übrigen läßt eS die Badcdireklion
nicht an Abwechslungen fehlen , und wir können den Aufent¬
halt in dem herrlich gelegenen Badeort allen Erholungsbe¬
dürftigen besonders empfehlen.

D <-LNL berouckers Lüvrti^e Oele ^enkeit rum guten uaä billigen Linbnuk bietet 6er grosse

Inventur - ^ usverkauL
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IK» rteSrnBR », dt« Peile de« Thüringer Walde», ist
au « seinem lange » Schlaf « « wach« und spende« Er-

d-lEtbebürsisgen durch sein« belanmen tzettqueüen neue
»raft . Dt« Bddrr und dt» Anlagen , kur,um alle« , wo « , u
eine« awdernen Bad « geh- rt , sind auf« Petnltchst« instand
aesedt » arden und erfreuen sich dt» Kurgäste der komsonav-
len Besserungen, « l« alte « Fürstenbad , vom SttUer Herzvg
Hermann von Liedenstetn gegründet , wurde es von dem Her-

Lasimir von koburg tn die Neide der vornehmsten Bader
einverieibt. Lang « Jahre hindurch spendete der Eastmir-
Brunnen krauten HeUung und Genesung . Besonder « be¬
währt» er sich bet Herzkrankheit«», serner bet Blutarmut,
Bleichsucht ui«d bei Stärungcn der innereren Organe . —
t»in stattliche « Schloß , da» sepia« kurhau « , wurde 1710 er¬
baut . Auch diese» wurde im Frühjahr renoviert . Lieben¬
stein, aus der Bereite Eisenach - Meiningen gelegen, ist von
« orddeutschland Uber Kassel oder Leipzig - Eisenach Jm-
nttldorn zu erreichen, von Lüden her Uder Franksur « a . M„
Sürzdurg oder Lichtensel« . Umgeben von meilenweilc»
Säldern, dicht am Nennstieg , zu stuf , oder per -Sagen ge¬
langt man in kurzer Zeit nach Eisenach, Jricdrichsroda,
Hudla . Oberhos, Inselberg und dem bekannten Trusenthalcr-
Aasscrsall Sämtliche Hotel» bieten den Touristen und ttur-
« iftcn angenehmen Aufenthalt und gut« Verpflegung . Die
Le,mi»g der vadehotels ltrg « in bewährten Händen , und wird
besonder » die Küche als vorzüglich anerkannt . Für Unter-
balnmg jeder Art ist gesorgt : Theater , tägliche Kurkonzerte.
Röunion» , Jagd , Fischerei und aller übriger Sport , Kinder¬
feste . italienische Nächte, Feuerwerk . — Prospekte versendet
losten!»« die Direktion de« Kurhauses resp. die kurdireltwn.

vom Wertpapier -, Waren . und Geldmarkt.
« esolutton de» Deutschen Handel- tage« »»«gen de« Scheck-

>md vank,uinungtftrmpet «. Der Au»schuß de » Deutschen Han-
delätage « hat sich aus» neu« mit dem Scheck- und Bankqulttung «-
stempel beschäftigt . In der Berichterstattung wlrd auf di « be-
benkltchen voUowinschastlichenWirkungen der Steuer hingewte-
sen. Sie habe sich wie ein Mehltau aus das erwachendeVerständnis
für einen bargeldlosen Zahlungsverkehr gelegt und weiten Krei-
sen den Gebrauch de» Scheck» verekelt . Gerade der Nein « und
mittler« Scheckverkehr werde durch den Stempel schwer getros.
sen, und wenn e » auch richtig sel , daß mit kleinen Scheck- bi»-
» eilen Unfug getrieben sei , so müsse die Entwickelung nicht da¬
hin gehe» , sie völlig zu beseitlgrn, sondern durch Au »bildunq
de» Clearingverkehr» auch st « zu nützlichen Gliedern de« Scheck¬
verkehr« zu machen . Ter Stempel tresse aber den Scheck schlecht¬
hin , auch den Ueberweisungsscheck . Tie Folge sei ein starker
Rückgang de» Scheckverkehr « ln Deutschland, den die Bericht«
der Banken in beredten Zahlen verkündeten. Zu alledem sei
da» sinanzielle Ergebnit für da» Reich gering und wrtt hinter
den Erwartungen zurückgeblieben . Sin , besondere Schwierig¬
keit habe sich daraus ergeben, datz im Stempelgesetz de« Scheck«
die Bankqutttungen gleschgeftellt worden seien . Man habe er¬
warte», daß die » nur insowel» von ihnen gelten sollte , als sie in
d«r Tat zum Ersatz von Scheck» zu dienen geeignet seien , und
auf diesen Standpunkt hätten sich anfänglich auch der preußisch«
Handel«- wie der Ftnanzintnister und die Gerichte gestellt . Da»
Reichsgericht habe aber neueidin- « auch eine bloße Bestäri-

Ü88eo 8ie sied voll Üie8em >»vlle
Idr I»edell8 §etilek8sl vorsunsgell!

Sein wunckardar«» Können. cka » menschliche
l-edeo von äse ferne aus ru lesen. erstaunt

als, lü», » vielt » Uuu »edreld»».
Deorencie von lauten in »Ilen Oedenr-

lareo heben schon von seinem Kate prnli-tierl. kr rtidll Idee deronäeren Zähigkeiten
»ol. relgt. wo Ihnen Lrtoig winkt, wer
Innen freuiKi , wer fein » , sowie «sie guten
uns schlimmen IVeoäepunkte Idre» Lebens.

seine Lesckreidung vergangener , gegen¬
wärtiger uns rukllultiger Lrelgniss« wirrt

erstaunen, wir» Ihnen nlltren . — älies,
was er rlaru braucht, ist Ikr Ivame ( in Ihrer
eigenen ilarxirchrit«) sowie Qedurträalum
uns Geschleckt. kein Geld nötig. Se¬
riellen Sie sich eintack »uk riiese Leitung
uns verlangen 8ie eine Lereyrode gratis.

Serr Paul Ltadimrnn . ein erfahrener rteut-
scder Xrtroiogc, Oder-Hiiewsackern , sagt:

..Oie Horoskope, ckie kierr Professor poxrnv kür mich aus-
keslelit hat, sinri gsnr rier 5V»krkelt entsprechen » . 8ic sinri
«in sehr griinriiickes, wohigelungenes Stuck -zrkeit . ^ n^ ick,selbst A strologe bin, habe ick seine pianetsrirchen Sereck-
nungcn uns Angaben genau untersucht unri geiunricn, das, reine
Arbeit in allen Linreikeiten pertekt . er selbst in stierer VVirsen-
sckakt sturcdaur dewanstert ist . Herr protessor poxrov ist
«in wahrer äkenschenireunst: jestermann sollte sich seiner
vienste destienen . stenn es lassen sich stssturck sehr viele Vor¬
teile errieieo.-

Ssronia öiaaquet , eine ster talentiertesten Pariserinnen,
sag,:

Ich stänke Ihnen kür meinen vollständigen I. edensiaui. ster
wirklich rurserorstentück akkurat ist . Ich habe schon ver-
scdiestenc Astrologen konsultiert , stock niemals erhielt ick eine
»o wahrkeitsgemLsse. So vollständig ruirieüensteiienste Antwort.
Ick will Sie gerne empieklen unst Ikre wunsterdare Wissenschaft
unter meinen freunsten unst gekannten bekannt machen."

Oer ekrwürstige Geistliche 0 . L . kl. liarskari . PK . O ., sagt
in einem Srieie an Pros, poxrox:

„Lie sinst sicherlich ster grösste 8perial !st unst Kleister in
Ihrem Oeruie. stcster , ster 8 !e konsultiert , wirst über stie Ge¬
nauigkeit Ihrer in sten l-ebensprognosen entwickelten Kennt-
nis ster klenscken unst vinge sowie Ihres Kotes staunen . 8e>dst
ster 8keptisckste wirst, nächstem er einmal mit Ihnen korrerpon-
stiert kr », 3 ie wiester unst wiester um pat angeken."

Wenn 8ie von stieser Otierte Gebrauch macken unst eine
l-eseprode erkalten wollen, sensten 8ie einkaci : Ihren vollen
üsmen unst genaue Adresse ein . nedst Dag, kionat . stakr unst
Ort Ihrer Geburt ( »Iles steutlick geschrieben ) , sowie Angabe,
ob Herr, frau oster fröuiein , sowie ^ bsckrilt stcs ioigensten
Verses in ihrer eigenen Handschrift:

.Ilillreick ist Ikr pat.
80 Drusenste sagen ; - -
Orioig unst Glück ich -wünsche,
Gnst wage es, 8ie ru tragen ."

hiack Oelieben können 8le auch 50 Pi . in krielmarken Ihres
l.anstes beilegen, iür Porto - /iusisgen unst 8clireid - Gebühr.
Adressieren 8i« Ihren mit 20 Pi . irsnkierten 8r !el an POXPOV,
Oept. HW di . 177 , Xevrington lligk 8treet - I-onston . W. kftigianst.

»ung»poslkart « über dm Empfang von Seid »ul Bant,uttza »«n
fttr ftempelpsltchtig erklär». Die Dttkoettogesellschast tzab» an-
»esicht» desien beim Bundetrat deamragt , ihr wenigsten» dt»
Aachstempelung älter «» derartig« Quitiun - rn zu «tlaffen. Go-
mtß den, Vorschlag« de » Berichterstatter» beschloß der Au»-
schuß, diese » Ersuchen zu unierftützen, undeschadrt seiner grund-
sätzlichen Stellung , di« er dahin betundei« ; . Der Aulschuß de»
Deutschen Handel« t - ge « « achtet dl « dnrch da» Gesetz vom 1».
Juli IÜM erfolgte Einführung eine » Scheck- und Bankquittung»«
siempel » für ein « vom voikswinschaftitchen Siandpunfte au»
schädlich «, vom Standpunkt der Reichlsinanzen au» »ersehlte
Maßnahme und bittet den Herrn Reich»kanzl «r , dt « schleunig«
Aushebung de» Scheck- und Bankquittung»sl «mp «l » herbeizu-
sühren."

Eisenprri »« höln»nartt . Dt« nied« rh« lntschi - westsältsch«
Gruppe der Handeldgiesjercten hat ihr« Preis« mit Wir¬
kung ab 3 . Juni um S Mk . für ii)i) kg . und die Brück,
preis« nm i <) Proz. erhöht . Tie südwrstdeutsch- luremdur-
atsch« Grupp« sür Bau - und Maschtncnauß läßt ad lS.
Juni eine Pret «« rhöbung um 1 Mk . für lisi ) kg- etnlretcn.
Di: linksrheinische Grupp« her Handellaießereienerhöht
ihre Preise ad 2« . Juni um 1 Mk . Die Iiesscn - nassautsch«
Grupp« ab 1 . Juli um I Mk . und die württembergischc
Gruppe ab 1 . Juli um 1 Mk . für lOi) Kg. Die bayerische
Gruppe erhöht ab l . Juli ihre Preise um 1 Mk . für
lvft Kg. sür alle Gußwaren und die mitteldeutsch -sächsische
Gruppe ab l . Juli di« Preise für Bauguß, Maschtnengusi,
Massenartikel usw. um .

',0 Psg . , wobei sür Stückpreise
ein entsprechender Aufschlag « intritt.

Am« ikaittschc Baumwollen»« . Wir meldeten bereti»
die Besserung in de » Auosichten sür,die amertkantsch«Baumwollernte. Nach dem nunmehr vorliegenden Bericht
de » amerikanischen Ackerbaubureau » werden die günsti-
geren Aussichten bestätigt . Der allgemeine Lurchschnttt «-
itano hat sich von 78,S vor einem Monat auf 8k),4 erhöht.

Berlin , S . Juli . Geldmarkt unverändert. Pri¬
vatdiskont dreieinviertel Prozent, tägliche « Geld dreiein¬
halb Prozent.

Berlin , 5. Juli . Börse heule fest.
AeuHerste Tchlutzkurse.

4 . Juli. ö . Juli.
Diskonto ' , 186,12 187,00
Deutsch« 355 .00 288 .25
Handel» 166,50 167,00
Bochum 239,12 230,12
Laura 173,25 173,12
Tcursch -L. , - 173,50 174,75
Harpen 186F8 189,25
Gelsen »- 188,25 188,62
Kanada vi ' ^ - 263,81 265,50
Paket 143,00 143,25
Lloyd 110,50 110,62
4proz . Ruflen 90,70 20,87
Nordd . Wolle 148,25 147,72
Tendenz schwach. fest-

Bremen , S . Juli.
Baumwolle ruhig -stetig. Upland middling loko KD» -,

(vor . Rot . 63) Psg . — Kaffee ruhig . Am Markt Antioquia
'
;

zum Teil zurück . — Tabak . Umsatz 2000 Bll . St . Felir,
3L0 Kft . Seedleas , 2L0 Bll . Paraguay , Ivb Faß Kentucky.

— Schmal » ft«ttg. Tub« und Ftrktn» bs Psg . , Lo ptz rlet» »»
d» Psg-

Berlin , b. Juli . Frühmarkt . (Amtliche Notierung «» .)
w « t»»n loko , ad Bahn und fr«t Mühl , 230—LN , sür Jul«
228,7.8- 228^ 0. für September 206- S0ü.7b . sür Oktober « 6
bi» 203,75 I ( . Roggen loko , ab Bahn und frei Mühl « — .
sür Juli IV4 — iSS,7L, sür Do, «Mbcr l72HO di«
172,28 «ck G»rsie, ad Bahn und sr«i Mühle , leicht« tnländ.
Fuiwrgerst » iSl — ll>6 , do . schwer « 197 — 204, indisch« — ,
russische leicht » 174 — 178 F . Mat » , frei Wagen , amerik.
mix. , « lw . abs. 178 I8l , runder 154 —188 , wrißer Natal
186— 1VO , «Urk. mi»ed 178— 180 Ik . Hafer , ad Bahn und
srei Mühle , inländischer ( märk. , meckl . , pomm . , pos. , schief .)
sein 209—218, do . mittel 204- 208, do . gering IW - 20».
russisch « fein — , d» . mittel — , d». Plma , gering 180 bi«
188 Ik . Erbsen , ad Bahn und frei Mühl« , inländische und
russisch « Futterwar « , mittel 178 — 188 , sein» Taubenerbserr
186- 200 Ilk . WeiMtMcbl 00 loko 26,50 - 28.78 ^lk. Roggen-
mehl 00 loko 28,80 - 28,78 -8 . Roggrnmchl 0 und 1 loko
23,80—25,25 . <( . Wcizenklcic, grobe und seine 12,40 bis
13,40 -sk . Roggenklei« 14,85- 18,18

Norddeutscher Lioy»
. Aachen' , Fr Rehm , von Brasilien . 8. Juli 8 Uhr

nachmittag » von Antwerpen nach der Weser . Gnetsenau ' ,
Stollberg , nach Australien , 4 Juli 8 Uhr nachmittag » in
Antwerpen . . Hannover '

, Troidscb, 3 . Juli von Havana
über Vigo , Eoruna nach ver Weser » König Alberi ' ,
Fehcn , 4 . Juli 12 Uhr mittags von Ncwvotk nach Bremer¬
haven . . Neckar' , Schässer, noch Balrimorr , 4 . Juli 9 Uhr
30 Minuten abends Borkum Riss passiert. . Prinzeß Alice' ,
Frank , nach Ostasicn. 5 . Juli 10 Uhr vcrmittagt in Singa-
pore . . Prinz Eitel Friedrich '

, Malchow , von Ostasicn, 4.
Juli 2 Uhr nachmittag » tn Schanghai . Schlesien'

, Vieth,
nach Australieb , 8 . Juli 8 Usir nachmittag » von Melbourne.
. Scharnhorst ' Texlor , von Australien . 5 Juli 5 Uhr mor¬
gen» auf der Wefer . Willehad '

, Haq -nmeyer , von Kanada.
4 . Juli 6 Ubr nachmittags von Rotterdam

Geschäftliche Mitteilungen.
Wenn mit Beginn der wärmeren Inhresgett selbst ver¬

dünnte Kuhmilch von Säuglingen und kiirtern nicht ver¬
tragen wird , so benutze man als Zusatz zur Milch das alt¬
bewährte Resltesche Kinbermebl , welches auch schon mit
Wasser gekocht , eine vollkommene, leicht verdauliche Nahrung
ergibt . Probedos « und illustrierte Broschüre kostensrcidurch:
Restle s Kindermehl , G . m . b . H . , Berlin 5V . 57.

Bei der österreichischen Alpenfahrt 1SI2 hatte die Firma
Adam Opel, Mororwagensabrik, Rüssel - Heim , außerordent¬
lich« Erfolge insbesondere auf dem Gebiete der Aulomobtttech-
ntk errungen. Unter den 8S Konkurrenten ist die Lpel-Mann-
schast die einzige gewesen , die ohne Strafpunkte das Ziel er¬
reichen konnte ; die Opel-Gesellschaft wurde damit alleinige Sie¬
gerin des Tcampreiscs des östekreichischen A . C . Tie Finna
seien in kürze ihr bOjährtge » Jubiläum und kann ans eine sehr
ersolgrktch « Tätigkeit zurückblicken.

Günstige Gelegenheit für AuhnlM!
>»

l«

vo» Motttag» de« 8. Jtt » ISIS , M«.

WILL . iMMtlMö U 56.

fW- VmIü G „lim Ne»
"

<D. T.)
Am Sonntag, de« SL . In « er. :

2. StistungsfeK,
verbunden mit Schauturnen

iMänner - und Schülerabteilung)

und EMU
im Verein- lokal „krnhnder, " (Inh . I . Küpker ).

Hierzu ladet sreundl. «m
« »so», 8 Uhr. Der Tnrnrnt.

Zerkauf eines Geschäftshauses»
Sin an günstiger Lag- der Stadt belesene- neue« Hau » mit

stgel,. kolonial - u . Kurzwaren . Geschäft soll pr„ «m«rl vrrkauft
krdeu - Amritt b- liekia. Osierten unt . 8 iS an die Lrv . d. Bl.

Verkauf
mehrerer

Wohnhäuser
in Rastede.
Meine in Rastede belegen«»

Wohnhäuser, als:
l . etn kleines, sehr schön brle^ -

neS Wohnhaus , enthaltend S
Räume , mit ca . 3 Sch . - S.
schönem Obst - und Gemüse-
garten, Preis 8000 -K;

Lein do., enthaltend 10 Räume,
mit ca. 2 )4 Sch--S . Obst - und
Gemüsegarten, Preis 7500

Lein do . mit ca . 2 Tch . -S . Gar¬
tenland , Preis 6000 -kk;

4. ein do . mit 4 Sch . -S . Gar¬
tenland , Preis 4500 .kk;

5 ein d». mtt 14 Sch . -G. Gar¬
ten- und Ackerland , Prei»
7000 > ,

stehen zu beliebigem Antritt zum
Verkauf, kausprei« kann event.
ganz stehen bleiben. Zinsfuß
4 Prozent.

Sämtliche Besitzungen liegen

etwa 1U Minmcn vom Bahnhof
Rastede entfernt und sind na¬
mentlich für Privatleute und
pcnf . Beamte, die angenehm
wohnen wollen, vorzüglich ge¬
eignet.

Nähere Auskunft erteilt auch
jederzeit bereitwilligst und un¬
entgeltlich Herr Friedr . Büsing,
Rastede.

Awifchenahn. L. Hullmann.

Tonnabeii!», Sen13. Jrrli,
nachmittag - 4 Uhr,

ange'etzte Termin zum Verkauf
der Rohlf ' schen Besitzung tn
Dingstede

findet Mt statt,
da dieselbe bereit» verkauft ist.

G. Ha»«rkamp . Auktionator,
Hude.

I» garaat . Fabrikat Sril.
Grob« Vu- wahl ! Billige Preis« !
Sense», Sicheln , « artonmeßer,

Rosenscher«», Sra »ich«rr «.

z . K . e.

i
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- ersrld. Der Landwitt A
Thienemann in Köirrmoor läßt
wegen Ausgabe seiner die
fferigen Landwirisibast und wc
gen Wegzug«

M Nitt « » lh,
Sc» 71. Aiili S. Zs .,
nachm , pünttlich I >^ Uhr degin.,
ossenili » meistbietend durch den
Unterzeichneten verknusen , als:

ZK LU Horalieh:
15 ticdigr und belegte Kühe,

nur bestes Milchvieh und
größtenteils im Hßrdbnch,

1» ticdige O.uenen, nur bestes
Milchvieh und größtenteils
im Herdbuch,

8 schwere Rindochsen,
6 do . Rindqucnen ' » »« ,
1 Rindftier, I , ,
3 Kälberftiere, I HkUltkll,

13 Kälber,
alsdann . 6 Schafe m . Lämmern,

10 Zettel , Zadr alt,
verschiedene Hühner und Tau¬

ben;

5 Pferde:
die beste, 13jährige Zuchtftute

Aralia II , mit best. Hengst
sohlen vom Erbfürst «wie-
der belegt),

eine fromme, flotte, leichtere
Einspännerftuie, 9 Jahre
alt,

1 dreijähr . frommez flotte
Stute vom Ehremrrich,

1 starkes Hengstfüllen v . Geb
hard, aus Lieferung:

W totem Menke:
4 gute Ackerwagen mit allem

Zubehör,
1 prakt . Viehwagen, mit oder

ohne Wagcnhaus,
1 Erdwüppc,
1 bcsicrcr Äblittcn,
verschiedene Pflüge u . Eggen,
1 gute Woodtschc Mäbmasch.,
1 do. Heuwender,
1 Harkmaschinc,
1 Rübenschneidemaschine, 2
Schleifsteine , 1 Hobelbank, 1
komplettes Torfgcrät , 1 Jagd¬
flinte, 1 Küchcnschrant , 1 kl.
Iparhcrd , Pscrdcgeschirr, so¬
wie viele kleinere landwirtsch.
Geräte (alles gut erhalten ) ,
Aisten , Kasten und Tonnen;

H-Zk Mer best.
Lanühkst io Holtest,

7 Zück besten Hafer,
Ift . Zück Roggen,

30 Zück Rachlveide und Gtt
grlln, letzteres auch zum
Wiedcrmähen.

Kauflicbhabcr werden freund-
lichst eingeladcn n »d gebeten,
rechtzeitig zu erscheinen , da mit
dem Verkaufe pünttlich begon¬
nen werden muß.

ü . von Melden,
Auktionator.

Großer Posten

Einmach-
Erdbeererr

Pfund » 0 Pfg.

8vdivrvllbvvk
Haarenstraße 10.

Zu verkaufen eine junge Weidc-
knh und ein Bullenkalb.

Hinrich Ziel «,
Rastede- Südende (stratjcbusch ) .

Äkdenburgiscße Spar- L Leih-Aank
mit Aitialen

in Wvcrko . Etc »ppe » r ^ rrvL ) , Votnrenlior : ^ , AsVerr,
Lskne , Nc >r : öenlii » in , ^ ) v »etg <? nne , Wervet n.

^Orlkorrnslinnen.
Llo » Lls - I7vdvi » s1oI » 1 perl . Juli 1SL2.

Xlrltva . ^
Kasfebestand . 474,888 .4l
Koi »munal-Tarlchenu.Hnvotheken 5, :i07,8l0.2l
Tarleben gegen Unierosand . . 5,513,321 .03
Wechsel . 11,773,374 .65
Konlo-Korrent- Tebiloren . . . 34,322,3 ;,4 .37
Effekte» . 4,880,088 34
Verschiedene Tcbitoren . . . . 885,362 .43
Banlgebäude . . 420 .03, .—

«3,006,846 .88

Akcien -Kaviial 4,000,000 .—
Reservefonds . . . . . . . . 2 ,000 ,000. -
Einlagen . 48,273,813 .37

(Davon stehen ea. 05",), au ' ganz-
und halbjährige Kündigung.)

Tcticck-Konlo . 2,611,870 ^8
Konto- Korrent-Krcdüoren . . . 4,808,845 .47
Vermiedene Kreditoren . . . . 3,515,118 .3?

«3,008,848 .88

laopor » .
Die Direktion.

lanose » . ktarlloa.

Eisschränke

Fliegenschränke

Fliegenglorken
» HP' Aliegensallen. "MH-

z. K. L. «kM, -:,,ZL

Verkauf
eiue«

keschiiftshllllsks
Bürgerfeldc. Kaufmann Hein-

rich Haasc daselbst beabsichtigt
sein am Znsantericwegc unter
Rr . 43 belegcncs

GWsWus
mit schönen , Garten , groß 0,2474
Hektar , mit Antritt zum 1 . No¬
vember d. I . durch uns öfsenl-
licb zu verlause» .

Zn dem Hause ist seit mehre
ren Zähren ein Gemischtwaren-
geschäst mit gutem Erfolge be¬
trieben ; guter Umsatz nachweis¬
bar . Tie Gebäude befinden sich
in gutem baulichen Zustande u.
sind zu 3 kompletten Wohnun¬
gen eingerichtet.

Tic Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf da¬
her sehr empfohlen werden.

Dritter und letzter Berkauss-
tcrmin steht an aus

8mtn,
Ski IS . Jllli 0 . A,

nachm. V Uhr,
im Lldcnburgcr schätzenhos zu
Oldenburg.

Kaufliebbaber laden ein

SerM
'

« all . Takt.,
lkoersten -Lldenhar ».

Hauolitr . 3 . — Zernspr. 1111.
Mein htcrs. sehr schön beleg.

Wohnhaus
nebst großem Gatten habe ich
wegen Zottzug « u. b . g . Anzah¬
lung billig zu verkaufen.

Rädere » Zilialc Langestr. 20.

Mehrere

WmrWsten st.
Mühle«

i . Oftsriesl. u . Oldenburg bele¬
gen , u . günst. Bed. zu verkaufen.
Leer . R . Thomsten, Anttionator.

Billig zu verk . 2 wenig gcbr.

lochfcincs Bielefelder Fabrikat.
_ « üsing, Radorsterstr. 38.

Ruttel btt Rastede. Verkaufe
eine » schönen groß. Haushund.

Will«, Tier ».

lioakelltioLLLLUL

ISengen

MMkrilbeere«
frisch eingetroffen , p . Korb 2 . 00.

Landstelle-
Verkaus.

Ltollhamni. Die Erben des
Hausmanns T . G . Meiner » zu
Lnuggewardrrwisch wollen die
daselbst belegcnc, von Jacobs
bewohnte

Larrdstelle
mit Antritt zum nächsten Mai
erbteilungshalbcr verkaufen.

Dieselbe besteht aus 25,0598
Hektar Ländereien; leütcre lic
gen direkt beim Hause , sind sehr
ertragreich und fast ganz im
Grünen . Tie Gebäude sind neu
und zweckmäßig eingerichtet.
Hhpothrkcn können übernommen
werden.

Dritter und letzter BerkaufS-
termin ist angesctzt auf

Zu verlausen
Grammophon mit Platten.

Wallgraben II.

dkl, 17. Juli d. Z .,
nachm . 4 Uhr,

in Büsings Gasthause zu Sloll-
hamniermitteldcich.

Bei genügendem Gebot soll
der Zuschlag sofort erteilt wer¬
den.

Kanslicbhaker ladet srdl. ein
- Franz Harm». Aull.

Zu verk . 1 Pump Separator
für 25 - tk . Tonnenstraße 17,

Moderne

KM-Mil!
IM

moderne

für

CttteumktsWe»
und

: ReKanmts . :
rimmlir M.

8 Wttingßr. 8.
Fernsvr. ISO. Rabattmarken.
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2. Beilage
zu 182 der „NachrichtenfürStadt und Land" von Sonnabend. 6. Juli 1S12.

kine lrlanäladi't lyn.
-iach einem Tagebuch« von Professor Tr . Sohl

tSchluß . »
Lcith, den 24 . Iuti.

Bei unterer Abfahrt von Rcnkjavik zog ei » herrlicher Tom
^ nabend heraus, wie er an dieser regnerischen und windigen
- uhc seilen isl, Jetzt erst osscnbari- sich un« die Schönheit der
Aauchbuchl"

, wie Ingols Arnarson , der erste norwegische An
siedicr, sic . beim Anblick der von den warme» Quelle» in der
Ferne aussteigenden Tainpssäiilen genannt batte : vor un« die
va„ ankernde » Schisse » belebte Reede, dabinlor die langgestreck
tc» Häuserreihen der Stadt , an» denen sich an hervorragender
Zielle der stattliche weihe Bau der Landesbidlioidek abhob, da
vor der Platz, aus dem einst Ingols » «Erbost und Tempel gestalt
^ — weiter link « die Bucht mit mehreren Inseln , darunter
Piden , dann da « kühn emporstrebendc Esja tKebirge Und al«
wir nun weit genug aus Tee waren , wurde in , Norden ein
riesenhafter Halbmond sichtbar , von der Abendsonne in rot
licken Schimmer gemuckt : der Snaesellsjökull, dessen Anblick
wir aus der Herfahrt schmerzlich vcrmiht batten . Ta « Wetter
blieb »n» auch weiterhin zunächst treu , In sanfter Nachtfahrt
ging e» uni die südwestliche Halbinsel Irland « , Revkjanc«,
dcrum bi» zu den W e st in ä n » e r i n s e l n , wo wir am frühen
Morgen bei der grössten , Hainicv, für einige Stunden vor
Anker gingen . Tie« war der malerischste Hasen, den wir bi «hcr
gesehen Links zuerst der abgestumpfte Kegel eine « erloschenen
Pulkan » , da « Hclgascll , daraus an , /ruhe sonst geneigter Höben
die srcundlichen Hauser de » Hascnortc« . Bor un« aber und
zur rechten Teste stiegen unmittelbar an« dem Wasser schroffe
Basaltselsen mit mannigsachcn kühnen Gipfelsorme» empor, an
den Wanden belebt von zahllosen ruhenden nnd nistenden Tee
vögeln . Ta batten wir endlich einen der berühmten Vogel
selsen de » Norden» in erreichbarer Nabe Ein « der Boote, die
den Perkebr mit dem Hände vermittelten , lieh sich bereit finden,
eine kleine Gesellschaft an die Helft » rechts, die am weitesten
von der menschlichen Ansiedelung entfernt und daher von den
Vögeln vorzugsweise z» Wohnstätte» erkoren waren , binanzu
rudern In nächster Nabe siibre » wir an ihnen bin und sahen
nun aus simsartigen Vorsprüngen nnd in nischcnsörmigcnHob
lungcn der Fclrwändc reiben oder paarweise : Möven, Scc-
schwalbe» . Lumme » , Tcepapageic» . Tic Hümme » , diese klci
neren Abbilder der Pinguine , sahen zu possierlich aus , wie sie
ausrccvt sitzend ihre flossenartigen Flügel kerabhängen liehen
und weisbcirsvoll die Köpfe bewegten. Munter tnmmcltcn sich
die Tcepapageic» in dunklem Frack nnd Weiher Weste und mit
dem popageicnähnlichcn Tchuakcl umher , vielfach auch in der
Nabe de« Bootes rudernd . Tic Tecmöven mit ihrem vor
»cbm wcihgraucn Gcsiedcr sah ich mehrfach in Nischen einzeln
oder zu zweien hincingesehmiegt . Viele der Tiere flatterten aus
und siogen mii ohrenbetäubendem kreischen hin und der. Plötz
lick wurde c « stiller , wir tauchten in eine Hoble hinein, die wir
schon vom Schiss au« bemerkt batte» ; nur den Widerhall de«
Geschrei« vernahmen wir hier und da« Klatschen der Tropfen,
die von der hochragende » gewölbte» Decke sielen , Furchtbar
mochten hier sonst die Wellen hincinschlagcn: jetzt war die Tee,
wie in dein ganzen kleinen Hafen spiegelglatt. Bald fuhren
wir wieder au« der nicht sehr grohcn Grotte hinaus und noch
eine Ttrcckc an der anderen Teile de « Vogelfelsen« hin, ohne
»n « von dem seltenen Tchanspicl trennen z» können , bi « dir
Bootsleute bemerkten , dah der Tienst beim Schisse sie zurückrufe.

Einige Ttunden später fuhr die Botnia , nachdem sie ihre
Ladung durch ein bedeutende« Quantum mächtiger gefrorener
Heilbutte bereichert batte , mit Kur« Südost wieder im freien
Qzcan . Im Hintergründe standen noch die Basaltfclsen der
Peftmonnaciar wie riesige gepanzerte Nordmänncr aus der
Kimmung . Zur Hinken entfaltete sich die Kette der Schnee
berge de« isländischen Tüdlande « . darunter der Mvrdal « ,dann der Evjasjalla Iökull , und nach weiteren Stunden sah
noch gar der Vatna mit dem Qcracsajöknll, dem mit rund 2M6
Meiern höchsten Berg der Pinsel , im Abendschein hinter dem
Horizont hervor, uns wie ein glänzende» Fanale den Ab-
schicdrgruh der an Naturwundern nnd grohen historischen Er¬
innerungen so reichen Pinsel zuwinkcnd. Roch war e « klar, der
A-ind aber war lebhafter geworden nnd die Tee . mäßig "

, d.
b für Landratten gewöhnlich ausreichend bewegt. Al« wir
aber in den Kosen lagen , merkten wir bald, dah der Ozean mit
uns noch etwa» Besondere« Vorhalte. Ta « Schiff sing an zu
stampscn und zu rolle» , in allen Öligen zu ächzen und zu stöh
ncn : schlecht verstaute Gegenstände klapperten, die TchissSwändc
dröhnten unter klatschenden Schlägen der Sturzseen, und die
Schiffsschraube führte von Zeit zu Zeit i » freier Lust die wahn¬
sinnigsten , jeden fühlenden Körper mit eincm schreckliche» Rer
denkribbcl erfüllenden Drehungen aus . In diesem akustischen
Tohuwabohu zu schlafen , war » »möglich, man konnte froh sein,
nickt den Seekrank» , zu gehören, die da « barte Wetter in
lttohcrZahl zur Ttrcckc brachte. Ta « zeigte sich beim Morgen
kassec , bei dem nur eine sehr beschränkte Zahl von Passagieren
ctschicn. Nach Aussage de» Kapitän« hatten wir in der Nacht
einen wirklichen Sturm gehabt. Jetzt , am Morgen , war der
Wind ein klein wenig flauer geworden, frischte aber im Lause
ocSTage « wieder bi « zuvollcr Sturmstärkc lll ) aus und bewirkte,da er hartnäckig au « derjenigen Richtung wehte, »ach der wir
fuhren , eine bedeutende Verzögerung der Fahrt . Ta « Schiss
legte bei Volldampf nur zwei bi « drei Seemeilen die Stunde
zurück, und so batten wir am Abend diese « Tage « bereit« eine
Verspätung von zehn Stunde » in Aussicht. Wir befanden un«
>n der Gegend, in der auf unseren kartographischenWitterung«^
Übersichten gewöhnlich die Lnstdrnckmininia verzeichnet sind , die

vo» Amerika, dem Haus de« Golfstrom« solgcnd, heranrücken
und, sich täglich nach Qste » hin . verlagernd"

, da« Wetter de«
nordwestlichen Europa beherrsche » In ein solche» Minimum
waren auch wir geraten , »r selben Zeit , wo i » Mitteleuropa
schon da » Hustdruckmarimumcingetreten war , da« die bekannte
. Hitzwelle " im Gefolge batte. In der nächsten Nacht passierten
wir da « Zentrum de» Minimum» , denn am folgenden Morgen
webte der Wind au» der entgegengesetzte » Richtung, au » Nord
west , und brachte un« tüchtig vorwärts , so dah wir am Abend
aus Steuerbord die erste schottische Insel sichteten und unter
den , Schutze der in Backbord liegenden, wenn auch noch nicht
sichtbaren , Orkneninscln in ein ruhigere« Wasser gerieten.

Zwei Tage hindurch waren wir bi « dahin in einem Wel¬
lengang von solcher Höhe , wie ihn noch keiner der Passagiere
erlebt batte. Aber selbst sür die Schiss -ckesatzung war er keine
alltägliche Erscheinung, nnd die Seekrankheit, die in verschiede
nen Stadien und Formen säst alle Fahrgäste ergrissen hatte,
forderte sogar unter dem Scbiss »personal ihre Opscr . Zu mci
nein Glück blieb ich vollständig davor bewahrt und konnte so den
Anblick de « stuimzerwühllcn Meere« miterledend geniesten.

E « war ein Schauspiel, da « einen eigentümliche» an«
Schaudern und Entzücken gemischten Reiz aus mich aurübie.
Von der Seile bei rollten sic Zug aus Zug majestätisch Hera» ,
die Wogen de« Atlantischen Ozean« , tanzenden, weistmähnigcn
Rossen gleich , die sich unter der Peitsche des Stettins ausbäu
men. In der Nähe de» Schisse « türmten sie sich empor, al»
wollte» sic da « Fahrzeug in Grund und Boden zerschmettern;
scheinbar verloren liegt ihnen der Tampser flach zu Füstc » .
Doch dann wälzen sic sich mir ihrem breiten Rücken unter ihn,
bebe » ihn hoch empor, um ihn aleich daraus in da « nächste Tal
wieder falle » z» lassen , nnd eilen rauschend »nd zischend wie
in , Hohn über da « schwache Menschenwerk weiter in die »n
endliche Ferne . So folgt Reihe aus Reibe in dem gewaltigen
Heer dieser nimmermüden kampfeSsrobcn Streiter , » nd doch
ringt sich der Tainpsci immer wieder au « ihren Armen empor
und verfolgt, einem weitblickende » Herrscher gleich , durch Lärm
und Tobe» seine » Weg zum Ziel.

Zu der nordwestlichen Dünung , die schon vor dem Um
springen de» Winde« nach Rordwcstcn cingetreten war . gesellte
sich , al« wir »n « inmitten de « Minimum « befanden, eine zweite
au« Osten , wodurch die Wcllcnfornicn und infolgedessen auch
die Bewegungen unsere» Schisse » merkwürdig kompliziert
wurde » . Tic Höbe der Wellen schätzte der Kapitän aus 25 Fuß,
also etwa 8 Meter . Tie Angaben der Seeleute über Wclleu-
hobcn sind sehr oft übertrieben. Al « Marimalwert sür die
Hobe gilt in der Wissenschaft 15» Meter, » nd Wellen von 8—!i
Meiern sind schon ungewöhnliche Erscheinungen: aber bis zu
t Meter steige » die Welle » schon bei leicht bewegter Sec an,
und da wir eine sehr schwere Sec hatten, so wird die Schätzung
unsere» Schissslcilcr» , zu dessen Gewohnheiten Späste nicht ge
hörte» , hinter der Wirklichkeit nickt allzusehr zurückgeblicben
sei » . Für mich war jedenfalls diese Sturmsec ein austergc-
wöknlichc» , eindrucksvolle « Erlebnis.

Nachdem wir , wie schon bemerkt , in die Nähe der Orkncv«
gekommen waren , batten wir nach dem zweitägigen Tanz cnd
lick wieder eine wirkliche Nachtruhe. Indes schon um 1 Uhr
war ich wieder oben , um die Fahrt durch den Pcntland Firth
zu genieste » . Ta « Wasser war fast spiegelglatt, al» wir zwi¬
schen den beiden südlichsten Orkucq « hindnrchfuhrcn. Auf bei
den Seiten begleiteten uns abwechselnd steile FelSuscr nnd
sanftere Böschungen Schon erschien Kap TuncanSbv, die
nördlichste Zpitzc Grostbritannicns . E« war eine niedrige, von
Klippen umsäumtc Felszunge mit Lcuchtturm, gegenüber einer
kleinen FclSinscl, beide am Fustc von schäumender Brandung
umkränzr. Eine in der Mitte befindliche ruhige, von Wellen
umgebene Fläche , die wir durchschnitten , schien einen Wirbel
zu de zeichnen , der durch da« Zusammrinressen der atlantischen
Gewässer mit denen der Nordsee hcrvorgeruscn wurde, lieber
alle « da « bin schien die Morgensonnc und bestrahlte, während
wir in die Nordsee einbogen, hinter uns die glänzenden Flau
kcn eines Schwcinsfische » , der sich wiederholt unaufhörlich an
derselben Stelle au« dem Wasser schwang , al« wollte er dem
schweren Element zum Flug durch die Lüste entrinnen.

Unsere Reise an der Qsrküstc de« nördlichen Schottland«
entlang glich wieder einer Spazierfahrt . Wir waren dem Lande
ziemlich nahe »nd konnten daher die meisten Punkte ziemlich
deutlich erkennen . Tic Küste schien anfangs wenig bewohnt
zu sein . Jenseits der weiten Bucht de « Murraysirtb kamen
häufiger Ortschaften . Tie grösterc » Häsen Peter Hcad und , in
einer kleinen Bückt , Aberdeen, glitten sanft an un« vorüber.
Auch die See, in der wir in den Sturnitagen nick» ein einzige»
Fahrzeug gesehen ballen, wurde belebter. Am Nachmittag kreuz
tcn wir den First, of Tan und endlich , wiederum spät am
Abend » nd bei Nebel , fuhren wir in den Fortb Busen ei» nnd
liegen »un in den Dock« vo» Lciib, wo der Streik inzwischen i
beendet ist und ein äußerst rege» Leben herrscht . Von hier
werde ick mit einem morgen abgchenden Tampser der Eurric
Linie die Heimreise nach Hamburg antrctc» . ^

Hamburg, den 26 . Juli.
Am Mittag , bei Hellem Soimcnschci » , verliehen wir die«

mal die Hafenstadt Edinburg » . Klar traten die User de« Firth
os Fortb und die ihm in weitem Umkreis vorgelagerten In
sein hervor. Nock einmal sahen wir einen Vogclsclsen , den
Bast Rock, der jetzt aus unserem Kurse lag, in unmittelbarer
Nähe, dock fehlte » hier die spezifisch nordische » Pogelarte » .
Tri — hie , selbstverständliche — Lcuchtturm stand zum Teil
a» s den Ruinen eines alten Kastell «, dessen gotische Fenster¬
öffnungen deutlich sichtbar Ware » . Ein noch vollständigeres
Kastell bemerkte man aus einem größeren gebirgigen Eilande,

da« südlich vom Felsen lag . Tann kam die Nordsee. Aus de,
Toggerbank, deren Bezirk wir durchschnitten , kreuzten viele eng¬
lische und niederländische Fischerkutter und Logger, die mit
weilhin ausgelegicn, an de» Schwimmern erkennbaren Netzen
anscheinend dem Hcringrsang oblagen. Auf dem nur wenig
besetzten , bequem ausgeftatteien Tampser . Koblenz" verlebten
wir angenehme ruhige Stunden , bi » » n » am Abend des zwei
ten Tage« da « blendend Helle Lcuchtseuer von Helgoland den
ersten Gruß au« der Heimat zuwintte. Ter heutige Morgen
bat un « noch eine schöne Eldsabrt gebracht , und nun sind wir
hier, wo in da« wirbelnde Treiben de « deutschen Wclthasen»
über die Häuscrmasscnvon St . Pauli da « Tteinbild de« Hel-
den blickt, ohne de» alle « dies nicht wäre . — - - — —

Nachwort. Vorstehende Auszeichnungengeben die Ein-
drücke wieder, wie sie ein Tourist, der immer nur ein . flüchtiger
Tob» der Tlunde " bleibt, sich aus seinem Wege sammelt. Auch
bewegte sich die beschriebene Reise nur an der Küste Irland«
hin . Wer sich vo » dem Lande der Edda » nd seinen Bewohnern
eine vollständigere Kenntnis verschaffen will, dem siebt eine
reiche Literatur darüber zu Gebote, in der deutsche Werke einen
rühmlichen Platz cinnchmcn. Ich kann c » mir nickt versagen,
von den deutschen Islandsorschcrn hier einen zu nennen, »er
sich in ganz Irland einen geachteten Namen erworben hat, in
Oldenburg aber viel z » wenig bekannt geworden ist , obwohl er
sozusagen mitten unter uns wohnt. E « ist Herr l »r . » Kil . Karl
Küchlcr in Varel, den ich z» meiner Freude aus der . Bot¬
nia " tras, nachdem ick ikn au» seinen Schriften bereit« kennen
gelernt hatte. Leider verliest er das Schiss in ThorSbavn , um
sich der Durchforschung der Färöer zu widmen Seine Reise-
werke : . Unter »er Mitternachtssonne durch die Pulkan und
Gletschcrwclr Islands " «I9U6, behandelt da« Sudland >, . Wir-
stcnritie nnd Vulkanbestcignngcnans Irland " t >Att, betriff« da«
Ost nnd Nordlandi und . In Havawüsicn und Zauderweltcn
ans Island " tl !>ll , schildert da « Wcstlandi, geben in fesselnder
Tärftellung , ansgcstancl mit zahlreiche » eigenen Aufnahmen,
ein anschauliche « Bild von de» grostartiac» Naturwundern,
freilich auch den Mühseligkeiten nnd Entbehrungen , die den
Reisenden im Innern der Insel erwarten.

Aus äem grohberrogtum.
OId« » b»ri , 6. Juli.

* Personalien . Ter Gcncralsckrctär der oldenburgtschen
Laudwirtschaftskammcr , Tr . v . Wcnckstcrn, wurde al«
außerordentliches ständige« Mitglied in den Gesamtaussebust
der Tcutschen Landwirtschaft -- Gesellschaft gewählt . Zum
Direktor der landwirtschaftlichen Winicrschulc in Varel wurde
Handwirrschasilckrer Georgs gewählt , der bisher an dieser
Schule tätig war.

I -. Trr Zwischrnahnrr Badeverein hat die Jugend,
abteilung des LIdcnburgcr Schwimrnder-
eins gebeten , nach Möglichkeit bald wieder eine ähnliche
Fahrt nach Zwischeiinh» zu machen, wie sic vor einigen
Sonnabende » unternommen worden ist. Es soll diesem
Wunsche entsprochen werden , wenn während der großen
Ferien sich eine genügende Anzahl Iugendmiiglieder zu-
lamme » findet . Der Zwischrnahncr Badeverein hat auch
kleine Gewinne sür die jugendlichen Schwimmer in Aus¬
sicht gestellt.

n . Schwimmsport . Sonntag , den 1 . August, hält der
Schwi in mvere i n „Aegir" der hiesigen Qberreal-
schule sein diesjährige « Tchwimmfesr in der Städtischen
Badeanstalt ab . Das Programm , da « 1.

', Nummern um-
saht , enthält die verschiedensten Schwimmarten und
Sprünge . An diesem Feste beteiligt sich auch der Schwimm-
dcrcin des Seminars , der sich in de » letzten Jahren be¬
sonders gut herausgebildct hat . Tas Fest verspricht sehr
interessant zu werden.

* Bloherfelde . 4 . Juli . Bei dem starken Gewitter
am Mittwoch dieser Woche hat der Blitz in unserem
Orte auch mehrfach Schaden angcrichlct . So schlug er in
das Gebäude des .Landwirt » Aug . He ine mann, ohne
zu zünden . Es wurden jedoch drei Schweine in einem
Stalle getötet . Arg bat der Blitz aber die Girbclwand
zugcrichlet . Große Splitter und von den .volzpfeilern weit
sortgeschlenderr worden . Dem Landwirt H. Labohm
wurde eine Kuh auf der Weide vom Blitz getötet.

Geschäftliche Mitteilungen.
Tvs sssi' livibigkvil , Vki- slopfunß

nskmsn 8i« «iss sllbvvvSkpl«

kitlsrzvssssr.
Xoi ' mslllosio : ein Woinglsg voll.

llencrol -Vertr . » . l.«eer : ll . VV. 0 . Hlrcbbeclc jun. . Olciendurr.

eckt« Osr»m -I- Lwgs muß äie lolckrikt „OSkiIbL' tragen . — vederall erkiltlick . ^ uergesellickakt Lettin 0 .17

Neue
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OsslSpi ' Sieki8el >6 ^ lpsntaknt 1912.

- » M §edsN

sauf Oonfinsntas - l^ nSumstffc)

clis sinrigs ollns Ltnaspunldo

^ Ileini ^ er Zieger
HL Ol »OS8 « LL ^ SLHLPL»SlSi <1v8 OSlSlV ^ . ^ -v.

ssv ^lnut k«I7r»0I7
Den Llirenprsi» Iksoäor Vrelivre » Den Lkrsnpi 'si» ffe» ltorrggtum» Kreln
Ovn Lkrenpneis Ing . /inton fno» I Hon Sperislproi» Itivolloi' vreffsr»
Vrel 8pvrlslpr » lss 6«r kelekslleutsclion isikisn» I llsn Lporlslproi» Will^ Vogel» sge oi, d„ t« «lsutgek» «»nn«oi,,N
Me ^n>vert»eli »ft »uk «ien „ 6ro»»vn ^ipen - i^eniierpi'vl« " I Drei »Ildorno Wsgonplelcettsn

VorHrmmLs - LLomopotr

SarLSSLlllsvlLS ^ RLlomovll - VsrlLaiLlrsNSSSLLrsvLKLtt m . H
tt» t,»>«r >Ie. 40 . » . L . V . 2SS.- - - - s m L Lg L dk. - --- -----

Unsere Geschäfte sind fortan
Sonntags nur bis 1v Uhr
vorm, geöffnet.

Jod. Mskrous.
VU8lLV VtSwKvll.

IksLtsr - k68tÄ,urMt

btvm « rülkuvl . - ^
llurcd Dmb»u un ^ pesovivssuu^
: : dvrlvntenc! vorke««er1. : :

^ oxsneliwoLor ^ .uksvtliolt oueli kür A'omllioQ

L So^or - Vior
Wnodnsr bsvon - n. rürntvvdorg -veL».
Lotto u. v »rmo 8pol,ov rvjoil.

ttoed »ek1unx »vo !1
Hnyo ittorrrmsl.

Schön» Sechsivochensrrkel vk.
llbuig , Eversten,

auptstr 62.

An verkaufen
rin Hund (w »lf«r»ffe ) .

« » Herr» « chterustrast» 1».

li-S", ,»N
VS,«, » Mt

/SE LV/2

^sgcßgewsdre
i ü»«»1» 3ufti»r «S^»e» f »drtk «ta in DoopoMtri ^ n.

l)rittin»«n . ÜLtknkUotton, plreoUdvelst »«« » leeckinE»,N«nn»cker-Ack»Sn »t»or sorn. k̂ ristnran.

VroÜnllnk«

vtnoel««
^
unä »n«I«r» Lpvrb . unck ttei«»-

VoNrokiunMon.
^ vro

^ miNE- Narb Lck.—.
Vrovnt»E^ üel»»vn N«rk ITR.^-»d«i roitLndi . mit ly ^«k»ctil >G.
XükIvrLco . .

Sinnet »-
preiellete
Loetentrei

LpMo -rdostors
! >! »e»t Prqrnm «u-l .—0. AM

bringt u. a. :

^
er Teufel iß W.

Großer urkomischerSchlager in » Akten.
j « »» lustig« « amSdt«, bei »er Sie »e« Sach«,

«ich» Her,»»»»» « « ,!
In der Hauptrolle gespielt von den » beliebten Svmtker

. Mo,,, ; ' «Herr Priures. — Ieruer:
In äsr Voll äss Sodow » .

Dramatische Schausptevia L Akte ».
Vor,ügltche Photographie ! Spannende Handlung!

sowie
Dsi » r8VILÄSI »U » A.

Dragikonrisch » Pariser Epi'ade in S Teilen und viele»
ander» inetir.

Mitturochnachuriltag . u« »X Uhr ausau ^ u « :

Große Schüler- o .WudoorßMy!
mit großem humoristischen und Ivissenschastl . Programm . l

Weise zesiicht
für drei Pserde in der Nähe der
Älriandersiraßk.

Gnfta», vüstuq.
Sornbranntwcin - u . LikSrfabrtk.

Tin guter , wachsamer

Hofhund
btltg z» verkanten.

Donncrschwccrstraße >2.

Ä

Huutorf Die beleidigenden
Acnsscrungen, die ich über « nnl
Grube , u Sortendors auSge-
svrochcn Hab« , nedme ich hiermit
jurück . Hin». Mvarbeck.

Suttelliorf.
Am Sonutag , den Il . Inli:

Großes

Cartell-Köllscrt
und

: : Ball, : : Ausflüge »ach Wlosei
Den An - ffugSteilne -mern hiertmrch z»r KemcknL

Haft die Abfahrt des SonderzngeS z« mlserem

wozu ein honetter Publikum von
scr» und » ah frenndlichst ein!ade,

Völlers.
Eine goldene Daincimhr zu

vcrtansen. Donnerschweerstr. 12.

am Sonntagnachmittag 2 Uhr IS Min . dom vahntzss
Oldenburg ab erfolgt-

Wir ersuchen die Kollegen , sich mit ihre« Smnw«
nm 1 Uhr 4L am Bahnhof etnzuftuden , daselbft dann Ver¬
teilung der Fahrkarten

Der

enneZ'
ver -ZauAen üö ^«-a/ / nun
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HZ - VScker Z § s » st » k ! ea Z kenrisnste.

Mi»
« I «n l« »i u - «» »

kl,»nd«d»»t»»>»e.

Ga >» I » » « au » Iler tt » 1 » « « Ii >tcker,
«Iii» « I»t « » Atrunck o . ^ « rrU »tz » lel.
vageaa -uagana » ttaüelvbeo , kein Toi-
Ictlenluxui , ckabai daate OaaaUscbakt
vrailar . »telnkreler lltraaü obn » Taug.

dtiisiigo Preise . nleürigv Xurtaxe.
proapakt » krei üurck <ii« ll,ck»ckle,ätioa.

e
cr

« lld»a» »tl»« u», WM ^ _
ülvbll , liautkeaakdoiten.

o
S

U»»r

Lek»ß»«1»rl .»ftkUe«Nt 7^ >st»ß«lW,ts >
» I»ek »t« kok »4««»»»» Ib »«H I

Vvud »rr « »ss»v » Hrk >!»„ Kol »<«K,ko»»KkoI»O« . I
Ll »tLK« vl . W«!«k»»»kt , W»cVO» « <O« . kks »« »- §

Mokt vo» . — 1'LLttck K,r »Lsvoorlo. rlö»»»kovä U- — - - d>, «» D«i*ku»n I?ko»h»t . vP»r» l' r'- t». trob

^Veslei ' lÄnclaus Zv > t
» OSUekHWP ^ WW ss« NHtt »GN 0 » aS

_ IM » 1t LP«»E IMKllM»'— , s« , « . »»« .
» » MM » . VUM - ktM Nck.ia»,»»«.. « » IM . «4»»»tp k»p»»ll - /
ßstMlkh » I„ tM«0 oiÄ» <,« KM»,» »»»»»»» —» »1i t u »!» » ^
H »»« »—»!H » »M _

M- » . k, veoldorW»« « m
4«»>b,KlvkL.Lzmm. ttoc»«»ik »N.

iM». ^rso»okk PMo« ». e»»t . v»k>K«»k^ „ ^ 6om L»Ue
4 . Zl «t. rvlockonokn m e». l<v »»er». -»»». L»k»«-MM0s.
»cdltt »L ^»07,5 , »L Vo . pk. ö.

» dx «p- 2 ^ vuns
L » la« « . und Mvkle« ' L»»M » BLKor . ^

Gtcht. OsN»
« oovo». u»» ftran, ».
K»»kh«Uen. — ^

O
«nid«kVt«

«rdtasittsattsche
»ML « p»

V, «»r»o1»r« k«, « t«»» »md
« l«s« <G »eknV e«Lerkr«»rtzeU <».

» t« L«r«O »«K Fettsucht . —

.055005.
M !„ n « ordleedad , Wilhelm «'
laven gegenüber , Herr! . Strand,
»ästiger Wellenschlag , Bahn-
,a,ion . Auttunst erteilt die

stiemeind « Badetommtffion.

Pension für Dame«.
Kn» MKL Merik . 7.

stariiernev.
p«a»io» k««»rh«rL

1-1
' "

.
ik »UM
b»n cidenburgern bevorzugt«
gamillenvenston . Nuhtg « Lage,
anerkannt gute Küche , müßig«
Preise.

Inh H . H»m« el »kai» y.
^ Ältlagvllsch . 65

Mark « « I.

!!eIIl! !lMl . l,!! !>Wl!ri! !! !!I
Waldtzis Elgershauicn (krei«
Wetzlar ) . Lündl . Kolonie , Tan-
nenwald ; moderne Einrichtung
Zentralhetjg . , elektr . Licht usw.

De . med üieorg Lieb«

Sää 0e^ kLü§e»7
Haus AranSsen.

Bikmarchstr ., ei » » vis Villa Geist,
am Kurhark.

Vornehme , ruhige Lage , aner-
könnt gute Küche, Ver . u . Balk.
. ientraldeijung . Slektr . Licht.

, Slisitth » . W rel. ri.
! Xckaitr Kotei

Hnndimi i Mn»ri

Vsssenvers s 8ime«ll. VM» „Nepllln".
Hau «haltu » g«pe» sionat sür löchte , gebilb . Kreis «. NulbUd . in
allen Fächer », — Gartenbau . — VItiher «« d . Prospekt.

röchtekpMmtNIll,
tan hohem Tannen - und Buchenwald gelegen ) dielet gediid . ja.
Mkidch. Itebw . tzlu' n . , »r gedieg . Au «b . in , ges. tzan »m . , gisellsch.
tzornu u . sei» . Handarb . — tzl . Wunsch alle ivtis . Laeder . —

-> .. - > - Proivekt durch die Vorstedertn
Frau llHagha Helm «,

rennis . SOv p. , . i. Res.

Sonn s . Sk. -Wtthem ^tjaus Schöseck
".

> «st»mpfohleue » Haulhaltun »« Pensiraat . grau Ingenieur dta»h,
— Prospekt « u . Nverengen aus Wunsch . - -^ I -«»ut » >tt »» » «z. Harz , tzaaatoetam 0e . v « n » >ar

tfr . Ritscher ) s, Nerven » u . Magenkrank «.

SortW „Hotel Lllrv".
tzilr , lir.

In a » rd, «,e KLd » « »» Seransa « . IteU , Krai »,.
Oanrea öakr gsökknet. L . Ultnn.

» ack Ormont
s » a . « I » ir «v . l - lal »«.

Aarmwasscr -Versorgung
> ttl IlvVI/IV9vnl/rtzII und sonstiger »nizeliltcher üomsort.

lm Kurpark bei der ttlofterallee. g « n,e Jahr geöffnet
f. oK>z,ö ^ G.

ViLdch . brrzl . Au ^n . ». grdl . Aurb . 1. Hau » ^., ^ and-
arb . u . ges. Form , üluf Wunsch Lchnetd ., WSIchenäd ., Wiffentch . ,
Mustk , sch . Künste , Tenni ». Vorz .

" " ' . . .

Beste Cinpsedl . v . kltern . Prosp.

In IN. s »I.
ülu ' n . tz gr

tünste , Tenni », Vorz . Verufl . Herr ! . Wohnt , a . Wa de.
r It »l»n » iV« » »a »» nn.

gernspr . bll. Llulkührl . Prospekt « .

söoist . öchwetj ). Karsi
>907 „ ru «rrichiei . Lla

Hotel Sulseatzöde.
au . P >,ue . 1WU>

M r̂loelrlol » I ^ lok

01clN ^ äl3rk6
nril cl «- ,'

OlolITLS

5rk „t/I 4

kM » IklMMI.

beim Konversationshause ««leg.
in ruhiger , geschlitzt. Lage , «mp
stehlt fteundtichc » ohnungc«
mit und ohne Pension Inh

« nna und « arg . Rudolph.

Koräzsebaä

8c . sIÖrib>lS

religiöstr Mn»
stndet statt tonntagadend K '/
Uhr Nosenstr . l «.

Thema : „La » ttzeheimnt«
enthüllt !" Ostend Kap . 6 . Res.
Predig «, W . Barten,ann.

Jedermann ist sreundlichst ein
gttaden . — Siniritt frei.

Fenster , Türen , Herd u Kalken
dMtg «u verkaufen . 2a «tstrabe N

Herrltche Lag «, »jonreiche Lee-
tust . Beste Gelegenheit zur
Serhundjagd , sowie Butt -, Aal

und Garneelenlang.
Segelgeleaenheit , L Motorboote.

Sorgsame Verpflegung.
Billig « Preise . : Prospekte durch

Hugo Ackermann.

n . .seunerichee Töcht,rpen ».
S . Tilttnbergerslr , Ist.

>rdl . Siusb . i. » au « h„ Wesellich ,
Wiss . sch ., uers . Jürs . Prosr ' ., la Sias.

M
« rdl . S

Hllüer -Lnr1l»us
« , « stai -rdurg.

Srbolung «. und Ferienheim
für Kinder besserer Stände.
Weftrtng st. Pr »speN . Tel . LP.
Da « ganze Jahr grösst,cd

llmlpkclllkMrttrllellnM ükrso . «iilW,
^ » » » » gianfsiii -i

« nSremeiig «ti,U!NlloilWlll!li!!
VMM. «rMkl. ?VG» v» s Lt« « it »tu tLomkvr « »t«L.

UF^ >U»DW> W » » vD » e0 » ^, Tte » « » », 0 «r »»M » n,
Lite l.iaäna l '»woker d» den ÜlorielttimUei» f»r <Lr» dtlv «« 1 eleir » okt «.
?»drk . t. Sr«r i. lanerr , ^ ^ »>«»6« »1»ct t . Ko » U»r ck ,^ rUv* 1.Vremer»
Ldf. v . Le«» »» j«ö Uoiit.. VonoerKk . « . Monn »d . n»v«iii.

x MOoiu-L » ,» , >« I 7 »a» 0 ° » ,»»«,«> U. « .- . -»
kL»«»Es«r A1k«kt«v dt« UV k » PL« v «r6 «v frei d«tür«ert.

KLK«e« K « » A « « kt , u >1 ^ e » » p « kk » S«rek ä«» kt««tU«v VerLr»t«r:
Ick» dtaiuar » « » . . Xchternitrs, »s 28.

0O, « / « /

« KtKKt TnlMVMl « .

» »»»»»KM »» « Ko»»«-»!«»

LtLrltM » Kotkt»» «>nr»
Lola —

k«v » kr»

IN »« » »
» »» « » » , » « ,

» Hchk» o4«»a « » MttHkMAEH» t » ' »Mch.
«M li»k»i»»«ri«» 2ch»«»t

v »k« 1.»«» »- »» ä VtM»chIL»»k»««- rr»«Mk»»»W^
« HWKrit». L»4»k »»» « «LM — L,rkchM.

p«i»Kt»» » >» »N»m »». O»LKAL»n»
,» » KM« iktttek « v »s »««kttt » M»
4MKLLN « KyĤ L/Mt t . L.

S >»« « «r - uack ViatarstuearU

VULtVHKSNIK
t» Odaikarr

» d laduatattaa

Kotei Kotkous mit vepeaäLuce.
>Itrenommt«rto » Usus mit schünom »charttgon Uarlen . gL-

-chüstto Vcr » nckon , gute Pension . — prosnoüto gratio.

dülm MstSkll Ull «.

ad « M5N -r?M ?«r« MN -vsmpMilk1ii1
^ RAiiei» ) m »l »Pv !»oiien Ksnn .- 1̂ 6ttci «n u . Kameln

sAAKk k »KKttk». tz»»H«»«t»m»r- k-. >»» ckveeklKkt'eK ktt» >»k*k,« »
0,dtri, - k» Ks lK - l 'lki 'AkdrKchö,. ^ük- »GstektAMtHMHK

«kok 0 «r,s ». 8 »s »te.

Oute ir «» t »urLtion »n öorri.

f » l,rpl » n«
ti » II»n Xurrdstostik»

LK»tr. oM kv»t««»Ktt kkN»Sst<UK-
MN 10 fttAKK», P»l4,.

N. V " , - -
?» i,on l " I2 : d . diol d,s Ist . dopt.

K, » I

— — citwarckaa a,e Ktrr »ru »K»-
^ orKa » , . ttarlllaiöa » . ,

krauenilraoststoilao , Kkeuwatl ».
> mr » , Lickt , § llrosulo »», Kackiti ».
I un^ I.»ud« , Iö in

^ ue»t »I« kus,«» irr vofrvgsjod - «»l- kOtt ^ z
XvRkantt Rack >»L«««drM ä,r »b

I^ tt »L,2 LNckott NoM « , »6

ÜMMriM Iiistlli» ». »r. M IW . IM
stpariaiaer« lür chieueg . uns mechanisch« vrtdoptckte,

Sv « rr>» n , Oorrtvaaoavp « 1 « v . k ^arrrapraottav ck1> 1
lletianaiua» ron lltickgeaisrorhrgmwuagen unel allen
lladrtdeungen, sie ckurel, Vilenkerileanhuaien, l-ihmungen
u . rerhrgppeltr ocker scdmerrh, » , ktlsse enirtanilen »Inck.

Spreclirrck . ^ rvocdenttigllch 8—>0 , 3—L.

krjlilMisljtiiiii. Bsiletlil , ^
dhli u » hach « leg . »i« g »r . Bill,
lag ». v » ut »altz »iz « r . Luftpaai
wallle , Gut » » «spslegaag . M

MMkeim

!i»g u» hach « leg. »i« g »r. Villa in staubfrei»«, saunige« Süd»
lag ». >r» ur»altz »I, . Sir. Luft» a«st« mtt LusthS»« ch»u a. Taun «»-
wal »e. Gut » « »»psteg aag . Mckstig » Pr »ise> Pros ». sr»i.

V1LI » KHiioikV ««
Seiitrer llolukarck iinlorto » ,

vurgalleo 4.
In nächster ktltki ; <Io» iiurüauses unü ller parleanlageo , am
pusso ries ^ostannisdarge » , in ruhiger gosuollor l.»ge . b sttinutan

Läriero . kchüns , gut eingerichtete Siinmer mit
Prasser schattiger Parten . >uk tVunach Pension.

von rien
kalken » .

iMliiklW Imm bei I !Im . 1er. Ikeie».
Offene sehr schön gelegene Anstalt mil allen neuzeitlichen

Einrichtungen sür ca. 30 Nervös » und Erholung « bedürftige . Da»

! Dsstt « oI » si » M0 «Ls ln»
det Wefnfxeroo « . i^uftkurvft u. 5ommerfLi«ek« vom VV»I6 « um-
Evben . ? to » p«kt , Ksrto uoä VVoknunL >̂urck ^ie Xurverv »Ltuo8<I
ÄLk LIISV » dV klieksbuk 'g.
Stllrtrar « » Svkwsksl - u stieklaimokael g«g«n Olotir,
hkttourriaeturriu » , G « r»r -» Igt « . lerrein - Uustkueort im >uc-
«sie , umgeben von usiarvlokvn blöken , bs .son , k. dt» , dis Ik . 8»p.
trmber . porelienilackeret . Prospekt krei durch cil« lpttrnatzllvl »»

» tte» va ^ rvaKuog.
/ .'rree . SvMen » Tassen«« ,0
TUvoers - SaU»as «a». — 0s »s
/ /v.'/U amt prwa/voasasess.
pro« ,. 0. s par -S'omsiUnos

W

1h» ch»u«»«Mg «s » « «aB«a»

ZrkkfsttsuLlLZ
V. L.kdch«k 1v LvNil». » , «LMlsL» . vr»t »t«Lk I»sk»t0»« I
L' /,*/» Lolq »«U»». Orovsiri. stvtlvrtolevl Iloä. Ly^ »LL» v. I

- ksai .». krtv» tMok . Vvtlvkk . LLv ««tt«. I
^ ^ Vv!l«»vchtl, .. VLlI»'vko1oo . krvvp L. ä.

»chlK, ^0r«N«LV»rk, TVtäkkr^ »
R. »olkHkEr »M. M»7Ä t . SG» v
Lv - N. Is0̂ «rdkM.

M»s « o
kt-ktln. —

«e»r»» » »««>
rMi<«KS»u». - Vrvt»».- SM»«Üa

-VKrkttbak»«»» — KiLLk»r«r v«»» —
»r. — VVodllchkrtzMp»»«»« kdr S»it»Ü »r

Lsti Nsrrüurg, kWililüi - «. fMW - IW.
ktüntp » 8o1 « » skrüster Lloritadni -x ).

Sollck» » reise . Vom vautorden s)tt >ri »r - V »reln «mokohleu.

Still VUlikillxsll LL 'ÄI 'sL'L
Altbekanntes renommiertes Hau» gegenüber riem Xurkaus,
in unmittelbarer diabe cler puolie » unll kaäer . itomkortadl«
kinricktung , kerrllchs , kreie Page . Vorzügliche Küche, massig«

Preise . Vagen an <Ier vakn.

Blld Oskbt
vtz »u «n » ti « mu » , Jlch
» sw . Herrlich « rumg«

j
Ke . Wittlag » , Be ., . Otnabrück . Starke«
Eü »n-, Stahl - u. Schwefelbad . Bade - uud

« Triiilture » . Dedeutendetzeilerfola « b. Tich «.
Jschia», Reraeaschwllche, Blutarmut . Oleichsuch«

age am hlbhange der Wiehrngcbirge «.
Pcnsionckvrei « pro Tag ll 5s , Zimmer dic

'
Woche 2 -s . Prospekte

stehen gern zu Tt «» s>«n » ud frei durch di« Badeverwaltung.
Uu Viitn « ni «» (gegenb . d. uurp .) Tochter-Penftoaat f,
litt . Wigeasch. u . Vausli . Sargs . Erzieh , u. Pflege , wist.

Forib . , ged . ülurb . i. Hnusw . , Koch ., Back -, bürg . u. f. Küche , ge, . Berk . ,
gevr . L «hr . . « ,g . Besitz Bad . Ieniralh . Proiv . u . Aurk . d . Varstehrrin
, rl . paot » ^ » ktt , staatl . gevr . Lehrer, » der Haulwirtschasttkund«

2ur - kchll !^j » Iii -» - I4au » lrr >r bei

irk « mnsii » ir»u8 , ütvdt
Pilavon - , Slaavu - , « » llurrlalelsi»

vmpkiekit sich täglich l Plüsche „ Protzkerrngin Karolinen-
quello ". 2ö bisschen franko dlk . 18.50 vai üirektem
Varsanel . lieilartolgo un <i Prospekte kostenlos.

8 « , dljchtkonvonienr virck oiv (Zuolle selbst nach
Verbrauch einiger biascken gegen kranke Kücke ^ nclung
von blk . 12.50 rurückegenommen - Sslsonbeginn sttai.

»Luv - risa stckliraralkael Otaarraott.
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vorschußsrei
vergibt Privat , Geschostsdar
leben >ed Hobe. iRaieniilgung.

Deullchc Finanz Gesellschaft,
Berit» ll , Neue Promenade 8

>Prospekte grati » >
Zu belegen

llOOO Mar » "M
-u - Prozent aus sichert
«dek, Offerirn » nier S . 20
u richte » an die Erped d Bl

Ehrenhafte
Schere Personen erhalten Lai
Icd » . cv . in 21 stunden obiu
Biirgschast . Pieldiindertc erbiei
ic» bereits » eine Auskunstsge
tubr ! lHopoibek ., Sanierungen
Erbschaslcn jeder Ar «. Eaftncr,
Berlin Waidmannsliiit Rr 15

ilkk d- l M »LV"
Schuld chein , schreibe sosori . Bis
5 .fahre rüctza. Ib. Reell , diSIrei.

lablr . TanNebr . Veseb. tu» »»
Berlin 25, Teauewihslr. 32.

8,ll>.r >>! lt»« "LL '"L
reell u . lchnellv . Selbstg.Schteuagt,
Berlin , st , Roßstc. 8. Siuürorlo.

/ ^nruleiken ge8uvkl/

Anzulcibc» ges . aus sos., spä
icr u . I Rovember d . Z . gegen
»lündelsicherc Hypotheken meh
rerc Kapitalien in Höbe von
. -» z» bis zn 60000 . st , zu 1 ' ,
bis I , Prozent

H . Fischdei «,
» nndsi . » . Hupotbckcilgeschäsi.
Gesuch « aus soson aus ein Öle

.
'chäslskaus gute Hvpothck von
)000 Mark zu 5 Prozent Zinse»
bei proiupicr Zinszahlung . Off.
unter S . 202 an die Erpcd . erb.

(besucht aus beste Hypotheken:
18000 . st , >2 000 . st , 8500 .st,
8000 .st, 5000 . st , 2000 . st und
1800 . st.

Bild . Meyer , Mariens» . 18.
Zu leiben gesucht 350 Mark

gegen Bürgschaft »nd Zinsen.
Monail . Rüttzadl . 20 . st . Oss. u.
P . 882 Filiale Langes» . 20.

Aiijileihkii gesucht
auf sofort oder Mai n . Z . grö
ßcrc Kapitalien zur ersten Stelle
aus Marschlandgütcr.

Rüstringe» , den 6 . Z » li 1912.
H . P . Harms,

anulicher Auktionator

(Lin Kinderkapc mit breitem
Saum in d . Rahe der Reitbahn
verloren, Gegen Belohnung ab
zugcbcn. Roscnstraßc 27.

Verl. 2 Blusen ( Donncrschwft.
b . Bürgcresch) . Ab ; . Pcterstr . 24.

Zn der Rächt vom Donners
tag zum Freitag ist auf dem
Wege Staiisttaßc bi « Hotel Ruf
sic ein wertvoller Füllfederhalter
verloren gegangen. Bitte den
Zinder , den Haller gegen Belob
nung in: Hotel Russic abzugcb.

lüliet- kesueke^
Gesucht z. 1 . Nov. kl . moderne

Wohnung für ledigen Beamten.
Off . mit Preis u . Beschreibung
unter S . >80 an die Erp . d . Bl.

Logis, Miltagatisch.

Gesucht für 8wöch . Ucbnngs
zcir zum 25 Juli möbl. Wohng.
in der dläbc der Zns.-Kascrnc,
i
'ür i oder 2 Herren. Off . mit
Preisangabe linier S . 220 an die
Expedition diese « Blatte «.

Zunger Mann sucht Zimmer
mit Bett z» mieten in der Nabe
der Meinardusstraste. Offerten
mit Preisangabe unter P . 715
an die Filiale , Langcstraßc 20.

Ges. kl . Wohn, mit N. Stall u.
Gart , nahe Pferden, . 250— 100
Mk. Off . » . S . 211 an die Exp.

Lchxcxsamilic mit 2 Kindern
r ^ cht zum l Oktober kleine frdl.
llnlerwohnung im Preise von
RIO—.160 . st , am liebsten in der
äußeren Stadt . Offerten unter
V. 757 Filiale Langcslr. 20.

Ges . Wohnung Nähe Ofener
straßc. Preis .100 - 100 . st . Fam.
ohne Kinder. Offerten unter
S . 2l? a» die Expedition d . Bl.

( besucht

neuzeitl . L) berwohn.
sur 8 Damen auf Lktodcr im
Preise di « zu .550 Mt . Haaren
«or aber HciligcngciÄorviertcl
b nor,ugt

Sskcrtk » unter S . 2l9 n» die
< » neditivn d . Bl.

" o . l . 2lov fast neues
1>' t > . . . Ilicnba» « NI. St ., I K .,
- . , n . subcb ., V ' xxnda,
c. i - iartcu . k . Sss . bald a . d
Expco. d . W unter S . 225.
RlöblieN. Zimmer. Peters» . 22^

Zrdl Losti « s. s. L. Mottenstr 21
Zrrnndl . Logi » Bergstr. 6, pir.

Eversten. Zu verm. zum l
Rov eine geräumige Wohnung
mit Land an der Eicdcnsiraße.
T . B . Meyer , Blohrrscldcr Ev

Z» verm. srrundl . Logi « für
jungen Mann . » reuzstr 2 >.
Möbl . Z . --> Pens. Lindenftr. 15

Zu vermieten zum l . Rovbr.
d . Zs . das

Restatiran« „ Büraerheim ",
Grorgstraße : !6 . Bewerber, dir
gcncigl sind , eine Tprisewirt
schuft cinznrichte» , wollen ihre
Offerte» bi « 15 . Zull schriftlich
bei mir cinreichcn.

Ad . Zscnscr, Knrwickslr 5.
Zreundl . Logi « zu vermiete»

Bloberselderchanffee',0.
Möbl . Zimmer ios . od spater

zu vermiete» . Aeinernsir . 67 l.
Z» i» I . Anglist kl . Wohnung

zn verniiele» . Bergstraße 15.
Zu verm. z. 1. Rov . an ruh

Bew. die Obcrwohnung Siern
straße 6 , Preis 3.10 . st . Näh. das

Zu verm veff. möbl. Wohn-
n . Lchlaszimmrr. Wilbeimsir. 23

Gut möbl . Stube mit Kam.
Preis l6 . st . Edncrnstr. 8, ob.
Schön möbl. Wohn u . Schlasz.
z. v . Wallstr. >8, Eing . Mottcnst.

Gr . herrschastl ncuzcitl. cingc
richtete llnlerwohnung sofort
öder später zu vermieten.

Aiiguststraße 86.
Rikolansstraßc 1 , parterre,

Wohnung ( Stube , 2 Kammern
und Küchel snr Ehepaar oder
alleinstehendeDame sofort billig
zu vcrniikten

Möbl . Wohn u . Schlasz. zu
vcrm. Baumgarienstr . 8.

Zu vermiet, zum 1 . Oktober
schöne geräumige abschließbare
Oberwohnung mit Balkon und
Gartenland . Wasserleitung, Gas
und elektrisches Licht sind vor¬
handen. Näh. Donnerschweer-
straße Rr . 106, oben.

Zu verm . ans l . Oft . od. spät,
srdl. abschl . Ober« . (Neubau ) , 2
St .. 3 K ., » . All ., Bd .. Balk.,
Wssl . Näher . Hochhcidcrweg 43.

Zu verm. aus gleich o . später
linlcrwohn ., l Räume , Küche u.
Zubeh. Näheres Wiüersstr . 20.
Z . v . Ott . gr. sch . Untw . m . all.
Rcuh . vers ., 2 St . , 3 K ., Log .,
Balk., Badez., Eleftr . u . Gasbl.
Preis 5—600 . st . Näheres

Böllers , Lindenftr. 82.
Driclakermoor. Gcräum . Lbw.

m . Stall » . Gartenl . zu verm.
Hcrrenweg 31.

Laden mit Kabinett an sehr
Verkehr . Straße zu verm. Näb.
Zilialc Nadorsicrstr. 128.

Zu verm. zum 1 . Rov . die ab
aeschloss . gcräum. I . Etage mit
Gas » . Wasserl . Ecke August- u.
Mariens» . t550 .st ) . Zu des . vor¬
mittags 10—12, nachm . 1 —6 U.

Aug. Heitmann, Augusts» . 8.
Zrdl . Logis. Kurwitkstratze 28.

Zrdl . möbl. St . u . K. a . best.
Herrn z» verm. Mottenstr. 8.

Zu vcrm. z . 1 . Oft. od . Rov
im Neubau Ziegclhoffir. 7 mo
Verne Wohnung . Zcntralhcizg .,
Badceiniicbiung, Spülklosett.
Frdl . möbl. Wohn - u. Schlasz.
zu vermiclcn. Kleincstraßc 5.

Zu vcrm. srdl. möbl. Wohn-
u . Schlaszim. Sonncnftr . 8.

Zu vm . z. 1 . Rov Unictw mit
Gartenl . Donncrschw.. Eschst . I I.
Donnerschwee. Z . vm . z. I . Nov.
cmc separate Untcnvohnung a»
ruhige Bewohner . Sandftr 8

Zu vcrm. die Untern»ohnuitg
i» it Gast ., Preis 125 . st , Zicgcl-
bofstr . 31. Räb . daselbst oben.

Zu vcrm. srdl. möbl. Wohn-
n . Schlafzimmer. Ritterstr . ll.

Zu vcrm. srdl. möbl. Stube
mit Bett . Rittcrstraßc 11.
M . St . u » . s. 2 j . L. RrlkrnstAl
Möbl . St . u . » . Relkenftr. 29 . - .
Zrdl . Log . s. s. L . Nadorsterft.70

Zrcundl . Logis zn vermicic» .
Tonncrschwecrstraße 3t.

Frdl abschlicßb . Obrrwohn .,
ger. Räume , ist zu Rov . oder
rüber z» vermieten.

Wcskampftraßc 8.
Rastede. Zu vcrm.

Obcrwohnung m . scp . Eingang,
2 Si ., 3 Kam ., Küche » . Bodcn-
ta >»n , ev mit Gartenland , zum
1 . Okt . oder Rov . ev . aus Mai.

Fricdr Indorf.

Eine geprüfte Wochcnpflegrri»
empfiehlt sich.

Lomierschweerftrab« SI.

Kontoristin mit besten Zengn.
sucht Stellung , . 15. Zu» oder
1 August Offenen unt. S . 206
a» die Exped. d . Bl.

Naffenbote sucht Nebcnbrschäft
«igung . Oss . P . 780 Laugest . 20.

Lohndiener empfiehlt sich
Sbncxnsixaße I

Ltädt. Arbkitsuachivris.
Feruspr . >102.

lKostenlo« für jedermanns
E» suchen Stellen : 3 Tischler,

Bauarvriter , inebrere Gele
»enheitrarbeiter.

» werden gesucht : Bauschlosski,
Stellmacher, Sattler , l Schub
machcr , 1 Maler , Lackierer , ,!
jüngere Arbeiter , ferner : 2
Dirnstknechte , 1 Arbeiter aus«
Land, »tehrere Dienstmädchen.
Suche für meine löjährigc

Tochter bei vollständigem Zain
Anschluß eine bessere Herrschaft,
wo sic sich gute Umgangssox
me » aneigncn und im Kochen
ausbilden kann . Dienstmädchen
>»uß vorhanden sei» . Ein kiel
ne » Taschengeld erwünscht. An
erbieten erbeten an
Died. Rüffelmann, Rüstringen I,

WilhelmSdavcncrstxaßc 134.

Bedeutende

Sttjiiil ' Mrttttt' i . 8tß«izkiislltnk
Wcstdeuuchlands

sucht
per sofort zum Bertriod ihrer auerkaaat »rjtstlofstgr»
und gut « iugossttzrirn Motorlostwage » und Motor«
»« «istuffr tüchtigen möglichst branchekunoigen

VE " Vertreter.
Best . Slngeboie unter It . bl. 1SBS au

icoio.

Zunger Mann , 32 Jahre alt.
lcd. , mir guten Zcugnisicn, sucht
au« tstrsundhcitrrülksichtenPer-
trauensstellung . Kaution bis
2000 . st kann gestellt werden. Off.
u . S . 213 an die Erpcd. d . Bl.

(besuch t auf sofort ei» hiesiger
Malergehttfe.
W . T . Reinken, Großenmeer

Bedeutende«

Al -ZWochMs
techn . Oclc sucht für Ol
dcnburg und Umgegend
einen mit der Branche
durchaus vertrauten , bei
den Konsumenten cingc
führtenVertreter.
Sehr günstige Bedingun¬
gen . Offerten unter M.
531^ an Haasenftein se Bög¬
ler A G., Zrankfur, a . M.

lRt ' st ' Nt' ttllpifk Coliden, fleißigen Leuten lst die Mog-vrsl . Trlf ^ lllfl . lb » lichtest geboten , « i» gut ge »ende « Lnden-
gcichäst der IL » 1D« v - uri ^ billig zu
erwerben, erforderlichsind 2000 SOOO . st. 01 kann auch die
komplett « Ladeneinrichtung allein ero-orbe» werden. Nähere
Auskunft unter li » . DK » S Rudolf Most», Köln.

Per sofort oder später ein
jüngerer Hausbursche

gesucht.
Schmidtsche Buchhandlung,

Kasinopla? 2.

Gesucht
Einkassierer, solide »nd fleißig,
für größeres Geschäft hier am
Platze , kleine Kaution muß ge
stellt werden. Off . unter S . 2S1
an die Erped dicsc » Blatte «.

Gesucht 2 jugendliche
Arbeiter.
Zohannisstraßc >9.

Mer Laufjunge
für Rachmiiiagssnindcn.

Langestraßc 38.

von iedcrmann, durch
2 ertrieb m . Zugartikel u.
allerncuste» Patcnvchla
ger. Perlangen Eie sofort

-st Gran1 -2l»»Iunftp . Karte.
0 . I»v1t ? i>« . Tüssoldorl 93.

Ak Laufbursche
gcmchl . Gertr udenstr. >2.
Bcrsnndftellevergebe n . ftdOrt
Off . poftl . „(«ristenz" Breslau 8.

Huntloscn. Gesuch » ein tüchi

Schuiieüegtselle,
hiesiger bevorzugt.

I . Ollnwun,
Werkstatt mit Krastbcirieb

MlWueuschttibcr,
Stenograph . Angebote unter
S . 217 an die Erpedition d . Bl.

Ocholt . Gesucht auf sofort ein
üilaisr'gvtiilfv.

Emil Lienemaun.
Bokrler Mühle . Gesucht zum

. Okt . ein zuverlässiger
üüüIIer'gkLvllv

und ein zuverlässiger
fakk'knevkl.

Georg Martens.

Sichere EMeilj.
Ein Herr gesucht a» jedem Ort

zi»n Alleinverkauf zwei schöner
neuer BolkSariikcl. Zrd . i . Stadt
u . Dorf sofort Käufer! Ständig
Bedarf . Garaniicrl bis 100 . st
wöchcnil. Verdienst. Ansk. gral.

„ Industrie "
, Hamburg L!.

Gesucht rin

tüchtiger keselle
. mcinc Bäckerei u . Konditorei.

Th . « »» » , Ziegelbossiraßc.
Gesucht für ein Eiscnwarcn

und Maschinengeschäftein

auf sofort oder später. Off. uni.
. 221 an die Erpcd . d . Bl.
Bnrel . Zür meine Baniisch-

lcrci suche ich einen tüchtige»

Maschiueutischler,
giiicr Lohn » »d dauernde Be
schästignng zugcsicbcrt.

Emil Richter, Baugeschäft
Per sofort oder >5 Zuti

sunger Mann
für Kontor und Laden >» ei»
Zabttadgcschäjl orsuch «. Schrist-
lichc Offerten mst Gchaltsanfpi.
u . Zcugnisabfchiistcn » . S . 223
an die Erpcd . dieses Blatte «.

Stelle >»>t>t, verl. den
»chV» » Drutschen Steven
«ochweil ' m Münch« , 10 Nr . 86
Bcrdienen Sic täglich weniger

als 20 . st , so schreib . Sic sofort.
Verdienst in, Hause. 1—3 Std.
täglich Keine Rcisctäiigkcit.
Gratis Auskunft.

Dr G. Weisbrod L Eo ..
Brrli » Waidmnmisluft 108.

Visl Qslä
ohne Risiko können

! tüchtige Vertreter I
^ überall verdiene». 2lnfr. an

Post ' ach 15, Karlsruhe l. B.

Vertreter für Neuheiten sucht
P . Holster, Breslau 121.

Für mein Kolonialwarcnge-
schäst suche ich per gleich o . spät,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohse Rachsgr.,
_ Inh . Heinrich Eikers.

Vertreter,
welche Kolonialw . -Gcschäftc bc
suche» , für eine» gangbaren Re-
bcnartikcl gesucht . Gefl. Offert,
unter K. A . B . an das Tagc-
blatt in Wcißcnscls a . S.

Gesucht per sofort eine Pas
sende Person , am liebsten

Klempner,
der Lust Hai , clcktr . Lichtanlagen
zu mache » oder solches zu crl.

H. Engelbart,
Müklen . Säge » . Elektrizität«

werk , Ganderkesee

Gesucht
1 Arbeiter, 1 Knecht >>. 1 Mül
lcrgcsellc pr. sofort o . 1 . Rov.

H . Engrlbarl,
Mühlen » nd Sägewerk,

Ganderkesre.

Vertreter,
» rlchcr bri der cinschl . Kund
schasl g» l ciugcsührt ist, wird
von lcisiiiiigsläbiocr 2Iicdcrrb.
Käse Molkerei gcs . Oss . »nier
S . Re « an die Erped . d . Bl.

stffnr Äklie«
di« Zettiinq : Deutsche Baba »»«»

Post . Shlingea 1 ».

Tüchtig. EjstMkhtt
sowie einige

Maschmknbauer
erhalten sofort Arbeit.

Strenge , Elisabethfehn.
Großenkneten.

Gesucht auf sofort ein

MalttjMe.
Zoh Meiner« .

Auf sofort ein

kW " Kellner.
Nurhau « Daugaft.

Bad Ztoischrnah». Gemchl
auf iofori ein

Lchmikiegesellk.
Wilh. Schrädsr.

?lu> sofort oder später suche
fleißigen jüngeren

Gehilfen
für Gcinischttva. enge 'chast.

OffertenmitGchaltsanwrüchen
und bisheriger Tätigkeit nebst
Zrugnitabschrnten unter 8 . >68
an die Expsd. d . Bl erbeten.

« eüvnede.
Gesucht

aus soso » ein

jllWS Müilchei
bei Fam»-Anschluß u. Gestalt.
Fr . Mühlenftrdt , Drlinrnharst,

Lldcnburgerstraßc 110,
Restanr „ Zum halben Wege ".

Gesucht zum l . August ein or
dentlichcs Mädchrn, nicht unter
16 Zähren , für kl . ruh. Hau«» .
Frau Kapitän Eggert , Bremen,

Zsarstraßc 55.
Für guten kleinen Haushalt

jlliigerks DikNstMchkN
oder einfaches sunges Mädchen
für Ende Zuli gesucht.

Kasialiicnallce38, unten.
Gesucht für kleinen Haushalt

bess. Mädchen
oder einfaches junge« Mädchen
per sofort oder später. Vorst, er
bitte 2—3 oder 8- 9 Uhr.

Kastanienallre 8 , unten.
Gesucht aus sofort eine saubere

Stundenfrau . Achiernstr . 59.
Gesucht per sofort für Varel

eineHlUlsWeck.
nicht unter 30 Zähren . Witwe
ohne Anhang nicht ausgeschlofl

Offerten , erbeten »nier Z . 215
an die Expedition d . Bl

Gesucht für Anfang November
auf einige Wochen eine zuvcrläss.

Wärterin.
Offerten crbcic» unter S . 216

an die Erpedition d . Bl.
Sucbe zum l . November ein

tüchtiges Wchcn.
Frau Stolzenberg, Nadoisterst. 6

zum l . November ei» zuver
lässige « Mädchen.

Fran A . Göde, Teichs » , l.
Gesucht rin ll . Kindermädchen

nach der Schulzeit.
Zrau Gnrlit , Marli o.

Gesucht auf aleich oder I . Aug.
in tiicdiige » Mädchen s. Mileb

»virlscvafl. Lob » 80 - >oo Taler.
I . Suirr , Schweizer Molkerei,

Bremen. Bleichers » , so.

Gesucht zu« 1. November «h,

jmgeS Midlhei
von 16 - 18 Zähren , geg . Gehau
und Zamilienanschiuß Offert,
erbitte u . B. S . 300 po ftl Bern r

Gesucht zum l . Oktober 7m
ordenttich«« saubere» Mädchen
für meine» kleinen Haushalt

Zrau Möhmki»^
Haarenuser Rr . 15, oben

Gesucht aus sofort I Mädchen,
welche « zu Hause schlafe» kam»

Grünrrweg 5

Gesucht per 1 . August od.
später rin ordentliche«

HllllslMchtll,
welches nähen und planen
kann . Meldungen

Zrau Anna Blank,
Taubensnaße 20.

Schlichte ält . Person a . Hau«
hälterin ges . s. II . Haushalt a d.
Lande. Oss . » . Z . 103 a . H . Bi
schoss« An» . Erp ., Ofternburg

Für mein großes Sv««.-P,tz>
geschält iuch« äußerst

W. Lertüiiferi«.
Tamsn au« der Bekleidung;
branche b« vorzu- t. Sehalt 80 bis
100 . st . Offert«» unt«r 8. 912
an di « Expedition d . Bl.

Gesucht z. l . Rov eine Zrau,
die gegen Einräumung v . Zim
mein u . Küche die Bedienun,
eine « Herrn übrrniinntt . Oft. u.
2 . l81 an die Erped . d . Bl

Gesucht zum I . Rovemder jui
alle Arbeiten ei» erfahrenes, ge¬
wandte«

Mädchen,
da« au« kochcn kann.

Fra » Hojapotheker Teste,
_ Rastede.

Gejucht per I . August ein
MM " saubere « Mädchen
nicht unter >8 Zähren . — OOert.
an Fra » Tr . Strmst « a»»

Branern, Breitenweg 55.
Gesucht zum 1 . August iHcr

später e in einfache » älteres

zur Zührung eine « kleinen
Haushalt « .

Offerten mit Gedaltsanipru
chen an

Frau W. Ziffer, Emden,
_ Reustraßc 11

Ovelgönne. Gesucht ans so
fort oder baldmöglichst ein

junges MW»
gegen Salär.

Witwe M . Ebelin,,
_ Union Hotel.

Wahnbrrk. Gesucht zum 1 . Au¬
gust oder 1 . Nov. ein einfach«»

janzes Mädchen.
Joh . Frtedr . Hills«

Stostha « « . Gesucht »un»
1. Serl . etwa ein erfahrene«

jmgeS MüScheii
für unser» bürgerlichen Haus
halt mit Familienanschluß unt
hohem Gehall . Mädchen wirk
gehalten

Frau Ernst Taugen.

Kontoristin,
Pcrsckt in Stenographieren und
Schreibmaschine, zum 1 . August
oder früher gesucht.

Schriftliche Angebote mit K<
haltsansprüchcn unter S . 201 an
die Erpedition d . Bl.

Auf sofort oder später ein tüch-
iiges

jMs
'

gesucht.
Zra » Lahmoysr , «Krünestr. U.

Gelucht rum 1 . Septbr. «int

W.Marbeittti>
für dauernde Beschäftigung.
Oksoiffg k ^

>»vvs « ,
Langeslr. 62.

Genlcht ein

LtlikfrSiilkili
für den Vcrlaul , »n er günst :«tn
Bedingungen. k^i»ss »o,

Langestr. 62.
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ilollverlsnimlung äcr fianarlrkammer;
O ' denburft , Zult.

Reform des Warrnzeichengeselirs
Die Norddeutsche Wollkämmerei i -> Telmenborst hin an-

^ cgt , auf eine Acnderung des «leieres nun Zchnvc der
«Saienbczclämnngcn vom 1 .' . Mai l -- ' t hinznw . rken » ud
^ a . statt d . r jetzigen von "Amlswegen vor, » nehmenden
^ lusung die Einiülirniig des Angehotsversghrcns zu cr-
sieben. Tabc , sind die >»cu angemeideten Warenzeichen
.m Warcnzelchenblatie zu vcrö 'icnllichc» , damit es den
Inbadcrn älterer Ware » ,eiche » möglich ist , darauf zu achte » ,

eines ikrce Zeichen » iil Veit neu a,igcinclvctcn kollidiert,
and gegebenenfalls beim Patentamt « eigen die Eintragung
des neuen Zeichens Widerspruch zu craeben.

Assessor Tr . B c n c r s d o r > s als Referent kommt zu
dem rchlussc . dar, das Auig.cboisvcrsahrcn zu befürworten
fei. Es mustlc für jede « laste ein . seichen ciiigcrichlct
werden , »no für jede Warenklasse sei die Gebühr nochmals
ju enirichle » . Ter Bcschlnst der Kainn . - r sei dem Tcutschei,
Handclslagc vorzulcge » und eine "Aljchrisl der Eingabe
dem Bunde der Indusiricllei ' z» » bei niitcln.

Nachdem K . M . S I n l e n v c r, , Telmenborst und
Snndikns Tr . T n r st l> o f s s-ch dabin geäustert baden , dak
man vom Al '.cn das «Knie vebaircn ui'd bestrebt sein soll,
«eide Pcrialnc » nebencinanScr bestehen zn lassen, komntt
die Kammer zu der Ansicht, wie cs auch im Zinne der
Antiagstellcrin liegen bürste , dabin zu wirke» , dast das alte
Beriabrcn „eben dem Austiebolsvcrsahren verlaufe . In,
übrigen stimmte sic den Forderungen des Rcscrcnicii zu.

Teilscheine bei Konnolsemciuen
Tic st aminer richlcle ein Rnndschieibeil an mebrere

.tnrddeutsche .Handelskanimcr » , um seskziistellen, ab nach
illgcmcinem Handelsgebrauch der Inhaber eines .Konnosse-
mcnls durch Ausstellung und Uebergabe eines Teil
fcheines a» den in dem Teilschein genannlei , Waren
Eigentum überträgt vdcr daran nur vbligatvrische Rechte
begründet. Tic Trage wird praktisch , wenn der Inhaber
eines Konnossements in Konkurs gerät . Es ist wünschens¬
wert , dast sich bei Ausstellung und Uebergabe eines .Kvn
» osiementslcilschkincs der Eigrntuinsübergaiig vollzieht , da
es stier standclsüblich ist , die in dem Teilschritt genannten
Bare » Zug um ,sug gegen Ausbündigung des Tcilscheines
zu bezahle» . .Tn der Rechtsprechung ist die «Trage bestrit
len . Auw die gefragten .Handelskammern sprachen sich in
ihren Antworten nicht in übereinsliinmendenl Zinne aus,
was allerdings zum Teil seinen Grund darin staben wird,
dast in den bertchiedenen Städten verschiedenartige Teil¬
schritte in Gebrauch sind.

Ter chroststandels- und Zndustrieausschust . der kürz¬
lich sich mit diesem Gegenstände beschäftigte, deichlvst , die
nähere Beratung dieser Aiigelcgcnstcit der Vollversamm¬
lung zu überlassen und eine Eingabe zwecks weiterer
Aestandliing der «Trage an den deutschen Handelstag vorzu-
schlagen.

Auch hierzu r-eteriert Assessor Tr . BcherSdvrff.
Es sei zu beantragen , dast den sogen. Teilscheinen wenig¬
stens bei gleichartigen Waren die Vollbercchtigiing des
Konnossements bcigemessen wird.

Aach längerer Aussprache , an welcher sich vor allem
die K M . Konsul Bi ü l l c r Brake und Gramberg-
Oldentmig lind Znndikus Tr . Durstd asf beteiligen , wird
beschlossen, den Handelskammern die Angclegcnbcir zu nn
tcrbrcilcu und eine gemeiuschastlichc Regelung zu versuchen.

Ariibeordiiuiig der Bestimmungen für die
Anschlustglrisinhaber.

Dazu silbrt Znndikus Tr . Tiirstboss ans , dast die
lcstt gellenden Bestimmungen unglanbliche Härten gegen die
Anschlustgleisinliabcr znr «Tolgc babcn könne » , wie folgen¬
des Bciibtci zeige : Bor Ui Zabren stabe ein großes Unter
ncbmcn in Telmenborst niil cincni Koslcnausivandc von ca.
-I ' iiw» . // ein Anschlustglcis bcrrichicn lassen . Ta bei irgend
welchen Acndernngcn . auch wenn sic obue Schuld oder Er
suche,, des Anschlustglcisinbavcrs zu »lachen sind, dieser die
Gcsamikoslc » zu tragen bave , so sei die bctrcsscndc Tirnia
jetzt wegen Beilegung der Hauptstrecke gezwungen , weitere
IdliOOO—Alvooo . lk zu opfern , sofern sic den Anschlnst bc
balicn wolle. Tic Eiscnbabnverwalinng sei » ich« in der
Lage , ibr in irgend einer «sonn cnigcgcnzukonimcn . Es
stagc sich nun doch , ob nicht eine Bestimmung zn wessen sei,
nach welcher zwar der Anschlustglcisinliaber notwendig wer
sende Kosten zu zablcn babc . aber er aus irgend eine Weise
bei vorzuilcbiiicndcn Aciidermigcii . die er nicht beantragt
stabe , vor Unkosten stcwastrl werde.

K M . van der Haan Elsslcib teilt im Anschlnst
daran mit, daß Tabrikant Acstnavcr Elsslcist iür die Bcr
«egung einer Weiche , die auch ostnc seinen Willen gcschckcn
ici , etwa -.>700 . st stabe zable» » lüssen.

Ter Vorsitzende weist daran , bin . dast cs doch von
allgemeinem Rutzc» . auch sür die Eisenbabnsinanze » , wäre,
wen » möglichst viele Anschlüsse crsolgic» . Tic Kosten seien
gewiß recht hoch zu nennen . Es sei ratsam , diese Angelegen¬
heit dem Grosthandclsausschnst zn überreiche» .

Rcgicrungsrat Tenge ist der Ansicht , dast diese Bc
stimmungcn bei alle» Eisenbahnen wokl dieselben seien.

Syndikus Tr . Tnrststosf: Tau » sollt .' man allge¬
meine Abänderung solcher .Härten in die Wege zn leiten
versuchen, das läge - och im .Tiwcresse des allgemeinen Ver¬
kehrs.

K .- M . Hvncr Telmcnstorsl ist dafür , dast diese An¬
gelegenheit nicht auf die lauge Bank geschoben werde.

Auch dieser Punkt soll den Teutsäzcn Handelstag be¬
schäftige» .

Ablegung der Gesrllcnprülnnq nie Vorbedingung
der Brschäsligi ' ng von ^ ndiistrirlestrlingeu j » den kaiserlichen

Marincwrrlltntlen
Ter Referent . .K . - M . Kbujul Lstyen - Brake , sühn dazu

aus , dast die Organisationen des .Handwerks seil langen
Zähren das Ziel bei'fvlgen , immer mehr Betriebe de»
.Handlverkskammern z» unterstellen und die Zildustrie zn
ihren Kosten lieranzuzielze» . Es seien dabei Bestrebuiigen
zulagc getreten , die seitens der Industrie als für sic » äch-
teilig angesehen werden mußten »nd daher bekämpft wurden.
Ter Tenlsche Handwerks und Eiewerbekanuneriag stabe
beim Rkichsmarineanil den Aiilrag gestellt , dast in de»
Wcrkslüllrn der Kaiser ! . Wersten in Zukunft nur noch solche
Heute aiigenvininen » nv beschäftigt ivcidcn dürfe » , die eine
Gesellenprüfung abgelegt baben . Es werde eine Verfügung
gefordert , wonach die Eisenbastnlverksräkten keine jungen
Leute , die in Privalivcikstätlrn ausgebildct ivnrdc» . vor
Ablegung der lKescllenprnfiing einstellen dürfe » . Tamit
lvürden also die Lehrlinge der Industrie , ivelche bekannllich
fast alle ohne Gesellriiprüsung astgesten , von einer Tätigkeit
bei den .Kaiser ! . Werften ausgeschlossen, oder es würde für
sie die Ablegung einer iKcsellenprnfung obligatorisch wer¬
de » . Tic .Tiiduin ie niiiiie es aber ableknen . in irgend einer
«Torm von der Organisation des Handwerks abhängig zu
sein und unter Vorschriften gestellt zn werden , die jür sie
nicht passen.

Es batte sich schon eine ganze Anzabl von .Handels¬
kammern und industrielle » Zmeressemenverbänden mit die¬
ser Angelegenheit beschäftigt nnd sich gutachtlich in dem¬
selben Zinne geäußert.

Tic .Kammer erklärte sich mit den Ausführungen deS
Referenten einverstanden.

Der beantragte Goranljrkimdo
in Höbe von >.

',o . </ sür eine Ausstillnng von Jndustrie-
get-änden wurde bewilligt.

Statistik über die Zunahme der fruchtlosen
Zwnngsvvllstreckimgcn

, ! ur vcsscre » Erlangung dieser wurde beschlossen , die
Anwaltskammern und Perlrcrungcn der Aukwonatore » und
Rechnnngsstcllcr um enlspreckendc A > ' icilungeu zu bitten.

Errichtung einer Knimner für Handelssachen beim
Landgericht i » Oldenburg.

Ans Anregung des Vorsitzenden und des K . M . Bank
tirektor Zchiff Elsfleth wurde zwecks Tärdcrung dieser
Angelegenheit ein achtglicdrigcr Zonderausschnst gewählt.
,Tst>n gehören an : lKcb . Kommerzienrat Icbnlyc, Rats¬
herr Rastcling und Kausmann «Krambcrg iOlden-
burgi . .Konsul TstNc n Brake . Kaufmann (Kerken Barel,
Raisberr Hansiiig Aordenham , Tabrikam .Hoyer-
Delmenhorst » nd sTabrikanr Elodins Lohne.

Kleinkandelsbeaimcr Töpkcn bittet nm Anregung zu
den Plakatschriftkiwsen.

Aachoeni » och Tirektor van der L a a n - (Assletb in
den tKrosthandclsausschnst geiväblt wird , wurde die Zivung
geschlossen.

Am Aachminagc sichren die Kainiucrmilglieder nach
Telmenborst znr Besichtigung der Wollkämme¬
rei und der L i n o le n in w c r k c.

äem gfohherLogtum .
^

Oldoobnrg , V. IiUi.
- Tic neue (Kchallsvorlagc , deren Wicdcreinbringung

in der bislzerigcn Torm bekanntlich von der Regierung
in Aussicht gestellt wurde , wird bereits wieder lebhaft be¬
sprochen. Man schreibt uns lvcitrr dazu : Auch in den
.Kreisen , die bisher eine gegnerische .Haltung einnastmen,
geht man mehr und mehr zu einer sreundlicheren Beurteilung
über . Die Entwicklung unserer Tinanzverstältiiisse . beson¬
ders der Eisenbahnfinanzcn , ist auch tatsächlich eine un¬
gemein günstige . T» der Beamtenschasr selbst wird man
bereits in der nächsten Heil zu der Zache Zrellung nehmen.
Bor allen Tingen will man hier versuchen. Einigkeit und
Disziplin zn zeigen, um den «Kegncrn der Erhöhung - er Be¬
amte nbcspldung nicht , wie bei der Vorlage im slnstre >W8,
selbst die Waffen zu liefern . Ter Bund der «Tcstbcwldcten
hat die Vorstände sämtlicher Beamtende reine des (Krost-
hcrzogr» ms Oldenburg zu einer Besprechung der Angelegen¬
heit am Zonnabend , den l ' !. d . M . , abends 8 .!!l> Ilhr,
nach dein . ..Kaiscrhof" cingeladen Ter Vorstand des Olden-
bnrgcr Beamtcnvcreins hat bereits beschlossen , sich vollzäbltg
an der Besprechung zu beteiligen , ebenso die Vorstände
mehrerer größerer Tarhgrupven (Eisenbahnb » rcaut >eamtc,i-
Verein „sw . i. Wenn nicht alles täuscht , werden sämtliche
nngciadcnen Vorstände dem Ruse «Tolge leisten , so dast sich
llicsmai ein cinhcitliches Zusammengehen der gesamten ol-
dcnknrgischen Beamt,wschast zeigen wird.

* Das Zlhnimiisenm bleibt in den Tericn wegen Ab
ivcscnbeit des (KesebäsissiistrersMittwochs » nd Zonnabcnds
wätircnv der Besuchszeit geschlossen.

» Maul und Klauenseuche Aach der neuesten^ vom
Landrsobcrticrarzt , Veterinärrar Tr . (Kreve, vcrvfsent-
lichtcn Ilcbcrsichl über die "Ausbreitung der Maul - » nd

Klaurnsciicln: im Herzogtum Oldenburg ist für die
.
'seit vom . , . Tu» ! bis zum I . Jul , l !) I2 eine Abnahme
der Leuche zu verzeichne» Am Tuni Ware» verseuche80 «Kemeindc » niil Oiehösien . Aeu belrofsen wurden
vvnl T »ni bis I . T» li .

' ! lKenieindeii mir -17 lveböften»
und es blieben » ach "Abzug der Tülle , i » denen die Zeuch«
erloschen ist , am I . T » li verseuchl L8 Gemeinden mit 80
Gehüsten . Tie Zemlzeniälle lierieilen sich wie folgt : Ainr
Oldenburg : owm . Ohmstede L 'R-Hvjlc , oieni . Wardenburg
l : "Amt Elsfleth : «"stm . Arueiihmirvrf I : Ztadl Telmen-
Horst I : "Amt Delmenhorst : Gem . Hasbergen 8, «Kein . Stuhr
8 , «leni. Ganderkesee ! ,. Gem . Hude > : "Amt Wildeshauscn:
Zladl Wildeshauscn Landziem. Wildeshausen «Kein.
.Hnnlioie » I , «Kein . Töliingei , Amt iAechta : Zladr Lohne

Gei» . Bakum .
' !. Osin . Dinklage l >, o>ein. Zteinield Genr.

.HvldvrsAmt Cloppenburg : Stadt Eloppeirburg lL, l 'iein.
Krapcndorf ll , oleineinde Cappeln Z, Oiemeinde Lö¬
ningen l . «Kein . Essen Gem . Lastlup l . Bei kiner
lveitcrcn sorgfältigen Durchführung der erforderlichen Zctmtz-
inastregeln zur Verhinderung der Verschleppung rcsp. der
Ivcitcrc » Anstireiliing der Seuche dürste deren Unterdrückungwvhr bald erfolgen könne» . Tic Landwirte »nd Viehhalter
haben daran das größte Interesse und sollten alles tun,
was in beterinürpolizeilichcr Hinsicht vorgesehen ist , » indem
nun schon beinahe zwei T»hre säst vollständig rnlzenden
Vichhandei in einigen Aeiiilern wieder hochzuhelfrn.

LI Ofterndurg , T » li . Aachvein der für die hiesige Ge¬
meinde ncugcwäklic l "l e in c i n d e v o rst e ke r H . R o s « n -
bobm vom Ministerium bcstäiigt worden ist. ist er seit eini¬
gen Tagen in seinem neuen Anne tätig . Tie Burcanräume
verbleiben in dem .Hanse des verstorbenen Gcmcindcvor
slehers Täblman » . Ta .Herr Roscnbolnn visbcr für den
bicsigcn Bezirk als Tleischbeschancrtätig war . ist diese Stelle
jetzt frei geworden . Zic zäklt zu den besten des Oldenburger
Landes , und so dürste die .Zahl der sich darum Bewerbenden
eine äußerst große ivcrvcn.

lü Lftrrnburg , «j . T̂uli . Am Dienstag und Mittwoch
fand in unserem Orte seitens der Rottmeistcr unter Tührung
des .Herrn Lcmdcs- Obstgänncrs Wallbcr Oldenburg eine
Revision der Obstbäninc ans das Borbandcnsein
der Blutläuse statt. Mit lKenugmung konnte die Kom¬
mission seststcllcn , dast auch in unserem One in den letzten
fahren immer mehr Obst angcpslan .t wird , » nd zur Ehre
einzelner Obstbaumzüchter sei cs gesagt, dast sic ihren
Bäumen eine gute Pslege angedeiben lassen und bereits seit
längerer Zeit bemüht sind, mit aller Kraft den Schädlingen
der Bäume auf den Leib zu rücke» . T» manchen Gärten
ober sah es geradezu trostlos ans : ganze Bäume waren
über und über weistsctümmernd bedeckt von den so gesähr
sichen Insekten . Namentlich in einigen Garten an der
Bremerstrastc . Anskiärend gaben die .Herren "Anweisung , wie
man den Bcrnichnmgskamps zn führen habe . Wenn auch
augcnbsicklichnicht aus eine radikale Entjcrnung zn rechnen
ist, so ivcrden doch di« crgrissencn Matznalnncn das Beste
bewirken . T» etwa vierzelm Tagen findet eine Aaeb-
rc Vision statt : dann dürften alle diejenigen , die zur Be
kämpsung der Blutlaus in ihren Gärten nicht die »öligen
Schritte unternommen haben , in Bruche genommen ivcrden,
die nach der vor einiger Zeit erlassenen Verordnung bi - zu
l 'iO . E betragen kann.

* Bloherfelde , ä . Zuli . Ter hiesige Nadsahrer-
vercin . ZvorE hat in seiner letzten Versammlung be¬
schlossen , Sonntag , den 2K . d . M . . das zweite diesjährige
groste Radrennen ans seiner Rennbalm zu veranstalten.

Ii . Wardenburg , .
'
>. Zull . Ein Gesuch um einen Zli¬

sch n st ist dem Gcmeindcrat von der Au t o in o b i l - Go¬
se l l s ck> a s t ziigcgoiigc» . Ein gleichartiges Gesuch ist schon
srübcr vom Gcmcindcral abgelctmi worden , bofscnlsich wird
cs jetzt gcnchinigl . Zevensalls wäre cs gerechtfertigt, wenn
der Gcmcindcrat einen Zu schuß nur unter der Bedingung
bewilligte , dast der Takrprcis für die Strecke Wardenburg
Oldenburg aus .

'>ü Psg . festgesetzt würde : denn wen» Ge-
incindcgcldcr in "Anspruch genommen ivcrden sollen, dann
must auch jedem Gcmeindcbürger die Möglichkeit znin Tahren
gegeben ivcrden , nnd nicht , wie vor einiger Zeit ein Genosse
sagte, das "Anto wäre nur sür die Genossen da.

Geschäftliche Mitteilungen.
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. N. Oak »a , 3 »v,e
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» 3. n . Sutir , v, » t«e»t»a«

Union.

Nefta « a«t mit grotzem Warten , inmitten der
Stadl gelegen, bietet angenehme» Aufenthalt.

Hior » »».

„rum Kraken illloo viinlder "
,

Inhaber: k! u»t»v ^ »P«.
vldeudueg , L»»»«str»ß» 7«. — rrirptza» «7.Holst uncl t . ksoss ».
Diner» von >2 - 3 Uhr, reichhaltig « Abendkarte.
— Ausschank von fremden und hiesigen Bieren . —

Großer Laat und mehrere Klubzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

ffssle! I! » ll klllMillsl „lw IM«» I « !» «
"

Oldenburg i. Gr., Am Pferdemarkt,
rriillnkrf Nil Mn llnlukillmzn:« «ll llmiltt

— der Residenz. —
Auto-Garage. TWgjH H . Tuoic«n»o1e , Hofttasteur.

, Ä kinlii
" '

Aeatzrrer La « « S. « . TUsolr» . Telephon 781.
Halte ineine LakalttSte» mit Klub,immer, schöner Saal

mir Klavier, verdeckte Kegelbahn, herrlicher, schattiger Garten,
allen Vereinen und Ausilüglcrn besten « empiohle».

- .7 .
"
.

" '

, WlllW
Altbekannte « und rennommierteS Gesellschaft«, und Balllokal

Klub,immer , Fremdenzimmer mü Badreinrichtung , gegen jede
Witterung geschützte Kegelbahnen . Best gepflegter schattiger Rosen¬
garten . Anerkannt gute Küche und Getränke Prompte Bedienung.
Weil kein öffentlicher Tanz , steht der Saal stet» größeren Gesellschaften
bei vorheriger Anmeldung zur Verfügung . T . Reumann.

L Willöhnüs Bür - ersel - t L
dnekt am Burgeibusch.

Empfehle dem geehrten Publikum meinen neu angelegten
Karlen. — Prompte Bedienung , st . Speisen und Getränke.
Hiesige u. Kulmbacher Biere vom Fatz.

Kultus Slooll

öloli ». Lltkidikl, . «m,
gegenüber dem Bahnhof. — Schön am Walde gelegen . Vor¬
zügliche Giienbabn» u . Ehaunceverbindung <S lcm von Oldenb.)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburg«. —
Vereinen, Schulen usm . empfehle meine schön gelegen«
Restauration mit gr. Saal u. Veranda , Kegelbahn, Karussell,
Sptelpläße , Turngerät «. — Ausspann . — Bei Vereinen und
Schulen Anmeldung erwünscht. - An den Sonntagen : Ball.

Der schönste Spaziergang von Oldenburg ist nach dem

peiaschlötzchen rvecvlov,
2 lcm von O .denburg , an der Ofener Chaustee . — Hallen der
Vergnügung »,uge.

SerMlilhe kttifti » » ) 8rtri,ke , ßrße Vkiittss,.
Schöner Sorten, großer Saal mit Veranda , w . lcher Lerc nen

stets zur Verfügung steht. Ißlänotl.

Mktindiirfkr Lch »br° h «s
an der Chaustee Oldenburg Wieselflede, l Stunde schöner Spazier,

gang, !z Stunde von Station Bloh.
Groß r, parkähnlicher Galten, schattige Kegelbahnen , Spielplätze

für Kinder, ganz vom Wald umgeben . Großer Saal , schone K ub-
zimmer mit Klavier . Stallung und Autogarage . Vorzügliche
Speisen und Getränke , auimertsame Bedienung . — Für größere
Gescllfchasten, Verein« und Schulen schönster Luienlhaltsort.

lll > nver5cti « ee . ülim strrdnderg.
Halte meineLskalitSte« mit Klnbzünmern, grobem

Saal, verdeckten Kegelbahnen, sowie hnbch« ,» Lustgarten
Spaziergängern und Vereinen besten « «mpfoi len.

dm. Ta Sonntags kein öffentlicher Tanz, kann ich
meinen Saal bei vorheriger Anmeldung jederzeit Mt Ver¬
fügung stellen.

Mkorner « rüg . Lttkorn.
Größte « und schönste « Ausflug « > Etablissement in der Umgebung
LIdenburgs , Schöner Spaziergang von Oldenburg . 3 Minuten
vom Bahnhof Etzhorn. Vorzügt . Elsenbahnoirbindung . Direkt an
der Chaustee gelegen Großer parkartiger Garten. Schöner großer
nen renovierter Saal mir Buhne und Klavier , verdeckte Doppel-
Kegelbahn . Kinderspielplatz . Karuflell. — Stallungen. — Bei
Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht. — Jeden
Sonntag: Ball . — Fernsprecher Rr. 734.

NIÜLLVlldrUL . OtilN8lvlIo i. 0.
»»II ^ Telephon Nr.
»WI Altrenommierte Loinmerwirtfchast mit jetzt bedeutend» ll» vergrößertem, mit neuen Lauben und Glatten versehenem

Lustgarten nrbsl Spielplatz , mit allem Kvm'orl der Reuzeit
ausgestattetem Tanzsaal mir Beranda , Klubzimmer, gedeckten Kegel¬
bahnen re. — Vorzüglich« Speisen ; st. Gelranke ; prompte reelle Be¬
dienung . — Allen Vereinen , Schulen , Autflüglern ic. besten«
empfohlen. A. Paruffel, Besitzer.

Luftkurort Rastede.
Halte mein Lokal nebst grobe», schattigen Garten mit

neu erbauten verde.-kten und offene » Veranden de» Aus¬
flügler» bestens empfohlen. Ebenso empfetile den Kurgästen
meine großen, luftigen Zimmer mit anerkannt bester Ver¬
pflegung. — Lohnender Ausflug für Schulen.

Aug. Brüggemann, Rasteder Hof.

o - vtniln Zi « Kraft» Alts » Milser,
g Minuten vom Bahnhoß

Holle mein Lokal mit großem , schönen, schattigen Saiten sowie
großem Saat mit Klavier und doppelter »«deckler Kegelbahn Aus-
fiüglern , Vereinen und Schulen bestens empfohlen.

Große Stallung vorhanden . — Größere Vereine bitte um
vorherige Anmeldung . ^ <r0 »»» IZ «»t»»i»n «.

, ,2ur Lkkollmg
-

in l -ox.
Inh - : Hinrich Kroog.

Halle meinen Eommergarten allen Autflüglern und Touristen,
Schulen und Veretnen bestens empfohlen . Kegelbahn und Stallung
sür Pferd « vorhanden.

Tanz -Tiele mit Orcheftrion.

vLstdot m I -oxsrdorx,
schönster Sorten der Semeinde Rastede, Ii> M nuten vom Bahn-
Hof Loy . Großer Saal und Veranda , prächtiger, schattiger Garten,
Kegelbahn sowie Karuss ll für Kinder.

— Promvtr, reelle Bedienung. —
Stallung für Pferde vorhanden . — Bei Schulen und Vereinen

vorherige Anmeldung erwünscht.
Johann Schmidt.

8 llmmerlri8etle Lsbii.
direkt am Hcihnerholz und 2 Min . vom Bahnhof Hahn
gelegen, geräumiger Tanzsaal mit Veranda und grober,
neu angelegter Lustgarten , hält sich den geehrten Aus-
flüglern , Vereinen und Schulen ganz besonder- empfohlen.

Telephon 228 . Hochachtend I . Schlange.

^ » LtL « r»dKL »»s 1. O.
vLKtlios rar kalirsiibiii '

x,
in der Nähe de « Urwald « Hasbruch , bietet Bereinen , Famstleo,

Eommerfrlschlern and Schulen angenehmen Llusenlhalt.
Schöner Saal mit großem Musik . Orcheftrion, verdeckte und

uuverdeckie Kegelbahnen, großer schattiger Garten.
WÎ Stallung sür «0 Pferde.

Lk 'tiolllllSLllkllL kLücenblU'
lr »

— ( Eigentum de » Verein « slir Seiunt^ eiiSpflege ln Blumen ) —
bietet tirholungSbedürstiaen billigen Ersatz moderner teurer Bäder,
inmitten eine» herrlichen Part» . Lust - und Licht- und Wannen¬
bäder usw. Volle Pensionepreise pro Tag 2. 7b, vcm Ib./7 . bi«
20 . 8 . -St 3 .—. — Kinder bi« L Jahre alt 1 .2S, bi« 9 Jahre

t .bO. bi« tS Jahr- ll .iXi.
Anmeldungen erbitte direkt an Frl . A Lüdkamaun oder d.

Leiter ihr- Hrgeler, Bremen, Marktsir . Nr. 18.

2ur krdolmig in Lulle.
. . in nächster Nähe der Ruine -

Inhaber : Lltui '.
Halte meinen Sommergarten . Saal mit Klavier allen

Ausflügler » und Vereinen bestens empfohlen.
Stallung für Pferde vorhanden.

Hude am schönen Reihcrholz.
Kommt „Zum drögen Schinken ".

Halle »icln « Wirtschaft intl neuer Sommrrtzalr, Klad-
zimmer u»d Kegrlbatzu Aus lüglern, Vereinen, besonders
auch Schulen, besten « empfohlen. Anmeldung erbeten.

tt . Llltnvtiu »«»
AN. Tanzgelegenheit, schattiger Spielplag »nb Garten.

Auf Wun'ch Geipan» anr Bahn . of.

ItiittlLlirorl. lieusvdUK a. vrvLlll
bk»U«I»1» K» 27S«r Hot ),

T . Jacobs Ww., Inh. <i>ebr . Jacobs,
direkt am Bahnhof , Te epdon 4'

, großer Saal <4 0 P rsonen
saffend , Leronda , zwei Kegelbahnen , schöner großer Garten
mit schattige» N-iurlauten. — Bei größeren Vereinen und Schulen

vorherige Anmeldung erbeten.

81ÜKVI- ^ aldksus , lmmsi-. wsün ! .; .s7hn'
°s

Direkt am Walde gelegen . Beliebter Ausflugsort für Schulen
und Vereine sowr , Lesellschafien . Grober Saal . Verdeckt«
Veranda . Kegeidatu. Großer Garteir. Bei ungünstiger
Witterung bietet eine grobe, geräumige Garienhaü « Unier-
kunst . Bei vorkomiiienden Gelegenbeiien bat « icb mich
beste«! empfohlen und bitte bei gröberen Gefllljchafien urn

vorberigc Llnineldiing
Teleptzo » : StStzr» « aldhan « . rrH»

Vr 'üppsiLdltlri 'vn«

üiWMckrWttM
Direkt a« i! lng««g de » « olde». — Telephon Hude Nr . «

Hmlich gelegen, mit schönenKarte»« » ! «- »».
Sonntags DinerS von 12 bis IV, Uhr.

Vorzügliche Verpflegung!
^ ff. Bier vom Fatz ! ^ ff. Weine! ^
>»i größer«,: Gesellschaften vorherig« Anmeldung erwünscht!

Stets frische Milch ! Neuer Saal ! Krgelli« h »e«!
Besnier: v . Satt »,

Züge ab Oldenburg : 8.04 10 .20 1.27 2L0.

stueilllurükssllsius I-og»dir»»ib. I,««r
Oslfr . Fernsprecher Nr . 276 Leer. Ostfr.

Der schönste und wohl der weitgrößte Ausflugsort von
ganz Ostr -, mit über 2000 Sitzplätzen. In Saal , große
Veranden und massive« Zelt . Mitten in der Gräflich von
Wcdcljchen Forst belegen. Ter größte Spielplatz von
jeglichen Unternehmen meiner Art , enthaltend ü Karussels,
2 Rutschbahnen, 2 ncuiisitzigc Schaukeln, Turngeräte,
Pony » und Eielreiten usw . usw . Halte den geehrten
Gästen von nah und fern mein große« Unternehmen
besten - empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
D« >nr. Dasielminm.

A8 . Jeden Mittwoch Familien Konzert u. Ball,
10 - 12 Musiker. — Jeden Nachmittag : Kleines Kaffee»
Konzert . Ansang S Uhr.

< s



67

Hotel » »

ll . - raril SI - m » rc >l
. Bnul L.»« «»» « .

», »noillteltarer tzittz« de« Sehnhos « und der Weser, In leger
Lutz-Tampser »orhenben. Ingenehmster Ausenlhal«, groß», Saal,

»ludii» «« . »«rd «<tl« Dopreikegelbahn, schöner G« tm . Inerknnnl
- »r,ü,lich« Küche . »»> ««pflegt« Wetn, und « irr, erst« Firmen . -
>«i glitzerenE' leUichalten bitte ich um oorhrr,, , Anmeldung, D . O.

1 « u jtzamps,r.» ahr »t«U ihr wm» I»^ «t
s - n Tan, »ft. Saison 1812^ Hsch»afs« tztz» r -«»ieradf «HN

B R. »»« vttni,:m»haee«
b.S8 8.0, , .A>N. » . 4 .- A.

s .»0 Sl
'

» ,SO V . N. S,
' N.

» . 77 v
1_

reg w«tz
8 . 7
M. 8
D. S
M . IN
D. 11
F. I»
8 . I»

«,nd
7,«
8, 1»
9,80

10.18
11,18

- .11
7,8»
8.1«

10,08
11,18

V.80

LS»»»,ra ^>rstrt
vo» Tana »-

»,1« SI. >l.^ - N.
7,18 N
8. 80 .
8.80 .

11 V . u.8,S0 N'
17,10 N"
i r .so »

Hetel Ltediiiger Hof, Berne.
Inhaber ! B> l« ao1o1»

Alireeeommiecie « , , « l bürgerliche« Eiablistemeni , >- !t sich dem
reuende » Vublikuin und « »reine » bei!« »« «mpsohlen . —
Schönster » »»len de» Ltednigeriande «, groß » Klubzimmer
und Tan^laal . — Verdeckte Kegelbahnen . — Bequem per
Tampfer uder Farge sowie per « ahn zu erreichen.

^ 0l-0«io ' » kvhtLUI'LNl
9Iu»stüglern, Vereinen und Schulen halt» mein Etablisse¬

ment mtt aroham T anisaal » nd geschlossener Kegelbahn
besten» «mpsohlen . Ter herrlich gelegen « Schützenplast mit
Tanzvlatz ti» ssreleu und « ssener Kegelbahn , eignet sich be¬
sonder» für gesttichkenm, . — Veste Speisen und Geirän!« bei
ausmmrksomer Bedienung.

Telephon »1 . 8 . Vroat « .

Bivovrek UNO.

.Zli AHl !

" 8e !»üiledeell b . Lrkiilk«.
« , vootttu »« n-- Sarten - ktavliflement I . Hang «». --------

Halte meine neu erbauteBeranda <300 Sitzplätze - mit
Flügel für Vereine , BejeUschajien und Schulen besten»
» »psohlen . D. L.

Hilst Vorherig « Anmeldung« beten.

M Ärtcil Kölslk»
, S ° mnnr

"

Ailhelm Aeitr MN . .

Hötttilkoks , Mos - MW preisen — Kaiserstrch Nr. 19. —
Srißettt Mtllilftklir -,

Loltiitl . , kiseil . u !>
LirrlMki-Seslhift,

»erblinden mit einer slottgehen-
den

Gastwirtschaft
Alt ! t»Wl

,n größerem Kirchdorf, soll an-
»erweiiigen Unternehmen « des
ledigen Besitzer« wegen mit be¬
liebigem Antritt verkauft wer¬
den.

Große«, auf« beste eingerich¬
tete « Geschäftshaus , Stallun-
gen, großer Garten . Hervor-
tagende Lage , nur sichere Kund¬
schaft.

« ach dem bitherigen Umsatz
sann der Nachweis geführt wer¬
den, daß et sich um eine abso¬
lut sichere Existenz handelt.

Ernsthafte Reflektanten erhal¬
ten kostenlos jede nähere Aut-
kurift.

Brake I. O. >. Tegtmeoer,
Grundstücks- und Hypothckcn-

Geschäft.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft
mit Handlung

und Bäckerei.
Serfrld . Wegen anderwei¬

tigen Ankauss des Eigentümers
ist eine

Besitzung,
bestehend aus den guterhalte-
nen Gebäude« nebst großem
Gatten,

in einer verkehrsreichen Ort-
tchaft in Butjadingen günstig
belegen, mit Antritt zu Mai
r I . »der früher zu verkaufe«.
Betrieben wird in dieser Be¬
sitzung Gastwirtschaft , Handlung
und Bäckerei, und zwar mit
setz» »wem Erfolg.

Kaufliebbaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden und wird
'vettere Auskunft dann gern«
erteilt

n. von Melken,
tzkuviorrator.

Wegen Zurruhesetzung de«
Besitzer » ist ein

ftlteS MM-,
KikMM - M

rWiliMftiiiigs-
keslhlist

in lebhafter Stadt unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkau¬
fen. Da« Geschäftshaus liegt in
der « äh« einer Hertngsftscherei,
sowie vier Fabriken , und ist in
der Umgebung kein« nennens¬
werte Konkurrenz.

« ithere Luskunst erteilt
Gustav Bitte» , Leer «. Lftfr.

Helropol - Idesler.
lUsulv dis HoistlsA unter »ockeram:

lls8 Vebelmnlr üe» fliesen.
l Hoctrioteressante « woävrn « » Drama in 2 XIrtsn. ^

Dsi » Ist LosI
6 rvss « Xvmöckio in 2 ^ .Ictsn.

! Dioss brillant « Xomöclio ooftiläert in ckrsatiscirer I
>Vsins lli« dtäio «ins» Xomponint«», cken ciao I
8eilioir»ai mit «iner düsen kcirroiegsrwutter x«-

sclr >az «n hat.

— Dsr Li »vdls . —
^Ilovirinteressant « o»tnr>vi«kensoi»»ktlic:l>s ^ uknakwe. I

— VaB » » s « tS « r —
Vom ö .— 12. cknli:

Vor votdUode votoLUv.
Orosss Xrimiaalxsselriokt « in 3 XIctoo.

l Ds » best « , int«ress »ntest « unci apnaneackstsDetektiv - !
äram», vas bis jotrt erschienen ist.

Billig zu verkaufen 1 » ,f,
vjener Chaussee «3.

» -Zli-

äu » »er lisllee - vros»

in Oliieukurzr i. O

in Ont«i-» I»i,i 7x
in L »» «vck«
in 1t 1» >n » t«ch«
in 8 vl »«l>« ei» l»>»
in Belv ^ eelet
in « aotpap

Zu verkaufen Reckarsulmer
Motorrad,

2stz k8 , mit Federung.
Radorfterstraße 128.

tsslr - ltakkee

^ Import.
M ttofttOieksnt.

k̂ i « clsffa ^ en
stösterel von stlcharck poetrscd, ki. m. d . 1k.,
stemdiirg, erbtltllch
bei : Fak . IdBrlintr , 6 »rten «tr . 2S,

, , W . Ö » te » >1orsi 2ieeslliok»tr . 77,
skaull « » Tltekler , N- arenstr . lb,

, , Hel nr , iiermannstr . lb,
, , ^ H vinUen,
, , -Hers. . r > l« l« e,
„ Otta v. 8 e» «er « ,
„ 1». » Irrrkelr » .

« 1srar » Kart. _

Wahnbeck. Zu kaufen gesucht

ti» Mzcllkt
oder sonst leichten Wage «.

Foh . Hemmn-limann».

IkvKllülM^
vsl,

, l»0n nk«« .

LlGktr«O8 k»t«
8» »INN t na, ktol»« ,
Vonu»t» 77. owr
LBttuvUen Ko»i«n1>«>

Zu verlausen 2 Schesselsaat
gntstehenden Roggen.

Lkftmburg , Lloppenburgerst. 63.

Billige Höfe
111 Mecklenburg.

1 . Hof nahe größerer Staöt,
112 Morgen, passend zur Vieh-
Wirtschaft, nur 42 000 -sk, An¬
zahl . 12—IS000 ^k.

2 . Hof , vornehmer Sitz, 164
Norg ^ nahe Bahn , an 2 Chaus¬
seen . SOOoo .< « »zahl . 2S bi«
30 000 ^ t . Offerten unt . S . 208
an die Lxped . d . Bl.

HaudwSscherri»
Wäsche f. Herren u . Damen,

auch Haushalt,
waschen.

w. sauber ge-
Röwekamp6 .

1 Meiitt' s Sollvers .^ er.,
neueste Nu»gabe , kompl. 22 Bde -,
ist billig zu verkamen.

Linbenftrasl » 5.
Umstände halber zum 1 . Rov.

oder später ein

2 . »
mit Garten unter günstigen B«
dingungen bei geringer Anzah¬
lung unter der Hand zu verkauf.

Eversten , Hauptsiraße37.
Zu verkaufen ein modernes

biusamlitllhiiS,
cnth . 6 schöne Räume mit Stall,
in Umgebung der Stadt . Preis
KSOO -st . Off . V . 851 Fil. Langest.
Zu kauf, gesucht j . Rehpinscher.

Lambertistraße42.
Holle b . Wüsnng . Verkaufe

niedliche junge Hund «,
Terrier -Abst. Kaufe diesj. schw.
MinorkaHahn. Wessel ».

karlfakk 'ek' vvl ' vin

„ Ksplnania",
LvVI »SlSI ».
Zu unserem am Sonntag, de«

7. Juli , stattsindenden

LLtiftWgsseste
verbunden mit

Renne«
(Anfang 3 Uhr bei M. Schildt),
ladet srcundltchst ein

Ter Vorstand.
Anfang de»

SsLLsrs
um s Uhr im Vercinllokal
. Grunewald",

Zu vk . eleg . Kutschpferd, vor-
zügl. Etnsp . , 9 I .. dvr , Han. R.,
>,73 gr. (rot . Schein «.

Schmidt , Werbüchstr. 8 .
Zu kaufen gesucht milchgeb.

Ziege. Rauhchorstweg2.

Sonn >ag
- d. 7. Juii:

wozu frdl. «inladei M. Hotz««.

- « lud -

V1e«si »dHU»g.
Lim Sonntag, Vf« 7. Juli 1912 ;

LlrkornorLruL.
Einführungengestaltet.

Fr StShreudorg . Lee Vorstand.

01 <LvHvLLI »A.
—— Sonntag, den7. Juli ISIS, —

im „Donnerschweer Krug"
(Joh . Suftav Rkckemkyer ) :

SZtiNllvgsfest
<^ »»I»SlLll 'wll»L0lll0I»1.

— «nfa», 4 Uhr. — Einführungen gestattet
ES ladet srenndlichst eia Vsi» Voikslsirü.

' ' Uv.

Radf .>Berein „Adler "
, Aiadorst.

Am Sonntag , den 7. Juli 1912:

v . Stiftungsfest
im Ver«ip » lok« l Wrtjon « tktablii »« cnt, Inl, . : « . klatt «.

bestehend in Renn » « , grohom vasar , kinderbrlnstiguugeu,
SarteOstonteol und nachfolgendem WUP' Ball.

Während de» Lasar« gooßet Hlndeonlsoinneniin Garte«.
Osten sür ledermann. Einsatz LO -L.

« orstansüzelte alooLrt ftn » ans dem Feftplatz» , »rh«» tz«n.
WM ' Programm "Wh>

Don 1 Uhr ab : vmrpfang der « ingelad. . «reine.
2 Uhr nachm. : Leremlkonirollsahren.
S » , Ber« !n»konkurrenzsa>,r«n für sämtl. eiw

geladenen Vereine.
1 , , Beginn des Basar» u. Feftballe» sowie

kinderbelustigunge» .
Abend » ; Preitoerteilnag.

Mährend de» Balle« uerlchiedene Anstukrungen der Saal-
mannichast. — Linirüt zum Saal und Garienkonzer: IO Pfg.

Hiercu laden ireundl. « in Le« Feslautschnß. « . Kloite.

esor
stori

^ 6s8Liig Verein ^
^ „ ff0 tl8lNN" ^
^ kilpgeffviils. ^
^ Llm Sountag, 7. Juli : ^

VLlsle r
im

1
"ck

^ Rejlmttt „Z«r Me "
^

^ (G. krückeberg ). ^
^ Slnf. 4 Uhr . End « 2 Uhr . ^

^ r »r « orftan ». ^

öüi' gel' felkler'
Ztvl'bviLLLse.

Am Sonnlag, den 7. d. Mt<„
nachmittags L Uhr:

Versammlung
im Lokale des Wirts G . Bor-
chert , Aleranderchauffee.

Tagesordnung: 1 . Beriet »er
Revisoren , 2 . Aufnahme neuer
Mitglieder, 3. verschiedenes.

Zahlreiche Beteiligung er-
ünscht. Der Borswünschst_
. Wenn Sie von hartnäckigen

HauiausschlSgen , Flechten,

Lllutjuelrou
usw . geplagt sind, so daß der
Hautreiz St « nicht schlafen läßt,
vriugtIhnen Zuckert „Saluoer-
ma" rasch Erleichterung . Lerztl.
eulpf . Lose SV L, u . 1 .« (stärkste
Köln») bei H . Fischer , H. Wempk
Rchi „ L. Fasch und E. Sattle»
Nchf. ( Th . Storandt), Drogerien.
« dlsDiMrir,

i
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Verkauf
»t«er

Landstelle
Littet. Der Landnian» I . H.

Krnnüan » daselbst laßt wegen
ondeeweiten Untcrncdmen»

seine zu Littet direll an der
Chaussee sctir günstig in
einem Sampler belegcnc

Landstelle
bestehend au » dein neuen ge
räumigen Wohn »nd Witt
schasisgcbäudc und lo .UGiö
Heft Äcker-, Weide u . Wisch
landcreien, gnter Bonität,

öffentlich ineisidietcnd zum Per
kaufe aufsetzen.

Nochmaliger Verkaufstermin
sieht an aus

Freitag,
den 12 . Juli d. 3s . ,* nach », . 5 ' > Uhr,in Neubau« Gasthause in Littet.

Der Antritt kann nach Verein¬
barung erfolgen.

Kaufliebbader laden ein

SülMLKmMllM !!.
amtl . läuft.

Udersten-Oldenburg.
b - ttttstr. 3 . — 8 -rnshr. ttll^

Verkauf
eine»

GksGfls Hauses.
Hualloscn. Kaufmann Äug.

Schröder beabsichtigt sein an
der Houptstraste daselbst günstig
belegen««

Geschäftshaus
mit ca. i Sch. -S . Gartenland
mit Antritt zum 1. Rov. d. I «.
durch un« öffcntl. zu verkaufen.

In dem Hause wird seit
tnchrercn Iadrcn ein Manufal
tue , Kurzwarrngcschäft u . Tr»
qenc mit gutem Umsatz betrie¬
ben. Die Gebäude sind fast neu
und kaim der Ankauf mit Rück
sicht auf die gute Lage mit Recht
tmpsoblen werden : Bedingun¬
gen sind sehr günstig.

Keikausslcrmin stedt an aus
Donnerstag,

den 11. Juli - . Js..
nachm . 5 Uhr,

in Frerichs Gasthaufe in Hunl-
losen.

Es soll möglichstnur ein Ter¬
min stattfindcn.

Kauslicbhaber laden ein
8ern!!l!.8lie !!sg8l! tr<ililr!illg.

amil . Aukt .,
Cberstrn- Oldenburg,

Hauptftr . Rr . 3, Fernspr . llll.
Bares Zum Verlause der

der Edcfrau des Malers Bü
lsw , Antonie geb . Mctjc» , in
«üadcbusch gehörenden, in Seg¬
horn bclcgcncn

Landstelle
groß 1 Hektar 72 Ar 1 Qua¬
dratmeter , nebst einem zu der
Stelle gehörenden Torfmoor
von 45 Ar 38 Quadratmeter,
sowie der Torfstich eines am
Tangcrmoor beleg. Zraats-
moorcs,

ist dritter und letzter Termin auf

Montag . Sen 8. Jali,
nachm . 4 Uhr,

in meinem Geschäftszimmer
anbcraumt.

Tie Stelle ist an der Chaus¬
see Seghorn —Altjührden ftün-
iiig belegen und von vorzüg¬
licher Bodcnbrschaffcnbcit.

Kaufliebhaber werden jrcund-
lichst cingclade» .

W. Weber, An« .

UHges
Moderne echt eichene Cstzim

>»er Einrichtung, bestehend aus:
Busen, Ausziehtisch, Losa mit
Umbau, 6 Lederst., 1 Tectisch,
seiner Schlaszimm. Cinrichtung,
massiv eiche, bestehend aus : 2
Bettstellen mit Stabldrahtniatr .,
groß . Waschtisch mit Spiegel u.
Marmor , 2 Rachitischen m. Mar
inor, 2 Stühlen u . Handtnchstb.
sowie Küchen Cinrichtung, in
<»arolinpine lasictt, sämtliche
Sache » sind solide, in eigener
Werkstatt angcsertigt, „nd gebe
dieselben zu äußerst billigen
Preise » ab.

Xolenitr . IS . Scilcnciygano.

Iminoliilmkalls.
Hole . Die Crben de « weil.

Privatmanns Ctau« Westing
daselbst lasse»

die dem Crblasser gehörige,
zu Holler- Sandberg belegene

Stelle,
bkstehcnd aus dem günstig de
legenen, in g»«em baulichen
Zustande besindlichen Hause,
Scheune und 3,1771 Hektar
Ländereien, bcftcr Bonität,

öffentlich mcistbieicnd verkausen.
Dritter und lcytrr Verkauf«'ermin ist angesctzt ans

Dienstag.
den ! » . Juli d. Js .,

nochm . 8 Uhr,
in Wilken « Gasthause zu Holle.

Die Gebäude mit den dabei
besindlichen Ländereien sowie
die Placken gelangen einzelnund im ganzen zum Aussatz.

In diesem Termine erfolgt
der Zuschlag.

Kauflicdhabcr laden ein

amil . Aukt,
Eversten Oldenburg,

Hauptftr. 3. — Feruspr. UU.
Osternburg. Ci» in der Rabe

des Bahnhofes Hierselbst bele¬
gen «»

Z - nsmIiklmohnhm
nebst 2 separaten Stellen »nd
ca . 2 Sch.- S . Land

ist wegen Versetzungdes Eigen¬
tümer« mir Antritt zum 1 . No-
vembcr d . I . durch uns zu ver
kaufen.

Der Kaufpreis kann fast ganz
verzinslich stehen bleiben.

A . Bischofs L Grimm.
Nordermoor . T - r « -»f.

mann und Bäcker ApHaNN
Cahlo in Nordermoor
beabsichtigt seine daselbst belegene

Merei.ßaMung,
MthlhMling

M lllksholfreie
Wirtschaft

zum beliebigen Antritt
unter der Hand zu ver¬
kaufen. Cahlo betreibt
in Nordermoor seit
langen Jahren das Ge¬
schäft und findet ein
tüchtiger und umsichtiger
Geschäftsmann dort
ichere Cristenz . Tic Ge¬

bäude sind 10 gut wie neu, groß
und geräumig, sowie sür de»
Gcjchäürbclrieb praktiich einge¬
richtet . Außer dein Garten ,nd
noch ea. 4 Juck Land vorhanden.
Auf Wunsch des Käufers
kann erheblicher Teil des
Kaufpreises stehen blei¬
ben gegen übliche Zinsen.

Inden , ich auf dic -e günstige
Kausbedmgung ganz besonders
Hinweise, bitte ich Käufer, sich
mit mir in Verbindung zu setzen.

Khr. LchröSer , Mt.,
ElSfleth.

Frucht-MM
Hatten. Aus dem Ticnstlaudc

bei der Försterei in Hatten kom¬
men gelegentlich W. Hunic-
inanns gruchtvcrkauf am

Mt»js,
ist» 8. Jali il. I.,

nachmittag« 7fr Uhr,
zum Verkaufe:

111 CWelssat bestell
Petklls

'
er Lrigittt-

rssseil,
1 Sit- mit H-fer i.
3 Echejfelsiilt r»t be¬

setztes 8rts,
wozu sieundlichsteinladet

H . Ripkcn, Autt .,
U'kihhhtten.

Verkauf
einer

Landstelle
i«

Ct-Stgebiet kl-kib-rg.
Oldenburg. Hofbesitzer Hein

rich Uhlh»rn zu Bardowiet laßttcine
zu Oldenburg an der Ofener
Chaussee srhr günstig hrlegene
schöne

Landstelle
bestehend au« dem neue», ge
räumigen , praktisch cingcrich
teten Wohn- und Wirtschaft«
gebäude und ra . 58 Scheffels
Weide- und Ackerland , sehr
guter Bonität,

öffentlich meistbietendverkausen.
Zweiter Verkausstermtn stehtan aus

Mt «-,
st» 8. Juli ISIS,

nachm . 6 Uhr,
in Fchlbabcrs Gasthaus , Qfc-
nerchaustce Rr . 8l.

Da sich bei der Stelle fast nur
Grünländercien befinden, ist die
selbe eine vorzügliche Milch¬
wirtschaft.

Tic Besitzung läßt sich in ab¬
sehbarer Zeit ganz als Bau
ierrain verwetten und bildet
daher auch ein vorzügliches
Spckulationsobjckt.

kauslicbbaber laden ein

8eM « KeolMMlU
amil . Aukt .,

Cverstkn- Oldenburg,
Houpistr. 3. — Fernlbr . 11N.

llt
Zwifchcnahn. Ter Kaufmann

C . F . Oltmanns bicrs. will we¬
gen Ausgabe der Landwittschaft
am

nachm . 3t,7 Uhr,
bei seinem Hause:

1 schweres Sarkrs
Arbeitspferd,
TunleliuctiS, ll Jahre alt,

2 beste milchgebeude
Kühr,

1 ätaiibmühle
(Amazone I ),

sodann:
3 Acheffelsaat Kartoffeln

in Zwischcnahner'eld,
5 Scheffrilaat Hafer

in der Wies« daselbst,

MisMMMkk
sehr gut steheides
Ans kselbK

öffentlich meistbietend verkausen.
Ta » Gras links vom Eingang
zur Wiese wird mit verlaust.

Rach beendigtem Verkauf soll
die Nachwcide in der Wiese und
zwar links und recht « getrennt,
verpachtet werden.

Ferner werden in den Käm¬
pen plm. 20 Zebcsselsaat Bau
ländcrcicn ans mehrere Jahre
verheuert.

Feldhus , Auktionator.
Secfeld. Die zu KLtcrmoor

an der Chaussee belegene vor¬
zügliche

Landstelle
ecs Landwirts Anton Thiene
mann, groß 22,3204 Hektar ! 49>3
Iück) , ist noch nicht »erkauft.

Kauslicbhaber werden hieraus
aufmerksam gemacht und ge
beten, sich baldigst an mich zu
wenden. Ter Kaufpreis ist
mäßig und ist auch nur eine un¬
bedeutende Anzahlung erfor¬
derlich.

Weitere Auskunft wird gerne
erteilt.

n . von Melden»
Auftionatör . .

RoggMtrkM.
M »«le,höhe . Ziegeletbesitzer

tüeor, » eitler in Osternburg
läßt am

Mtich.
ft » 10. Z> li s. I .,

nachm . 5 Uhr ans ».,
auf seinen Ländereien in Mo»
ieshöbe E

»

tefta Ziiistgt»
ossentlich meistbietend aus Zab
lungssrist durch uns berkausen.

Versammlung der Uäuscr in
der Krevschc » Wirtschaft in
Moslesdöbc.

Kauflicvhaber laden cl»

S« l! !i !!. 8liel !rü8eIi «srA.
^« ,1. « »hi.

Sberstea - Olbenburg.
Hauvlsi r . L. — Jernspr . 1111.

Verkauf
V«N

Rllrslhlällbektit«.
Reucndrak. Zuni öftcntlichcn

mcistbic ». Verkauf der daselbst
bclegencn, zur ol . Köstcrschcn
Hausmannsstclle gehörige»

Mllsl-Illllbhllllllllt.
als : Weid«, zusammen reichlich
g Juck, Heuland, 5 Hämmc von
3—5 Juck, Hohefeld, 3 >^ . 4 und
9 Jück, finde» dritter und lrtztcr
Berkaufsaussa« an>

Donnerstag,
de» 18. Juli d. 3s .,

nachm . 4 Uhr,
in Meyer» Gastbausc statt, und
erfolgt auf irgend annehmbare
Gebote sofort Zuschlag.
Großenmeer. C . L K . Haake.

Fkllcht-Vtkklllls.
Großenmeer. Rentner Hcrm.

Bunnemann aus Oldenburg
läßt auf seinen zu Lbcrftröm.
Seite biersclbst bclcgcncn Rcu-
kulturcn am

Freitag,
den 12. Juli d. Js ,

nachm . 5 Uhr.
1« Scheffelsaat
best»« Roggen

auf dein Halm öffentlich meist¬
bietend verkaufen.
Großenmeer. C . >k 8 . Haake

Gras -Berkauf
in der

Tungelermarsch.
Osternburg. Hausmann G.

Dannemann Frau Witwe zu
Tungeln läßt am

M«t« j>,
dt» 8. Mi b. I .,

nachm . 8 Uhr anfangcnd,

das g«t besetzte
ihrer Wiese in der Tungcler
Marsch und des sag. Para¬
dies Placken«, i . Abteilungen,

öffentlich an den Meistbietenden
niit Zablungssrist verkaufen,
wozu Käufer hiermit cinladen
_ A . Bisch ofs ä: Grimm.

Todesfalls halber sofort bil¬
lig unter ganz günstigen Bcdin
gütigen zu verkaufen oder zu
vermieten mein an bester Lage
der Stadt belcgcncs

Geschäftshaus
worin seit 48 Jahren ein gut¬
gehendes Manufaktur-, Aus-
icucr- und Putzgcschäst betrie¬
ben wird . Das Warenlager kann
mit übernommen werden , was
jedoch nicht erforderlich
Frau L. Bloh Wwe., Jever i. L.

Gut erhaltene« H. - Fahrrad
mit Torpedo billig zu verkaufen.

_ Lindcnstraße 8.
Osternburg. Z . verk . l Einsam.
Haus m . gr . «Ritten , cv . Ban
platz allein. Hcrnnninklraße s

RMMkkauf
in Hatten.

Wilh . Huuteulann, z. Z . V !un
derloh, läßt am

R «»j«z,
ft» 8. Zoll il. I ..

nachm 5 Uhr,
auf seiner trüberen Pachtstelle
i . Hatten ( Ripkcn « Ländereien) :

»Im. 1! 1ctz.-8.
iiiirrügl. 8lillil!tzest-

lllül »IW
aus dem Halm

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft»

H . Ripkrn, amil. Aukl .,
Kirchhatten. — Fernruf 6
Jaderdcrg . Malcrm . Strub«

Hofs Witwe in Jaderaltendeich
will wegen Wegzug« ihre da
selbst belegene

Besitzung
zum 1 . Mai l9l3 verkausen.

Tic Besitzung befielst au« dem
zu 3300 . ss bei der Brandkassc
versicherten Wodnhausc und 49
Ar 88 Quadratmctrr Gatten
und Weideland, allerbestes
Marschland. Eine Keine An¬
zahlung genügt eventuell.

Kaufliebhaber wolle» sich
recht bald an Frau Strudthoffoder au mich wenden.

G. Claus , Autt.
Eine an der Gartcnstraße hler-

scibst herrlich belegene

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Th . Ruhstrat , Rechtsanwalt.
Im Aufträge habe ich ein im

Dobbenviericl hier,' , prachivoll
belegene « herrschaftliches

Wohnhaus
mir beliebigem Antritt preis-wert zu verlausen.

Th . Ruhftrat , Rechtsanwalt.
Raftcdr. Beruh. Düser Wwe.

hicrsclbst beabsichtigt , ihre am
Äinlcl , nahe am Orte Rastede
belegene

Weide,
groß 0,8995 Hektar, mit An¬
tritt zum I . November d. I ..aus der Hand zu verkaufen. Das
Grundstück ist in bester Kultur
und cmbält mehrere schöne Bau-
Plätze.

Kauflustige wollen sich wen¬
den an

H . H »e », Rcchuungsst eller.

Gras-Serkans
in

Hatterwüsting.
Ter Baumann I . Schweers,

Munderloh , Baumann I . Rüdc-
busch , Hallen, und Pächter H.Drees in Schmede lassen am

Mittwoch,
den 11 . Juli 1912,

nachm . 4 »nd 6 ' - Uhr,
auf ihren Wiesen in Hatter¬
wüsting:

A r» iWM»
»Il bmw likl!
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich um
4 Uhr an der Chausfte bei
Rvdebusch Wiese »nd um 6 '4
Uhr bei I . Schwcrr« Wiese »ade
bet G, Osterlohs » Munderloh
Hanse versammeln.

_ H . Ripkru, Aukt.
Kaufmann sucht ein

'

AM
zu kaufe» oder zu pachten
tdeff. Off. «nter S . 212
an die Sxp , d. Ztg.

Zu verk . eine junge, im April
del . Milchkuh.

Lichtritberg« Gasthos,
Hciiigciigcipjttaßc.

Verkauf
einer

Landstelle
ji Wüstiug.

Johann Wübbenhorst
sichligt seine an» Burgraben d«.
lcgrne, z . Zt . an Suhl de,poch,
tcte

Landstelle
MI» Antritt zu Mai I9l3 zu »er
kaufe». Diese Stelle besteht au«
guten Gebäuden sowie zu!
t-,0948 Hektar Ländereien, gleich
ca. 18 Juck sehr gutem Gatten.
Acker und Wiesenland, größten
teils mit den Gebäuden i. Kom
plcr und unweit Chaussee und
Bahnhof belegcn. Vom Saus
schilling kann stehen bleiben.

Termin zum Verkauf steht ai,
ans

Dienstage
den tt . Juli d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Clausten« Witt »hause, und
ladet Käufer ein

H. Clausten.

Zieh - mi>
RWtllverkM

za Tüdick.
Der Hausmann Ioh . Mox-

kamp in Höven läßt am

ÄMIStiz,
ftil II. Zllli t. I„

nachm . 4 Uhr anfa««end,
bet Wwe. Busch ' Wirtshaus « in
Tüdick:

I ftfc z- 1. Zllijr.
titliise Llltit»,
teils nahe am Kalben.

Li- M Schchlsm!
Rtslie,

a. d. Halm, auf seinem Lande
bei Tüdick,

öffentlich meistbietend auf Zab.
lungssrist verkaufen, w»zu ein.
ladet W. Glotzstein , Aukt.

Gras - Verlaus
Sandmann Tiedr . Weiner»

ul Astrup läßt am ^

Msittss,
ftil 18. Zili d. Z«

nachm . 7 Uhr ans äugend,
auf dem seiner Ehefrau gehöri¬
gen olim Ltten « Placke » iui
Lctbemoor:

U— 8« Tqrmrk
Gras

in den bisherigen Abteilungen,
öffentlich meistbietend auf Zad>
lungssrist verkaufen, wozu Sau¬
ser einladct

W. Glohstein, Aukt

GlMklkans
Hü»d«« »tzlen . Eutllbesiß«

Spiestrr läßt am

dt» 8. Juli L . A,
«ach« . 4x Uhr «ns,

10>12 Wkßailftxr
Gras

in passenden Abteilungen
vsientlich meistbietenddurch u»t

Zahlungsfrist verkauft» .
Käufer versammeln sich beim

Gutshauic.
Kauslicbhaber laden »in

Seriilill
amtl . Aukt.

Eversten I » . Zu verk . auf bol»
3 Fam . -Ha «S

mit großem Garten
Ar . Weift, Hcinrichstr . 18, oben
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4 . Beilage
zu 182 der „Nachrichte» für Stadt und Laub" vou Sonnabend, 6. Juli 1A2.

Oldenburg unL velmendoeN.
.Zur Einweihung des Großherzog Nikolaus Friedrich Peter-Denkmals im Tiergarten zu Delmenhorst . )

Oldenburg und Delmenhorst ! Diese beiden Namen wer-
een in der Regel zusammen genannt , wenn man den Umlang»er gräflichen Owenburg angebcn will ; denn beide gehören
zusammen , wenn auch zeitweilig aus der Burg an der Delme
selbständige Grafen sahen , Aber es war nur eine Seitenlinieder alten (Geschlechts an der Hunte , die hier residierte, und
wenn sie aussiarb , so siel Delmenhorst an Oldenburg zu-
rück, bis sich eine neue Zeitenlinie gebildet baue.

Die Burg Delmenhorst wurde in der ziveiten Halste des
1Z. Jahrhunderts erbaut . Es war einige Jahrzehnte nach»cn Zlcdingerkrirgcn , und den Oldenburger Grasen , die lange„ach dem Besitz der selten Marschen getrachtet hauen , war
ein gut Teil der Ziegcrbcntc zugefallen . So verlohnte es sich
schon, vier eine neue Seitenlinie zu begründen . Die wech¬
selnde (tzeschichie der Grafschaft lückenlos zu verfolgen , ist hier
„ ich , der Ort . Wir wollen nur einige Abschnitte aus der Ber-
gangenheit näher betrachten.

Da ist das Jahr 1482, Graf Gerd der Mutige , den
eine Feinde « inen . Siralrnschender " nannten , der aber seineOldenburger kannte und als echter Haudegen , mit einer gutenPortion niederdeutschen Humors ausgesiaue », bei uns weiter

leb , und weiter leben wird , ist der Uebermacht seiner Gegner
erlegen. Die starte Burg Delmenhorst ist in der Gewalt der
Münsiersche » ; freilich, sic haben den Sieg teuer erkaufen
müssen : der Bruder des Bischofs , Gras Gümber von
Schwär,bürg , ist gefallen und bat im Dome zu Bremen die
letzte Ruhestätte gefunden . Aber der Sieg ist groß , und man
verstech cs , daß der Rat von Hamburg und der Bischof Hein¬rich den Boten , der die Siegesnachrichr gebrach, Hai , reich bc
schenk, haben. . Junker Gerd ' hält sich im Kloster Rastede
auf . Bom Turme von Delmenhorst weht das Banner von
Münster.

Fünfundsechzig Jahre sind vergangen ; man schreibt das
Jahr 1347 . In , Reiche ist der Krieg zwischenden lutherischenund römischkatholische » Ständen ausgcbrochen . Kaiserliche
Truppe» belagern die Stadt Bremen , der Bischof Franz von
Münster siebt im Verdachte, cs heimlich mit den Protestanten
zu halten und dem kaiserlichenHeere den Proviant obzuschnei-
dcn . Er verfällt der kaiserlichen Ungnade . Der Graf von
Oldenburg aber , dessen Hans den Perlust der Grafsclraft Del
mcnhorst nie verschmerzt bat , nimmt die Gelegenheit wabr.
Mil etwa 600 Mann überfällt er das Schloß Delmenhorst,
erstürmt es und setzt sich hier fest . Delmenhorst ist wieder ol
denburgisch und bleib» es.

Wieder gehen einige Jahrzehnte ins Land . Es ist der
2 . Mai 1817 . Gras Ebristtan von Delmenhorst ist von
schwerem Siechtum besallen. Pier gelehrte Mediziner , dar
unter d,c Leibärzte des Herzogs zu Biaunschwcig und Lüne¬
burg. sowie die des Grafen Anton Günther von Oldenburg,
suchen ihm zu helfen. Aber ihre Kunst ist vergebens . Am
2:t . Mai stirbt er ; die bangen Ahnnngc » , die alle bewege»,
seitdem das oldcnburgische Wappen aus der Schloßmaner
gefalle » und die Krone im Saale niedcrgestnrzt ist , haben
sich erfüll,. Am 8 . Juli wird der Sarg in feierlichen! Inge
von der Burg nach der Kirctw überführt . Graf Amon Giin
rher ist der vornelnustc der Leidtragende » . Aller Augen rich
len sich auf ihn , de » neuen Herrn von Delmenhorst . In der
Stadt erzählte man abends , der Graf habe geweint , lind
tvobl bat er Ursachedazu gehabt , denn auch er wird ohne erb¬
berechtigte Leibeserbcn aus dieser Jeiilichkcit scheiden.

Kleines peullleton.
tvlllenleBsIt, Litckstur un «l Leben.

Der Zug des Todes im Tierreich. Auf dem unlängst ab-
gehaltenen internationalen Kongreß für Hiniatschutz wurde von
midieren Kennern der Tropcnwelt daraus hingewicsen, daß
die prachtvollen , nur auf Neu Guinea und den umgebenden In¬
seln deimischci , Paradiesvögel einer schnellen Ausrottung ent-
gegengchcn . Die Wissenschaft hat viel Scharfsinn ausgcwandt,
um die Ursachen der Unterganges der Riescnaesehsechtcr der
Vorzeit auszubellcn, des Jchthvosaurus , des Diplodocus , der
Rammutfippe und zahlloser anderer, tvas aber der Mensch nur
in den kurzen Jahrhunderten der neuzeitlichen Kultur Vernich
tct dal , wird schweigend vergessen . Und die Reihe ist doch
recht lang. Wie Prof . Dr . v . Haustein im . Archiv für Natur¬
geschichte" mittcilt , ist erst in den letzten Jahrzehnten der
prachtvolle schwarzgoldene Mamo oder Sichclscknabel aus Ha-wai vernichtet worden , aus dessen leuchtenden Federn die in
vielen Museen vorhandenen Häuptlingsmäntel gefertigt waren.
Die berühmten Rrcscnvögcl von Neuseeland, die bis zu 1t Fuß
hohen Moas , bat wohl nur ein Weißer je lebend gesehen . Der
englische Naturforscher Ficld erwähnt , daß ein alter Herr na-
mens Robert Elark 1870 bei seinem Arzte Eottwcll in London
einen handschriftlichen Bericht hinterlegte, wonach er vor 40
Jahren noch einen lebenden Moa gesehen habe : aber noch 1892wurde bei Maikanc in einem Sandhaufen ctn komplettes Moa-
gerippe zusammen mit den Scherben einer Glasflasche, einer
zerbrochenen Tonpfeife und einem angcrosteten Hufeisen gefun¬den . . . . die traurige » Reste der vielleicht letzten Moajagd.. Vouron Patra , das ist ein großer Pogcl , der Eier legt so großwie die des Straußes ; er ist auch eine Straußcnart . Er suchtdie wüstesten Orte auf .

" erzählt in seinem Perwaltungsberlchtvom Jahre UM Eticnne Flacourt , der Statthalter von Mada¬gaskar, über dem seit 1642 aus Betreiben Richelieu» das Lilicn-
bcmner der Bourbonen wehte. Es war der au 5 Meter hohe
Aadagaskarstrouß Acpvcruis , der . Pogcl Rock" der arabischenMärchen, den der Glückliche noch lebend gesehen. Heute reißen
sich die Museen um ein unversehrtes Ei des Ricseiivogcls, dasan Inhalt 6 Straußen - oder 17 Kasuar , 149 Hühner und 50 000Solibrielern glcichkomnit . . . . Im Jahre 16«! ward die letzteDronte auf Mauritius erschlagen , jener merkwürdige, flugun-sähigc Vogel, besten Gestalt »ns au« dem Bilde von RoelantSavary in Berlin bekannt ist 1497 fand Paseo da Gama diebis 23 Kilogramm schweren Vögel auf der genannten Insel in
solcher Menge, daß er das Land . Sebwoneninsel" taufte : 1639

Haw.«n Lcstrangc in einer Siraßenbude zu London

Abermals sind einige Jahre in da - Land gegangen . Es
ist einige Tag « nach dem Ebristsefte 1052. Aus der Burg zuDelmenhorst weilt Herr Johann Karl Oelmcmn, kaiserlicherHerold . Er läßt zwei kaiserliche Notare auf sein Zimmerkomme» , wo als Zeichen, baß er etwa « besonders Feierlicheszu tun beabsichtigt, fünf Lichter brennen , und eröffnet seiltenGästen , daß er in der Stadt Bremen einen Auftrag zu verrich¬ten habe . Sie sollen ander» Tags mit ihm dahin reisen und
«in Protokoll darüber ausnehmen, auch für zwei Zeugen sor¬gen , die Reise milzumachen. Am andern Morgen zwischenit und lij Uhr sühn ein gräflicher Wagen ans dein Burghöfe;der kaiserliche Herold , zwei Notare , zwei Zeugen , ciii kaiser¬licher Leibtrabant und ein gräflicher Trompeicr sitzen darin.Tie Straße nach Bremen hin geht die Fahrt . Jedermannweiß , welcher Art der Auftrag ist , den der Herold zu verrich¬ten hat : er soll in der Siadi Bremen , die sich hartnäckigdem Wcserzoll widersetzl, die Rcichsachl verkündigen . Der
Auftrag wird ausgesühn , und über Huchting und Varrclcr-
graben kehn die Gesellschaft zurück ; die beiden Notare aber
fettigen ihren Bericht an und erklären , alle diese Tinge wären
geschehen » in Gegenwart der Ehrenfesten , Wohlgclahtten und
Vorachibaren Johann Pfonsch und Anton Graßhorn , rcspck-livem Burggrafen und Bürgermeister in Delmenhorst ."

Anderthalb Jahrzehnte noch, und Anton Günther ist zuseinen Vätern keimgegangen ; Oldenburg und Delmenhorst
sind dänislde Provinzen , die alte , feste Burg wird zum Ab¬
bruch verkauft, und 1787 fällt der letzte Turm.

Im 18 . Jahrhundert entwickelt sich in Delmenhorst eine
bedeutende Korksclmeidcreiund Zigarrensabttkation . In der
französischenZeit erlebt die Stadt den Durchzug der » Schwar¬
zen Schar " des Herzogs von Brau »schweig OelS im Anglist1809. Der Herzog wobnt i » der . Stadt Kopenbagen " bei
Fitgcr und unierbält sicb mit einigen Dclmcndorsicr » über
den nächsten Weg zur Weser. Er rückt noch in der Nacht mit
seiner Tnippc weiter.

Tie Jahre rennen . Ein Nachkomme des Dclmcnhorster
Postmeisters , Arthur Fitger , erwirbt sich als Maler und
Dichter einen Namen von deutsclxm Klange , und wer sichnäher für ikn inicrcstictt , der besucht auch wohl das , Hei-
maistädichcn"

, wie er es in einer seiner Dichtungen nennt.
Nock trifft der Name zu . Die Keine Stadt an der Delme bat
nichts mehr von einer alten Residenz an sich. Man weiß , daß
die letzten Grafe » und Gräfinnen in der Stcidtkirckc ikrc
Ruhestätte gesunden haben ; aber keinervermag cinziigcbc » . wo
die Gruft ist , bis zufällig der Eingang entdeckt wird : in einem
stark gewölbten Keller, der 3,7 Meter breit und 7,33 Meier
lang ist , sindel man die Särge der Grasen und Gräsinncn
von Delmenhorst . Nicht lange mehr , und aus dem . Sädichen"
wird eine Siadi , eine moderne Stadt mit ragenden Fabrik
scvornsicinen und einer Fabrikbevölkerung , die fremdes Blut,
fremde Namen und fremde Sprachen in dies Stück altgcr
manischer Erde trägt Die Stgdt Bremen , die einst so Icinge
nni den Besitz von Delmenhorst geworben bat , macht die
Stadt mehr und mehr wirtschaftlich von sich ablmngig . In
racher Folge entstehe» eine Reibe Fabriken : die Norddeutsche
Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei , die Jiiie - Spinncrci
und Weberei, die dentschcir Linolenmiverke Hansa , die Del
mcnborster Linolenmfabrik , und wie sic alle beißen . Aber
der alte oldenburgische Geist bleibt in der Bevölkerung leben
big , und draußen unter den Bäumen des Tiergartens errich
tet man dem Großberzoge Nikolaus Friedrich Peter einen
Denkstein. ES ist unvergessen, daß die Herren des Oldenbur

eine lebende Dronte ausgestellt — beute sind Füße und Kops
dieses eben erwähnten Ercmplares In Orford , ein Gerippe im
British Museum, ein Brustbein in Paris , ein Schnabel in Ko-
pcndagcn und ein Scbädcl in Prag alles, was die Mordgicr
der Seefahrer übrig gelassen bat. Der schönficdcrigePallasslbc
Kormoran tvurde 1839 zum letztenmal auf den Beringsinscln
gesehen : der IAH! von einer französischen Srpedition entdeckte
schwarze Emu der Känguruh Insel an der Südküfte Australiens
war AI Jahre später schon ausgcrotiet ; verschwunden aus
Deutschland ist längst der dem ägvptischcn heiligen Ibis » m,
verwandte Schopsibis, den noch der alte Gcsner , der . Brelnn"
des 16. Jahidundctts , kannte und beschrieb . Und mit geschicht-
sicher Gcnauigkeit stebt fest , baß 1911 das letzte Pärchen des
Ricscnalks auf der Insel Elded de ! Island erschlagen wurde:
beute zahlt man für ein ausgcstopstcs Ercmplar 10000 für
ein Ei 1 60M , «« ! - Mit den Säugetieren stebt cs ähnlich.
Das zcbraähnliche Quagga in Südafrika , das der Boer noch
um die Mitte des 1?. Jahrhunderts herdenwelsc abschoß , um
aus den Fellen Gctrcidcsäcke zu fertigen, ist heute von her Erde
verschwunden. In Deutschland starb der Auerochse zu Ende
des 13. Jahrhunderts aus : der letzte Wisent in freier Wildbohn
wurde 1733 zwischen Tilsit und Ladiau erlegt «die vom Fürsten
Ploß jetzt in Obcrschlcsicn gehaltenen Eiemplarc sind a»s Ruß¬
land cinacfnhrtl.

Dir Bedeutung der Salze für das Leben . Seit einiger Zeit
ist man in der Lage, einzelne Organe »nd Zcllkomplcreunseres
Organismus auch isoliert . überlebend" zu erhalten, wenn ma»
sie in der sogen . Ringerschcn Lösung aufbcwabrt . Es ist dies
eine Salzlösung , die Kocbsal » «Eblornattiumt . Ehlorkalimu
und Eblorkaltium in einem Mengenverhältnis von 100 : 2,
2 : 1,3 enthält. In einer gleichen Konzentration sind aber die
Salze im Mecrwasscr vorbandcn . Offenbar stehen also der
Mensch und andere höhere Organismen unter dem Einfluß die¬
ser Salzlösungen. Dies wird schon daraus ersichtlich , daß ge¬
wisse Mccresticre. wenn sic in destilliertes Wüster getan wer¬
den , absterbcn. Auch eine einfache Kochsalzlösung schützt sie
nicht vor der Vergiftung, sondern stets erst der Zusatz von
Eblorkalzium und Edlorkalium, Bei einer derartigen Wichtig¬
keit der Salze ist cs interessant, die Frage allgemein zu bcant
Worten, welche Rolle die Salze für die Erhaltung des Lebens
spielen. Der amerikanische Physiologe Jacques Löb beantwor¬
tet sie in einer neuen Untersuchung dahin, daß die Salze die
Zcllumhüllunqcn .gerben" und undurchdringlich v-o^-em Dann
kann das für junge Zellen in seiner Konzentration besonders
giftige Kochsalz nicht in sie eindiinacn . Im nbriacn del-ni d -
Salze sich gegenseitig in ihren Gistwirkungcn auf »nd machen
die Zellhülsen gegenseitig undurchlässig. Rur in gewisser

ger Lande - in Tagen , die lang « vergangen sind , den Titel
sühnen : » Grasen von Oldenburg und Delmenhorst " .

I?U5 üem SrohdepLHgtum.»» »»«»!»« »»Wer «>, »»rt«, «»», kW o "»»»««»»d »» »»» Q- Ic»»--«»« , ejt« ll«. » ,«eU— ,e« -»»Vher sin» ber M»h»krt» , stell

kldenbarg , Juli « .» vebcrseetelrgrammr zu lMlber Gebühr sind vom 7 . Jukiab im Verkehr mir Brasilien und Argentinien zugclassen.» Ter Kegelklub „MinerimchG . Oldenburg , seien Sonn¬tag sein 8 . Sriftungsses « , bestehend in einem Tanz-kränzchcn , im Tonncrschtvccr Krug , Inhaber Gustav Recke-mcyer. « Siche Inserat .)
»

^ Osleniburg , 5 . Juli . Schießresultate vom
Osternburgcr Schütze » fest : Stands « st scheib « ,173 Meier freihändig : I . Preis Kramer Edewecht, 2 . Wie¬gand Brake , 3 . Duhme Edewecht, 4 . Warnke-Delmenborst, 3.Plandcr Osicrnbnrg , 6. Kottcnbrink Eversten , 7. Prstrup-Lslenibiirg , 8 . Gebkcn-Evcrslen , 9 . LüijeOldenburg . 10.Schlange Edewecht, 1l . Möller Osternburg , 12 . Jostcn -Edewecht, 13 . Schröder Oslcrnbtirg , l l . Hclmcrichs Oldenburg,13 . Bloch Delmenhorst, 16 . Brunken Oldenburg , 17 . Würde-mann Ostcrnburg . 18 . Laue Osiernburg , 19 . Marks -Osternbürg , 20. Thyen Edewecht. F e l d s est sch ei b e , 225 Meter
freihändig : I . Preis Bebrmann Oldenburg , 2 . Sckimidt-
Mctjendors , 3 . Marks - Osiernburg , 4 . Wiegand - Brake , 3.Schröder Osiernburg , 0 , A. Metzer Osiernburg , 7 . Kirchner-Eversten , 8 . Knoke Osiernburg , 9. Helinerichs-Lldcnburg , 10.Koltenbrink Eversten, II . E . Beuermairn Oslernburg , 12.
Kuhlmann Eversten. 13 . DukmcEdcwccht , l4 . Lütje Olden-
bürg , 15 . Warnke-Delmenkors». I «i . Plander Ostenibnrg . 17.Kramer Edewecht, >8 . Poß Oldenburg , 19 , Bloch -Delmen¬
horst, 20 , Klage Oldenburg . Prämie nkonkurrenz-
scheibe, 175 Meter aufgelegt : l . Preis Pestrup -Ostern-
burg , 2 . Heine Jaderberg , 3 . Plander Osiernburg , 4 , Gcbken-
Everfien , 5 . Würdcmann Eversten , «!. K oncnbrink Eversten,
7 . BchrcnS Oldenburg , 8 , Knoke Ostenibnrg , 9 . Schröder-
Ostcrnbnrg , lO , Pleiivermami Osten,bürg , 11 . Tbeilsiesse-
Osternburg , 12 . Marks -Ostcrnvurg , Geldkonkurrenz-
fcheibe, 173 Vieler freihändig : 1 . Preis Schröder Lstern-
bnrg , 2, Wiegand Brake , 3. Pestrup Eversten , 4 . Kouenbnirk-
Evcrstc» , 3 . Warnten Delmenhorst, 6 . Brunken Oldenburg,
7 , Würdcmaitn Oslernburg , 8 , Marks Ostcnibiirg , 9 . Plandcr-
Osternbnrg , 10 . Steinkaiiscil Oldenburg , I I , Heine Jader¬
berg, >2 . Kuhlmann Eversten, 1, ! . Knoke Oslernburg , 14.
Damlcbcrg Oslernburg . 13 . HellmerictzsOldenburg , Geld»
k 0 n kn r r c n z sch c i be , «73 Meter aufgelegt : 1 . Preis
Schröder Oslernburg , 2 , Pestrup Ostcrnburg , 3 , Plander-
Ostcrnburg , 4 , Heine Jaderberg , 3 , Würdernann -Osicruburg,
6 , E . Bcucnncmn Ostcrnburg , 7 . Licke Osiernburg , 8 . Theil-
sicsje Osiernburg , 9 , Knblmaiin Eversten, 10 , Marks Everftcn,
I I . Blendern,ann Lftcrnburg , 12. Wiegand Brake , 13. Knoke-
Ostenibnrg , I I . Behrens Oldenburg , 13 . Sicinhausen -Olderv
bürg . Jagdscheibe: I . Preis Pestrup Osternburg , 2,
Schlange Edewecht, 3 , Plander Oslernburg , 4 , Marks-Osten,
bürg . 3 , Josten Edcweclu, 6 , EngclbaN Ostcrnburg , 7, Stein
Hausen Oldenburg . 8 , Würdcmann Ostcrnburq . Königs
schießen: Bley König . Schröder 1 . Ritter , Kausche
2. Ritter,

* Moorriem . 2. Juli . Das zweite Moorrieruer
Schützenfest fand gestern abend seinen Abschluß und

Konzentration hatten vie Salze die Lebensfähigkeit der Zellen
aufrecht . Die schädigenden Wirkungen falscher Kombinationen
äußern sich in einer Zerklüftung der Zellen, die von der Ober-
fläche ins Innere sonschrcitet und sic in kleinste Teilchen zer-
sallen läßt.

Sicherung der Lustschrffhüllen , «Ein neues Zcppettnpatcnl. 1
Es ist ein eigentümliches Zusammcntrrsscn, daß kur , vor der
Katastrophe des Luftschiffs . Äkron "

, besten Hülle bekanntlich
geplatzt ist , Graf Zeppelin bei einer Tochtergesellschaft der
Fricdrichshasciicr Luftscinffwcrst ein Patent in Auqcnschein
nahm, das das Platzen der LustschissbüLcir zu verhindern be-
rufen ist . Dis Erfindung , die Graf Zeppelin während seines
jüngsten Aufenthaltes in Berlin prüfte, besteht , wie aus Lust-
schifferkrcise » geschrieben wird , in folgender Vorrichtung: Im
unteren Teile der Lustschisshüllc wird eine Reibe von Löchern
angebracht, deren Ränder verstärkt sind , so daß ein Wcitcrreißen
dieser Ocffminqen unmöglich ist. lieber diese Löchcrrcibe wird
von innen, bester aber noch von außen her, eine Stoffbahn von
geringer Festigkeit durch Nähte und Kleben befestigt . Ist nun
aus irgend einem Grunde der Ncbcrdruck des Füllgascs so stark,
daß ohne diese Maßregel ein Platzen der Hülle an irgend einer
Stelle „nd dann ein Weitcrrcißen cintrcten müßte, so platzt die
Hülle nunmebr an der dünneren Stoffbahn und der Gasübev-
schuß entweicht durch die dadurch offen werdenden Löcher der
eigentlichen Hülle . Ist die Stoffbahn von außen her übcrgelcgt,
so ist damit noch der Vorteil verbunden, daß nach dem Nach¬
lasse » des Uebcidruckes durch den äußeren Luftdruck bei ber
Jadrt die geplatzte Bahn sich vor die Löcher der Hülle legen
und das Eindringen von Lust verbinden, wird . Diese Erfin¬
dung ist für starre Luftschiffe , bei denen die Gaskörpcr ja inner-
balb des Gerüstes und der Nußcnbülle liegen, nicht so wertvoll,
als für unstarr«, bei denen von der Formcrbaltung der Hülle,
die den einzigen Gaskörpcr umschließt, alles abhängt . Die
Zcppclinqescllschaft bat aus hi : Erfindung aber doch so viel
Wett gelegt, daß sic sich ihre AuSnützung gesichert hat . Außer¬
dem sind für die dculsckei , Militärlustschisfc auch Verkehrungen
gegen das Platzen der Lnftschiffhüllcil getroffen worden.

Hier »lüsten die Violinen geweckt werden! In Musik-
kreisen zirkuliert eine hübsche Geschichte , die der Wiedergabe
wert ist. An einem süddeutschen Hosthcater gab man kürzlich
eine ältere Operette, die nur selten , w:nn cs der Regent
wünscht , gegeben wird. Im dritten Akt konunt nun ein auS-
gedelmtc « Flöten und Harfcnsolc» vor. Als der Kapellmeisterin seiner Partitur , die seit dem Tode des früheren Dirigenten
nicht mehr ausgcschlagcn worden war , zu jener Stelle kam,
fand er einige Takte vor dem Schluß des Solss di : drastische
Bemerkung: . Hier müssen die Violinen geweckt Werdens"



nahm tum » schönen Verlauf . Bon auswärtigen Schützer
waren vertreten di « Vereine Elsfleth , Rastede , Hude und
Eversten . Das Schießresultat ist folgendes : Standfcst-
scheide <176 Meter freihändig ) . 1. Joh . Mührina - Elssleth
1 Hanaelampe , 2 . A . Pestrup - Sversten 1 Schulten , 3.
Meyer -Rastede 1 Lutdertisch , 4. H . Tödbenjohanns Moor¬
riem 1 Paar Damenschuhr , 5 . ff . BehrenS - Bardensleth 1
Waschscrvice , 0 . G . Lürssrn -Nordermvor 1 Paar Herren»
schuhe , 7 . G . Abeier - Nordermoor 1 Paar Blumentöpfe,
k». I . Bettiens -Elsfleth 1 Herrenschirn, . 9 . D . Mener -Ll-
denburg Zigarren , 10 . Fr . BargmannElSflcth 1 Bor-
legelöffel , 11 . G . Gloystein -Moorriem 1 Flasche Sistrry
Brandy . Vereinsski ^ ide <175 Meier aufgelegt ). 1 . R . von
Reeken -Bardenfleth 1 ffrrischwinger und Medaille , 2 . H.
Tedbenjohanns - Rordcruwor 1 Kaffeeservice und Medaille,
3 . B . Thümler - Nordrrmoor 1 Flcischhackmaschine und Me¬
daille , -1. G . Adeler -Nordermoor 1 Hut Zucker , 5 . Ä.
Lstendorf -Mvorriem Stoff zur Hose , 0 . Fr . Behrens -Bar¬
denfleth 1 Paar Herrcnschuhc . 7. Edo Glohstcin -Moor-
rieul 1 Paar Tamenschuhc , 8 . H . Gloystein - Moorriem
1 Paneelborie , 9 . Gerh . Glovstein - Moorttcm V-, Zi¬
garren , 1» . R . Harens - Elsfleth 1 Rucksack , ll . G.
Iürssen Moorriem I Flasche Kognak , 12 . Otto Thümler-
Moorriem 1 Heuforke , 1Z. Fr . Winter Moorriem 2 Blumen-
Vasen , 11 . Äug . Meincrs - Moorriem 1 Handtasche , IS . H.
Rüdebusch 1 Staubgarnitnr . 1k . Heinrich Lüsche, , I Kakes-
dose , Geldkonkurrenzschcibe <175 M - . er , freihändig ) . 1.
I . Betticns Elsfleth 25 .< 2 . Würdemann Eversten 21
3 . Bruns Hude 18 1 . H . Tebbenjohanns - Moorriem 15
5 . I . Möhnng - Eelsslcth 12 ^ k. 6 . August Ostendorf -Moor-
riem » M . 7 . « . Pestrup Eversten 8 . < 8 . Osterloh -Hude
7 9 . Köhler -Hude 6 . kk, 19 . H . Glovstein Moorttnn 5 .4k.
GeldtonkurrenZcheihe <175 Meter , aufgelegt ) . 1 . August
Ostendof Moorriem 29 2 . I . Möhring -ElSfleth 23
3 A . Pestrup Eversten 19 -kk, 4 . I . BettienS Elsfleth 16 . 4k,
5 . Ad . Hcgcler Moorriem 11 . kt , 6 . Wllrdemann Eversten
12 4̂k, 7. 18 . Abeler Moorriem I » . kt , 8 . D . Eilers -Moorriem
8 -4k, 9 . G . Glovstein - Moorricm 7 . kt , 10 . TebbenjohannS-
Moorriem 6 .kt, II . Gebken Eversten 5 -V. 12 . Brötje - Rastede
< -4k . Prämienkonkurrenzscheive «175 Meter , aufgelegt ) .
1 . H . Glovstein - Moorricm 25 . kt , 2 . Osterloh -Hude 18 .kt,
3 Pestrup -Eversten 1 Blumenständer , 4 . Gcbken -Eversten
1 Tisch , 5 . Ehr . Schröder Elsfleth 1 Wandbild , 6 . G . Abelcr-
Moorriem Stoff zur Hose , 7 . (8 . Gloystein Moorriem 8 .kt,
8 . F . Behrens -Moorricm ein Zehntel Zigarren , 9 . I . Möh-
ring -Elsfletd 1 Paar Herrenschuve , 10 . I . GebkenElsfleth
3 Flaschen Mosel , 11 . ff . Winter - 'Moorriem 5 ' kt, 12 . Beruh.
Thümler -Moorriem ein Zehntel Zigarren , 13 . Würdemann-
Eversten 3 Pfund Kaffee , 14 . I . Bettiens - Elsfleth 1 Flasche
BoonekampBi t . ern , 15 . Slugnst Lstcndorf -Moorriem 1 Satz
Kummen,

«
» Bürgerfelde , 5 Juli . Das Sommerfcst de » Bür-

gerselder Kricgcrvereins, welches am Somitag im
Garten und Saale des Percinslokals <Joh . Woge ) stattfindet,
verspricht , nach den Vorbereitungen zu urteilen , ein schöne« Fest
zu werden . Ta « Fest besteht au « Gartenkonzert , turnerischen
Ausführungen , Gcsangsvorträgen d« S Gesangverein « »Ein¬
tracht - , Kinderbelustigungen und ffcstball . Auch wird ein Preis¬
kegeln auf den Patentbahnen veranstaltet , bet welchem nur
Geldpreise zur Verteilung gelangen.

cio . Petersfehn , 4 . Juli Der k-icsige Schützen-
Verein <E . V .) hielt am letzten Sonntagabend im
» Schützenbos - bei D . Schmalricde ein : Versammlung
ab , die recht gut besucht war

d . Stollhmnm , 4 . Juni . Die 5 0jährige Jubi¬
läumsfeier des Stollbammer Turnvereins
ist in jeder Hinsicht großartig verlaufen . Das Weiter war
am Sonntag prachtvoll , nur gegen 7 Uhr nachmittags ging
ein starker Regenschauer nieder , sodas ; eilt Derweilen auf dem
ffestplatze nicht mehr möglich war . Die Stollbammer hatten
ihre » Ort reich ausgeschmilckt mit Guirlandcn , Fahnen usw.

lieber den Tod durch Absturz . Die zahlreichen Opfer des
Bergspotts , der regelmäßig im Juli von den berufenen und
unberufenen Bergkraxlern mit Todesverachtung betrieben wirb,
wiederholen sich jetzt in jedem Jahre . Im Vergleich zu den
vielen Bergbesteigungen , die unternommen werden , sind die Un-
glücksfälle nur gering . Am häufigsten treten sie auf , wenn
Touristen im Vertrauen a» f ein Rciscbuch oder auf Erzählun¬
gen anderer sich auftun , um als Bergsteiger ohne Führer Lor¬
beeren zu erringen . Es ist nun interessant , zu wissen , ob die
armen Abgestürzten große Qualen zu erdulden haben , wenn
sie jählings in die Tiefe sausen , in der sie meist tot oder mit
zerschmetterten Gliedern ausgcfundcn werden . Mehrere Ge¬
lehrte , die sich mit der Frage beschäftigt haben , sind überein¬
stimmend zu der Annahme gelangt , daß die Ansicht , der Tod
durch Absturz sei entschlich , irrig ist . Zunächst ist zu konsta-
tieren , daß die subjektiven Empfindungen bei den verschieden¬
sten Arten des Absturzes dieselben sind . Wie begründen wir
diese Behauptung ? Tote können nicht mehr reden . Aber eS

gibt solch«, welche knapp dem Tode entronnen sind , solche , bei
denen bereits die Bewußtlosigkeit eingctreten ist und die in der

Lag « sind , über ihre Empfindungen beim Absturz berichten zu
können . Bet allen Fällen waren die Empfindungen dieselben,
verschieden waren sie nur nach der Intensität . Ter Abstürzende
empfindet keinen Schmerz , keinen lähmenden Schrecken . Er

behält mit aller Klarheit die ganze Situation im Auge . Die

Zeit erscheint einem lang . In zwei bis zehn Sekunden ver-

mag der Absiürzende so viel zn denken , daß er eine ganze
Stunde darüber berichten kann . Tie Gedankenfähigkeit ist enorm

gesteigert . In vielen , ja fast in allen Fällen findet plötzlich,
blitzartig ein Rückblick auf die Vergangenheit statt . Alle Lebens-

Phasen passieren vor dem geistigen Auge ; nichts Kleinliches , Un-
bedeutendes tritt störend hinzu . Dann ertönen sanfte , weich«
Töne und endlich wird c « still : die Bewußtlosigkeit ist einge-
trcten . Wohl hört man den Ausschlag des Körper «, aber man
spür « ihn nicht . Gestürzte , welche einige Glieder gebrochen , be-
merken erst beim Aufsicht,, , welche Glieder betroffen worden
sind . Ohne Zweifel spielt in solchen Fällen die hochgradige
geistige Aufregung eine große Rolle und wir dürfen wobl an¬

nehmen , daß durch diese Aufregung der Schmerz
gleichsam hypnotisiert wird . Unsere Abgestürztcn er¬
leiden einen schönen Tod . Reine , große Gedanken erfüllen ihre
Seele ; schmcrzlo « fallen sic in einen großen blauen Himmck
hinein . Entsetzlich ist dagegen die Empfindung für den , der
dem Absturz zusiebt . Gerade umgekehrt wie in der Gedanken¬
welt de « Abstürzendcn stiegt die Zeit . In einem Moment —

so will e« un « dünken — schlägt der stürzende Körper auf , den

Wir tu Gebanken gräßlich verstümmelt wäbncn und dessen an-

Um 4 Uhr traten die » «rein « zum Festzuge au . Eine ge¬
waltig « Menschenmenge hatte sich inzwischen angesammelt,
e« mögen »egen 1200 Personen gewesen sein . Rach dem
Feftzuge nahmen die Turner Aufstellung zu den Freiübungen.
Alsdann hielt Lehrer Lienemann «ine warn , empfunden«
Festrede . Im Anschluß daran überreichte HerrBrunken-
Burdave dem Stollbammer Turnvereine einen goldenen
Fahnennagel . Bundesmrnwart Schmidt- Rordenham
überbrachte die Grüße des Butjadinger Turnerbundes . Herr
Schmidt nahm noch Bezug aus das Protest des Turn-
hallenbaues und sprach die Hoffnung aus , daß die Turn¬
dalle bald erstehen möge ; sie sei das schönste Geschenk für die
Stollbammer Turner . Mit einem dreifachen » Gut Heil ' be-
schloß der Biindesturnwatt sein » Rede . Einen schönen An¬
blick gewährten die Freiübungen der Turner , auch das
Riegenturnc » . Im Anschluß zeigten die Knaben schneidig
aiisgefiihttc Stabübungen und die Slollhammcr Damen
nnicr Musikbegleitung exast « Freiübungen . Vornehm aus-
gcführt wurden die Stabübungen der Stollbammer Turner.
Vorzüglich wirkte der Fahncnrrigen der hiesigen Mädchen¬
abteilung . Dem Leiter gebührt alle Anerkennung ! Viel Bei¬
fall ernteten die Damen im Gemeinturnen ; in zwei Ab¬
teilungen wtirde am Barren geturnt . Die Jugendabieilun-
gen traten auch zum Riegenturnen vor . Im Anschluß daran
wollte die Damciiabtcilung auf dem Pasioreiwärf <Fcstplatz)
ein Keulenschwingen aussühren , das aber leider getrennt in
zwei Abteilungen zur Ausfübning kam . Das Keulenscdwin
gen gelang ohne Tadel . Dem Leiter alle Anerkennung!
Gegen 8 Uhr begannen bei Geldes und Harms di « Festbäll «,
die sehr stark besucht waren.

e« . Rastede , 4. Juli . Am nächsten Sonntag findet im »Gra¬
fen Anton Günther - eine Versammlung der freiwilligen
Feuerwehr statt , in der u. a . über die Beteiligung zum
Derbandsfeste in Elsfleth beraten werden soll . - - Am 25. Juli
feiern die Ebclcitte EU . Ahler« zu Kleibrok da » Fest der
goldenen Hochzeit. — Bauschuilehrer K Roh de kaufte
die an der Anton Güntherstraße belegen « MchrtenSsche
Besitzung mit Antritt zum 1 . November d . I.

t >. Apen , 4 . Juli . Am Sonntag und Montag feiert
der hiesige Schützenvercin sein dicsiähriges Schützen-
fest . Die Anmeldungen von Buden aller Art sind sehr
zahlreich , u a kommt ein großes Sct -augeschaft mit Raub¬
tieren » ach hier.

* Bad Rothenfelde , 4. Juli . Bei der heute im Aufträge
der Badevcrwaltung de « Solbades Rothenfelde durch Herrn
Apotheker Stadler vorgeuommcnen Untersuchung auf Radio¬
aktivität der Rothenfeldcr Quellen wurde ein
reichlicher Gehalt an Radium - Emanation einwandfrei
fcstgestellt , und erhält somit die Tatsache der überraschenden
Heilerfolge des Bades Rothenfelde , dessen Quellen seit über
100 Jahren Tausenden von Kraiiken aller Art Heilung und Ge-
siinoheit verdanken , den zurzeit gellenden wissenschaftlichen
Beweis.

? Dötlingen , 5 . Juli . In der Generalversamm¬
lung der Genossen unserer Spar - und Darlchns-
kasse ersiancie der Rendant derselben , Herr Uhrmaclrer
Köblcr, den Jahresbericht . Ihm entnehme » wir , daß
der Umsatz gegen etwa 100 000 4̂k gegen das Vorjahr zurück-
bleibt . ES wurden in laufender Rcchmurg über 29 000 , 4k
iveniger eingczahlt , aber über 72 000 -st mehr ausbezahlt.
Die Kasse arbeitet fast ausschließlich mit landwirtschaftlichen
Betrieben . Obige Zahlen reden , wie der Geschäftsführer
denn auch ausfühttc , eine deutliche Sprache über die Schäden
des Jahres 1911 , die unseren Landwirten durch die Seuche
und Dürre zugefügt worden sind . Der Genossenschaft ge¬
hören 170 Mitglieder gegen 163 dcS Vorjahres an . Die Ak¬
tiven stehen mit 366 077,37 -st zu Buch . Die Summe sämt¬
licher Einlagen beträgt 357838,46 - st , welcher 355 625,10 -st
ausgegebenc Darlehen gegenübcrstehen . Die Geschäsisgut-
habcn der Genossen haben eine Höhe von 880 -st , der Reserve¬
fonds eine Höhe von 5581 -st und die Betriebsrücklage eine

gcbliche Schnurzen » ns erschauern lassen . In Wirklichkeit ist
das Zuschaucn qualvoller als der Absturz selbst . Für Hinter¬
bliebene ist dieser Tod entsetzlich ; aber die Gewißheit , daß der
Abstürzende eines völlig schmerzlosen Todes gestorben ist, »mtz
uns zum Trost gereichen.

Alm » TcdrnmS Begräbnis . Sir Laurenc « Alma -Ta-
dema wurde am gestrigen Freilag zu Grabe getragen , und
zwar hat er seine letzt « Ruhestätte in der hlstonfchcn St.
PaulL -Kathedrale zu London gesunden . Seine sterblichen
Ucbcrreste wurden in dein » Malerwinkcl - der Krypta untcr-
gebracht , und zwar in der Nähe des Grabes , m dem der im
September 1910 verstorbene bekannte Maler Hollman Hunt
ruht . Selbstverständlich ging die Bestattung mit größter
Feierlichkeit , welche die » Royal Academy - leitete , vor sich.
Der Präsident der Akademie , Sir Edward Poynier , und ei¬
nige andere hervorragende Mitglieder fungierten als Lcichen-
trägcr.

Napoleon als Opernheld . Am Newyorker Metropolitan-
Theater wird im Januar des nächsten Jahres «ine neu « Oper
cmsgesühtt werden , die Napoleon zum ersten Male singend
auf die Bühne bringt . Es ist eine Lpernbearveittmg der
Sardouschen dramatischen Komödie » Madame saus Gene - ,
die der Italiener Giordano zu einer Tettbcarbeiiung des be¬
kannten Libreilodichtcis Simoni geschrieben hat . Kein Ge¬
ringerer als Verdi war cs , der den Komponisten nach seiner
eigenen Erzählung auf den Opcrnstoff hinwic » und seine
Einwünde , man könne sich Napoleon nicht gut singend auf
der Bübnc denken , widerlegte . Was Verdi dagegen ange¬
führt haben soll , klingt allerdings nicht recht stichhaltig . Verdi
soll nämlich Giordano gefragt haben , ob er etwa Napoleon
gekannt habe , und auf di« verneinende Antwort erNärt haben:
» Kennen ihn etwa die Leute , die heute ins Theater gehen?
Ich glaube cS nicht ! Und warum soll er nicht haben singen
können ? Ich könnte nun auch einen Napoleon nickt ver¬
stehen , der aus der Bühne «ine Romanze sänge und dabei
typisch die Hand in den Rock stcckic. Das geht nicht . Aber
tocnn man Napoleon bühncngcmäß bearbeitet , kann er auch
in der dramatischen Oper singen .- Verdi meinte jcdensalls,
cs käme dabei auf den Versuch an . und diesen Versuch will
Giordano nun wagen . Allerdings hat er sich weislich da¬
vor gehütet , in seiner Oper » Madame sein« Gene - den Na¬
poleon so singen zu lassen wie die anderen Mitspielcnden.
Napoleon , der übrigens erst jin dritten und letzten Akt« des
etwas zusammengcstricheiicn Werkes emstritt , überläßt das

Singen eigcnili » dem Orchester , während er sich selbst auf das
Rezitativ oder eine gesangliche Deklamation beschränkt . Eine

Jnhallsangabe der Oper ist natürlich überflüssig , da das Sar - >

Höhe von 1082,25 Ulk erreicht Ter erzickte Reingewinn
laust sich auf 695,66 X . Die Bilanz wurde von der General-
Versammlung genehmigt und Herrn Köhler Entlastung er¬
teilt . — Als Gemetndeabschätzer ist Baumann Georg Tap -
ken in DölUnge » und zu dessen Ersatzmann der Landmanu
Diedr . Brockshus zu Brockshus gewähti und verpflichte,
worden.

rirmmen « 1» Sem pudMnrm.
INür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rcdaktw»

dem Publikum gegenüber keine Beraotwottnii » .)

Kein Okeologenmnnge».
Wie der Zugang zu allen gelehrten Berufen tm Tausch «,

Jahre ruck» Jahrzehnte verschulden stark ist , so ist auch di«
Zahl der Sttidentcn der Theologie beträchtlichen Schwan¬
kungen unterworfen gewesen . Besonders gering war sie in
den siebziger Iahwn , sowohl auf evangelischer wrc aus ka¬
tholischer Seite ; sie stieg dann so stark , daß Ende der acht¬
ziger Jahre ein ? bedenkliche Uebersüllung des Studrun . s der
evangelisctym Theologie eintral ; im Ganzen waren danml«
cm reichsdeutschen Uinversitäle » über 401)0 Studenten der
evangelischen Theologie , während itOOO den Bedarf schon
reichlich gedeckt hätten . Die Zachl der katholisch » » Theologen
wuchs langsamer , ihr Wachstum hielt aber an , al » später
die Zahl der evangelisch « !, Theologen stark zurückging snach
1900 sank sie auf nur wenig über 2000 , so daß einige
Landeskirchen vor einem empfindlichen Theologennumgri
standen ). Einige Zeit lang gab es etwa ebensovieOkatholischr
Theologen als evangelisch ^ , was ein arges Pffßverhältnis
darstrllt in Rücksicht darauf , daß die Bevölkerung Deutsch¬
lands zu fünf Achteln evangelisch , zu dvn ' Achtrlu katholisch
ist . Seit einigen Semestern aber steigt dir Zahl der Stu¬
dierenden der evangelischen Theologie wieder langsam , und
mit 1912 scheint das Wachsttrnr kräftiger einzusetzen : in
Halle lnträgt die Zahl im lausenden Semester 427 , in Leip¬
zig 402 , in Berlin 380 , in Tübingen 377 , verhältnismäßig
noch stärker sind mittlere und kleinere Fakultäten grwachsäi:
Erlangen zählt 220 , Marburg 204 , Göttingen 172 , Heidel¬
berg 164 ; auch solche Fakultäten , die innnrr vornehmlich
Provinzial - oder Landesfakultäten gewesen sind , weniger
auswärtige Besucher aufzuweisen kzatten , nehmen an der
Zunahme teil , so Breslau ( 131 ), Gießen <104 ) , Kiez '

<80 ).
Die Oicsamtzahi

"der evangelischen Theologen wird somit in
diesem Semester wieder übe r 3000 betragen , und wenn einige,
namentlich kleinere Landeskirchen gegenwärtig über Theo-
logenmangel zu klagen haben , so ist anzunehmen , daß dieser
Mangel

' ln einigen Jahren wieder gehoben sein und die
Zunahme der Tinologen auch den stets wachsenden , gegen
früher unvergleichlich größeren Bedarf an Rcligionslrhrern
für höhere Schulen decken wird . Wenn man in kirchfichen
Kreisen befürchtete und in rrligionssrindlichen Kreisen hoffte,
der Tlieologenmatigrl locrde sich verschärfe » und die Kirchen
in eine äußerst schwierige Lage bringen und daraus wei¬
testgehende Schlüsse zog , so erweisen solche Erwartungen sich
also wieder als unbegründet.

r». » . L.

Geschäftlich « Mitteilungen.

Lekts Aureksr -Zsiäsir-
kwul - rä ». u . vorciüreumtokke , Ltxteeei - u.
Liouoeo , xorto - «mck roilkrei . tsuodep omssbvuil.

/^ olf Lnvöop L Kü .,
LSeleb <S«t>» «ir 6 . 14).

douschc Stück hinlänglich bekannt ist . Bei der ersten Auffüh¬
rung wird die Farrar die Katharina singen , Caruso den
Lefebrc und der Banton Amato den Napoleon . Rach d»r
Aufführung in Newyork soll die Oper in Lhikago , Philadel¬
phia und anderen amerikanischen Großstädten über dt«
Bühne gehen und erst im Jahre 1914 soll sie zum Karneval
auf italienischen Bühnen gespielt werden.

Eine Apotheose der englischen Seeherrschast aus der
Bühne . Im Londoner His Majestys Theatrc hat Sir Her¬
bett Trce in diesen Tagen mit der Einstudierung eines neuen
Werkes begonnen , mit dessen Uraufführung nach den Som¬
merferien die Theater Saison der britischen Hauptstadt er¬
öffnet werden soll . Englands Kriegsmarine soll mit diesem
Stücke die Bühne erobert werden , die Literatur wird um di«
Gattung eine « » Scedrauias - bereichert , und politische Ge¬
müter prophezeien dem Stücke nicht nur einen Riesenerfolg,
sondern erwarten von ihm auch eine weiter « Steigerung der
Popularität und der Begeisterung für eine wachsende Ver¬
stärkung der britischen Scerüstung . Das Stück führt den Titel
»Drecke -

, der berühmte Sceheld ist auch die Hauptperson der
Handlung , die darin gipfelt , wie England in bedrängter
Lage und in schwerer Siundc nur durch feine Seeleute und
durch seine Schiffe vor dem Untergang bewahrt wird . In
neun bniitwcchseliidcn Szcncnbildcrn soll der Geist der elisa-
beihanischcn Zeit Bühncnlcbcn gewinnen , der Krieg zwischen
Spanien und England bereitet sich vor , und die zaghaste Vor¬
sicht der königlichen Räte wird endlich durch den trotzigen Mut
und das stolze Selbstbcwußtsein Drakcs überwunden . Die
Gesandten König Philipps werden verhöhnt , der Krieg er¬
klärt , und dann erscheint auf der Bühne jenes historische Ball¬
spiel , von dem Drake abberufen wird , lim sein Vaterland zu
retten . Sir Herbert Tree ist von diesem Wecke etneS künst¬
lerischen Patriotismus begeistert . » Und nun , nach dem
Ballspiel, - so erklärte er einem Gaste , der der eckte« Probe
beiwohnte , » kommt «ine erschütternde Stelle , Die Bühn«
wird dunkel , die Fetter erlöschen lind aus der finsteren Leere
ertönt der Nus : » Wer da ? -

» Ein Freund, - lautet die Ant¬
wort , und dann kommt das Losungswort : » England wacht ! "

Ein prächtiger Effekt .
- Die letzten Szenen sollen dann den

Kampf , die Schlacht und de » Sieg darstellen ; zum Schluss«
konimt das Tcdeum in der Sankt Pauls -Kathedrale auf die

Bühne . Und das Stück schließt mit einer patriotischen An¬

sprache , in der Drake , der Retter und der Sieger , England
auffordcrt » ild ermahnt , »das Erbe fcstzuhalten , daS Wik euch
hinterlassen -

, die Sccherrschast Großbritanniens,
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1. Prettßisch -Süddeutsche
«rl.'Prriß . ) Klafsenlotterie.

Ziehung I . Masse
DM" 10. «. 11. Juli
Lose !/i.

» io ro io ^kI
Hai noch abzugeden

Llheiiirr i. 8r . j
Pserbemarb « La,

Ikonigi . Lottert« - Linnehmer.
veorg Nelken.

« ülkirsl?

Rasier - , Frisier - und

Haarschneide - Salon

Soors Laisor,
Radorsterstraße St.

KillkLOddslk un6 Lllvvrlässlzkolt »ittä vaeltts

kür Nemto , Lsmol , IllUo , 0 » i>zz »» «to. mlNdsr-
trossoo.

llll «rr «loK1 an Virtsolraktlioirkait sitt6 mein«
8»>iK8»s-ü «i>srLtoroll kür Lrillllkoillso -, SrUlvt-
lwä Llltkr »rlt -0 «trl «d.

- Veitgebendate Sarantie! — >- >>-
lleringeter krennstokkverbrauck ! billigste pro!»« !
Xostenanecklag « und logenieurbesuck leostenlo».

<Avoi »V S.
tzlaeckmentebrik und Liseogiesserei,

vsiel « i» » i » «lo 1» oi «ii »s.

WMIttMNMM

2m SeirereN
keltao Mir

VULLIZssvfvkkdlev» ao»«» « «« .
»w»L6lts^io7virkia- i^Lnvrrc^i

wn SLBLIM se »» ok . LMKM « ecr k»

«sul . Z^oppv
Wagenbauer,

kIdenburg, Etaulinie.
arotze « Lager »leg. Svnge«.^ egr. 1872. Mehrf. prämiiert.
Ta ich nur allerbest. Material
bei sorgsältiger Verarbeitung — ,verwende , Io kann ich für Haltbar «,»!«. I»«ch,»u Saug ww . volleGarantie Kb«,, »tz« »w Melirere gebrauchte Wage « billig.
kllr ille llel§ e ans öesle!

Usbvr 8 KllUtoirvir -—
sinh l» sechs Monaten in Teutschland von den»

Claris - Tslutremi ^ er
verlaust worden.

La » sagt Alle» ?
Nach drobeweiser Benutzung unentbehrlich . Ter Astoria -Zahn-
reinizer ist hygienischvollkommen, ersetzt u . vereinigt Zahnbürste,
Wasser und Paste und wird benutzt und empsohlen von ersten
ärztlichen Autoritäten . Außer einer glänzenden Reinigungder Zähn « sowie Tcsinscktion dec Mundhöhle ermöglicht der

Gloria - 2slmreini ^ er
zum erstenmal« eine hervorragende Waisage de » Zahnfleische!.Zu haben in Apotheken, Trogcrirn nnd einschläg. üleschästcn.

Äeneraldepot siir das Bremer Ltaatägebict und Oldenburg:
7cd«»e-iysldetre Ire« », keolrercuoe IS».

kremile geicksorten
in kranr , doll. , öeterr . , engl . , eckwed,
»ckweir-, ttalieo. und awerür . V/ikruog

stets vorrStig.
2ur »ickeren Xukd «M»Ilrung von Wert-

papieren , versiegelten Xokkern , Xieten, Pa¬
keten und dergl . bringen vir uneero

Stahlkammer
ln Lrinnerung.

Hofbankhaus
6. L L Kallin.

Der Schornsteiuzugregler

„Szlslowlioliror"
T . R . P . Nr . 244270,

AuIlandSvaiente , 2 D . R. L .-M.
list das billigst « und beste Mittel'
Izur Vermeidung des lästigen' Rauches im Hause unter Garantie.
Terselbe erspart oicl Aerger, kann
mit geringe» Losten und aus leichte
Art in leben bestehenden Schorn¬
stein eingebaut werde» .

Blitz ! - Unverwiiftlichl
Allein Ausführung »» » « s. Grobh.
Oldenburg, austchl. Rüstrtngen:

stlsrtin Velken , SnizesW,
vldeuburg l. >Lr^ Lludeuftr . 87.

Fernruf 284.

V»Ire «-. Sekrot-,
üllet§ed- ll. U»d!mr!KIe
8ti!Ie ° ks1e»1

Wer verreise » will
nahm»

lleise-Unfall-Versi cherung
pir Prämie „ » d.20 pro l00 «0 aus >8 Lag»,

, 1.80 , >0000 , , 1 Monat.

Seereise- (Welt-) Unfall - Versicherung.
Prämie sür 10000 aus IS Tag» IO - , auf l Monat -n 18.—»

LeteiSliislilhe kiseibahi - >8 riißflHissS-
-Veksichmiß.

Einmalige Prämie .« Sv.— sür 10800 us» .
Einbruch - Diebstahl - Versicherung

bei einem Wert« de« zu versicheouden Haushaltsv«, 8000 .— bi» zu 100» ,. - » b.— pp«
. . IO000.— . . . 20000.- . 10^ - .
, . lbOOO. — . , 80000.- . IS.- . „Li« Policen können so ort ausgeserttgi werde».

Prospekt« versendet kostenlos di«

, üettilüllü '
ilkigx - WlK - lieKkÄlM

in ILÜIn a. Rh.
sowie : lr » 01 «1« irvurg : Karl Schul-, Frieden»platz ».

Fr . " eoereuz, Haarenuler 18.
lr . varblage , Osterudg , Stedü^ erhl» »^.

Viirea! ! lürenü'
Lurch groß. Abschlüsse mit Epezialiabriken sind wir i»

der Lag« di « bekannten schwelt Turr », modern« und , «-
wohnliche, _
ssjW - 30 — 40 <W>

billiger,u liefe« , . — Ansragen erbeten.
Vertreter an allen Orten gesucht.

SoläkLMv L vo ., v8llLdi-üoL,
Türen -Troßhandlung,« leseudachslrasz« ». Ferurus l »«i.

Au Plätzen, w» vertreten, llefrrn wir nur an Tischlermetstar.

IlllrllluiMWSulitinmll
Viel « golll «»« > «lis !tl» i>.

^ ^.uk ä«r .Irldilätuits-Xitsatalliuix
6er Oeutscben l ^m6Mirt»ot»»kts-

OessllsoliLkt 1911 rnit:

LlOVLI Î. 6 1912 u.
bleue , äeutsckeaReick -patent ansxereioiroed.

iRroapotrt « erutt » krueav»

k. Stille, «« diMkitdÄ, Nilllslsrl- V.
«tack bet-tung u. -iekclt -rrat» : Oräste SperlalladrIIr Doateeblauä,.

!» ie m
u- Ii-6 I«6« i- mit B » I na 1 » Ir" " " Ivuvr

gewaschen « Stoff
„ den « « weder, vorrätig in Pakete» zu IS und
2» Pig . bei « . rl, «,vor -, kldruburg.

gor8lm »nn L 8»v6er , fsAOsiö IlÄNlIKoffVI'
mit l.eäer - k!ckeo

l.lloge Sb 80 68 70 75
Preis 1.80 8.— 8.88 8.— 8.8«

Mluuulv irtulllvclwr
1-ivgo Sb 60 68 70 78
kreis SS.— « .- 17.- li«.—

eigenes kadrilcat.

Vulesn ^ brv- Koffvi '.
^.anxe 60 65 70 75

klurrnovor - k» , üeorgstr . 8 preÄ II — 18 - 18.— 1t —
OroLies Leilervearen -Speriolge-cliltt in 5t»<It und kroviar llennorer.

Katalog I k. kostenlos.

NliMl.
Vorwärmer, veberbitrer , ltobrleitovgen , lkrau»-
miisioueo , Lampen. Vaeserreiaigungsapparat »,

kkSprs ^ Liurs » aller Xrt.

LntvL88erlmg8»vI»gell,
Linrioktung Komp! 2iegelsiee >, siarksletnvesrk »,
Lsgervlo ». — Kur» für Pülilvadsu , 8p« I«ti-

kloskengu»».

L . V. 8e8lenlill8felL8vrm. 8nrm«
dlasckkdr., Xesselscdmiede , Lieen- u . Stadlgiesserei.

MM.
leicht u.
spielend lirchiee
Lauf. nurmitMvu,
Pneumatik» man-

tiert.
' ln^

der Anschaffung nicht teurer wt, »udm« Marken » Der.
aber im Gebrauch billiger. Gebe . Räder werden in Zcchkun, g«-- . . . Sa »« »»» >rbe », Lmdeustr. 8s.nommen^ Teü

^ahlĝ ges^ iU.

L1vll1i'iri1Al8ge8vll8oksft
— "-7 ttan83 - -

mlt desctiränltter tlaltuuU
» Bremen » 2. ra,iac »,tp *ort « s.
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- - relegremu -ldreese - slolordausa kremen, - -

HusMi 'lrng vlvkti'isokvl' l.lvkt- u.
XpLftLnIagvn svlivf u. Krüsrv.

vsu von Llsktnlrltltsworkon . .1
kovlslon oloklrisolivr Inklgon.

ltoeteawieedlLgenad lllgeolehrdsshodltdiienlrei.

XosrlSnIoiS
liskert äas Ossvverk der ^ euanlags von

IHLlSHLIllSSVI»
6is kertixs OaslsituuA einsoiliisssliol»

kreier . «oM n. LckükküüvgMvr.
Lilliger u . IiCZuemer Lsruz 6es 6 »»es rllm XoolioL

un6 Lsleuekbeu.
für >0 stfg . eftiLIi man 555 l.ir . Lss.

Xüüorss

lls8verk vlüendiirg ! . Kr.
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Or « «/o/i .' 6/ ô)8e t7o/ </ene 2/ « /.

Lre/e/c/ .' 2 6o/c/ene

VV

Her Ssusteill lies XX. Mrduiuierls
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E Zsack - Ksuerrie ^el ! ^
lkrv kadrikation bringt koken Ke^ inn.
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- keioot » » ok. o» aroa . -
Ilatalotz . Mil » » » küdrlicdor Ir - cdre >d» ag kloot . vkroi.

MsediiiMfLM, LIbing ZI.
Leit « uns A»» »» t« 8p » - ialk »dri > 4 «r Vh. tr
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lVlotor'enfLbk'ik ttsr'for'cl6 . m . b . I-! .
Zxs ^ Lalkadrik kür äsn Lau von 3 avl § § as - ,

QsuLütZas - , I" 1 ü 8 Li§ 1csikL - u . Lotiölrnowrsn.

Lialacke . rekvere 8 »o»r« 4 >on -rr - i- kte SetrieboLiekerbeit 4 >» f »r« r» im Verdroucd s billig- Preise.
— Inxeoieurdesued uns KostenUvscdlüge frei . -

Osr - sr -alvs ^ li -stso kür «1» » lk « oa » <^tr »rn VI «Is » t »urg:
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„ ,au .'«»r », Lchincrstk . K. ^ ^ indkilWabe bL, Molicnstr . 14.
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k-idMüe, -. ^LL'L.
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Bauplätze
zu verkaufen , Stadt und Stadt-
gebiet belegen.

Adolf Lüiemlen , Jägerstr . 48.
Telephon ll »M.

Zu »erkaufen große saubere

Fayer,
ca . 4M Liter saftend . Passend
zum ^ leisckpökcln , ferner zum
Iauchefahrcn , auit > als Regcn-
toimen : c . zu gebrauchen

F . Klevenhusen L E ».,
Brcnien.

L-chal -WerirSatt
für sämtliche Goldarbeiten und
Gravierungen.

Albert Reiubardt,
Goldschmied und Graveur,

_ Ächternftia sie 8._Nff- Torf. "Ms
irmpscble schwarzen troctenen

Tors , Doppelfuder 8 .L frei vors
Hans , abladen ertra . Bestellun¬
gen erbitte Markt 20 u. Lager,
Torfplatz.

I . v . Stevrndahl , Torfplatz.Automobile
vaemietat S . Beseck «.

GllrtkiWSOk
üllftl SsMe >!lel.

? » !liihMr. IS. 2tl . 757.

Maschinen - und Grabetors.
I . Sievendaol . Torsplatz

und am Plarkt _

Säcke
non indiicher Gerste oder ahn
liche laust

Gustav Wiemken,
Sainenhaudlung,

kldeubura i. « r.

Gesichtscreme
„Vilrwll ".

Unubertr . gcncn unreine Haut,
Nun ., , Mitesser u . Lommerspr.

lm Lklslich iibkrzevgt.
Tosen 2 und 5 .kl P . Nachnabme
durch lsarma, München 2 ZI

^ on . en cn, . ird ! . vrolr . Äufn .,
l imalber , s^ rou Siftürmann.
Leb » SchiMr , 1k. fLsnabrült.

^ Kenner bevorLugen

ü .ermeLkauren'
s

Taigen tropfen
kirivorrüglicki bekam mlickier

unci feiuLLtimeckenäer

Q e rrri s s ti c > u Ler>
^ irOLL OeLt ' llokior ^ u l. i ^ orfodnl^

Li 'se -tkiLLliweig

Lar ! SeUmers,
Donnerschweerstraße 54 . Ecke Karlftrahe.

C- kjial'Br - t. « ib Ailsslhoiltgeslhift.
sirli Wstkinmimkii Kolonialmirkii.
Nur gute Qualitätsware zu mäßigen Preise»

« 7» Rabatt! « 7. Rabatt:

äternvvollen
"

. mlt ^kle,, , 8tern von Unkrenkolll

^ 8 lnil clke be 8 ten

b ^ k' tc : icALk - ne
Vo rrtcüt«, baden, »u ilau

Keucuxoq l-at im , x - naont M
Sternvvll -Lpinnerei
s 8»lirviiIeI«K rr

Nkfrogl. ksugeilverllzckule»okminäen.
t-I ° cktbctu -I-iefbau

SoerisTieeunter'elkkt2 .^ peN . k̂ e >fepeafuno .U/tnteeunf »^esckhN2 .0 wtoder.
vie herrvgl. LsugewerUschule ist mit bea Löatgi . preutz . Lchui» gietchgesleM.

lim löcklitLe XuseKoxe bei OLUeoeteio-- ru verböten , bebe icd aücd
tet. bekennt ro reden. ckeSopereboneo

kür

ckurcd meiuebsmöopelkiscbetteNmelbockeoietitvur
weist L^ rwerri « desemet Merckeo . ronckera »ucd
-lere» kieadiläimzvorxedeoxt «eint

^ ,,44u » N« Müav»tblLck »ep »« !*riugo Kdluire » osrttlr ^4 ausu,1»tr o

BauplSye
an der Ratsbcrr Schulzeftraße
zu Verl . F . Lübbrrs , Lindcnst . 61

Gtihorn . Habe noch

F?i*bvSr
abzuaeben. Job . Hilde -«.

noskl.
beste Usedler - Arbeit ^»r »otien , sut

Mrvtiluliz »ns lüxkrellon
liefert bekennte kerliner ^ Üde!- ? » brik.
» rrreter -Kesucb kostenlos unck uover-
bincklicb . — Komplette ^ inricktmixeNr
lunrel - Möke !. — Lek !, ^ nkra ^en mite.
«I . IV . SS 4 L dokö ^ckort NuÄvX^

AIo »»s , OorN» S.V/.
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5. Beilage
zu 182 der „Nachrichten für Stadt und Land* vou Sonnabend,

' 6. Juli ML
AlrrzoilgsrnLßos.

Im Juli » »,
Im Juliu «, im Julius

La machen unsere schulen Schluß.
Die kleinen Leute ziehen au - :
Sind lasten froh da« dumpfe Hau «.

^

Lte Herzen freudig pochen:
„ Vier Woche», ach, vier Wochen ! '

Im Julius , «m Julius
La gibt e « manchen Hochgenu » .
Schon ist es an de» Meere » Strand,
Meist schweift der Blick von Hügel » Stand,
-Ta « Kraxeln und da « Steigen
Wie stimmt es , ach , so eigen , ^ >

Am Iultu « , im Julius
La gibt et oftmals viel Verdruß , ,
Por allem , wenn zu dieser Frist
Ter Pater nicht bei Kaste ist,
Auch, wenn uns Regenzeiten
Die Himmlischen bereiten.

Im Julius , im Julius
Spricht mancher arger Pfiffikus:
. » de ! Ich wünsche viel Pläsier.
Am schönsten finde ich es hier !"
O weh ! E « gibt doch heute
Recht rückständige Leutef

»
Meuterst bedenkliche Nachrichten

achen uns von einem sonst gut unterrichteten Mitarbeiter aut
Oldenburg zu . Schon seit einigen Wochen breitet sich dort
da» periodifeb austretende » Reisefieber- in geradezu be¬
ängstigender Weise aus . Nunmehr verlassen die Kranken, die
von verzehrender Unruhe geplagt werden , fluchtartig die Stadt,
ohne Rücksicht aus den für solche Fälle natürlich völlig ringe-
» ugenden provisorischen Bahnhof . Schon stehen die Schu¬
len leer, zahlreiche Wohnungen desgleichen . Gemüsefrauen,
Daschsraucn, Bicrdändlcr » sw . usw . erkundigen sich mit ängst¬
lichen Mienen nach dem Gesundheitszustände ihrer Kunden,
immer in der nur zu begründete » Besorgnis , auch sic möchten
cm Opfer dieser , wie cs scheint, recht kostspieligen Seuche wer-
den . Man dosst aus Zuzug von auswärts Bleibt dieser au »,so werden sich bald die traurigsten Folgen einftellen . Woher
soll da« flirtende Publikum bei der » Parade - kommen , und
wie soll der Schutzmann , der bei KollstedcS Ecke musterhaft den
Verkehr regelt , beschäftigt werden , wenn die Krankheit immer
mehr Oldenburger zum Verlassen der Stadt zwingt ? —

Wir werden demnächst einen Bericht von fachmänn ischerSeite über diese seltf tinen Erscheinungen bringen.
Nachschrift. Soeben wird uns noch mitgeteilt , daß da»

fortgeschrittene Stadiuoi der Krankheit sich namentlich darin
äußert, daß die vom Reisefieber Befallenen alle anderen , die
zu Hause bleiben , als »nickst ganz normal - bezeichnen und da-
bei in rätselbaster Weise mit den, Zeigefinger nach der Stirn
zeigen. Seltsam , höchst seltsam ! Jocus.

Ter kleine Beobachter . An die jüngst erfolgte Großjäh»
ilgkeitserllarung des Prinzen von Wales anknüpfend , er¬
zählt eine englische Zeitschrift allerlei Interessantes aus der
stindcrzcit des künftigen Königs von England . Ser Prinz
besaß zwar nie die Lebhaftigkeit seiner kleinen SchwesterMar » , aber schon in der Kinderstube zeigte er sich als ein sehr
scharfer Beobachter . Königin Viktoria war auf ihren klugenkleinen Urenkel sehr stolz und oft behielt sie ihn sogar im
Zimmer , wenn sic Besuche empfing und Siaatsangelegenkei-

ver PUegef Lormaelen.
Roman vonReinhold Ortmann.

b> (Rachdiuck verboten .)
i Fortsetzung .)

„Augenblicklich Wohl nicht , Fräulein Sabine . Ich sab
ihn dorbin nach den Montagewerkstätten gehen . Oder soll
ich ihn benachrichtigen

„Rein , das ist nicht nötig . Ich möchte so wenig als
möglich stören . Tarnm warte ich lieber ini Bnreau , bis
er .mriickkebrt ."-

Sie wandte sich dem zweistöckigen Gebäude aus der
rechten Seite des Fabrikhofcs zu , desien bei aller Einfach¬
heit doch freundlichere äußere lbestalt erkennen ließ , daßes anderen Zwecken diente , als die nüchternen Werkstätten-
baulichkeitcn ringsumher . Das untere tüeschvß war mit
hohen und breiten Atclicrfeiistern versetzen , während die
Gardinen und Vorhänge im oberen Stockwerk verrieten,
daß sich dort Wohnräumc befanden . Sabine klopfte an
eine Glastürc im Parterre , worauf eine jugendliche , aber
auffallend tiefe Männerstimme kurz und befehlend dix
Aufforderung zum Eintritt ergehen ließ.

In dem lichte » , schmucklose » Raum , den sie betrat,
iaß vor dem großen Zeichentische ein schlanker , schwarz-
bärtiger Mann von vielleicht achtundzwanzig oder dreißig
Jahren , er blickte bei Sabines Eintritt nicht von seiner
Arbeit auf . Aber als sie nun mit einem kleinen Lächeln
sagte:

„Guten Tag , Herr Imvenkoven ! Ich bitte recht sehrum Entschuldigung , wenn ich störe " — hob er mit einer
raschen , fast ungestümen Bewegung den Kopf und warfdas Zeicheirgcrät ans den Tisch , um von seinem Stuhle
aufzuspringen und sich weltmännisch elegant vor der jun-gen Aerztin zn verbeugen.

„Pardon , gnädiges Fräulein — ich hatte geglaubt,es sei einer der Werkmeister . Sie wünschen natürlich
^ rrn Tormaelcn zu sprechen . Er ist irgendwo in derFabrik und ich werde sogleich nach ihm schicken.

"
Er wollte auf den Knopf einer elektrischen Klingel-teuuna drucken , aber Sabine wehrte ad.

. «a ^ re es , bitte , nicht . Ich kann recht guttzm Weilchen Watten . Ist cs sehr unbescheiden , .Herr I .inven,

ten besprach . Tie gemessene Würde , mit der die Königin sich
dann zu umgeben wußie , machte auf de» kleinen Enkclsohn,großen Eindruck , und bald daraus kam cs beim Religion»
uiitcrrickn zu einer lustige » Nciiien Episode . » Sind die Engel
sckr große und wnndervarc Leute ? - fragte der Keine Prinz
eine » Tages grüblerisch . » Und wenn wir sterben und in den
Himmel kommen : werde » wir dann alle , alle ricknigc Engel ? -
Dem wißbegierigen Knaben wurde erwidert , daß alle Men¬
schen ohne Unterschied des Standes und der Ration hassen! dürften , dereinst Engel zu werden . » Uird werde » wir dann
all « gleich sein ? Wird keiner hinter dem anderen gehen müs
sen ? -

» Rein .
- lautete die Anttvort , » im Himmel gibt es

keine Etikette und keinen Polin « . - Ter kleine Prinz blickte
nockwcnkiich vor siet , hin , dann seufzte er schwer und meinte
schließlich : »Ach je , dann will ick, nur Vossen , daß Großmama
nickst in den Himmel kommt , denn von würde es ihr gar-nickst gesallen . -

Vom luftige » Onkel Senn . Ter Erfolg der
guten Tal. » Wenn Sie gute Arbeit leisten , so wird IhrWerk noch wachsen , wenn Sic schon langst dahingcgangcn
sind . "

» Tas ist in der Tat richtig . Rubens hat nur einige
.Bis ) Bilder himerlassen , und jcyl haben wir hier in Ame¬
rika allein schon IN «MV in unseren Sammlungen . - — Ein
wirksames Mittel. Erster Kadett : » Wie hast Tu das
nur serliggebrackn , daß Miß Rassav Dich für den feinsten
Kerl aus Erde » kalt ? - Zweiter Kadett : » Ganz einfach . Ich
Hai»' ihr 2N Rose » an ihrem :!N. Geburtstag geschickt.- — Er
ist zufrieden. Heulern » Run , wie sind Sie zufriedenmit Ihren Erfolgen bei den Zeitschriften ? Sie schicken ihnen
doch fleißig Manuskripte ? "

» Ra , es geht . Ich verliere we
nigstcns nicht» — sie schicken mir immer ganz genau so viel
zurück, wie ich ihnen cingesandt habe . - — Der Moral-
pH i l o s o p b . » Wenn wir uns entschließen , unseren Fein¬
den zu vergeben , so beginnen wir in der Regel mir denen,
die größer und stärker sind als wir . - — Der Politiker
und der Wähler. Ter Politiker : » Welches ist die
nächste Frage , die wir vor das amerikanische Volk bringen
müssen ? . . . - Ter Wähler sein fallend » : » Fragen haben wir
jetzt genug gehabt . Was wir brauchen , das sind nun ein
paar Antworten ! - — Der wahre Mut. »Ich höre , daß
Mr . Grabwell seine Laufbahn damit begonnen bat , daß cr
sich 5U Dollars pumpte . Finden Sie nicht , daß man «inen
Mann bewundern muß , der soviel Mut hatte ? -

» Nein , das
kann ich nicht finden, - erwidert « Mr . Growckier , » der Mann,
den ich bewundere , das ist der andere , der den MM Han« , sie
ihm zu geben . "

eine Sprisrkarteirsmmnlung « errät . In London,
in der ^ chasteSburti 'Avenue , lniiet man einen kostbaren
Schatz . Die Genfer Internationale Vereinigung der
Hotelange stellten hat dort «ine eigenartige
Sammlung, die in ihrer AN die größte der Welt ist : die
Sammlung historischer Mcnukarroi , die , in 60 große Lcdcr-
bändc geordnet , nicht weniger als 50 000 Speisekarten , be¬
rühmter Banketts und großer Hoftaseln enthält . Ein eng¬
lischer Schriftsteller hat in diese » Tagen Gelegenheit gehabt,
diese der Allgemeinheit nicht zugängliche Kollektion zn durch-
blättcrn , und er gibt in einer Wochenschrift eine interessante
Schilderung von manchen Einzelheiten , die diese Sammlung
dem aufmerksamen Beobachter verrät . Tenn die MenuS
geben einen Einblick in den Wandel der Mode und verraten
zugleich die Vorliebe berühmter Herrscher für gewisse Ge¬
richte und Speisen . In England wurden die Speisekarten
am Hofe bei dem Regierungsantritte der Königin Viktoria
zum ersten Rial gedruckt : der seine , elfenbeinfarbene Karton
trägt als einzigen Schmuck eine goldgeprägte Krone und dar¬
unter die Buchstaben » V . Ik . guck l .

" Ten Menus kann man
entnehme » , daß die Herrscherin zwei Lieblingsgcrichte hatte,
poschicrte Eier auf Toast uitd Hantmelbacheic , denn immer

koven , wenn ich Sir für ein paar Minuten von Ihrer
Tätigkeit abbaltc ?"

Er hatte sich beeilt , ihr einen der an der Wand flehen¬
den Rohrstühlc zn holen , und während seine dunklen , un¬
gewöhnlich lebhaften und ausdrucksvollen Augen unver¬
wandt auf ihrem oiesicht haften blieben , sagte er:

„Meine Arbeit .ist durchaus nicht dringend und ich
stehe Ihnen mit Freuden zu Diensten .

"

„Sie kennen die Präsidentin von Marschall , nicht
wahr ? Und Sie sind über ihre Familicnverhältnisse des
näheren unterrichtet ?"

'Mit über der Brust verschränkten Armen hatte sich
der Olefragte an Pen Zeichentisch gelehnt . Er war nur von
mittlerer Größe , aber von einem Körperbau , oem man
auf de» ersten Blick die Geschmeidigkeit und .Elastizität
ansab . ^ .Sein feines , kluges Gesicht mit der geraden Raie und
dem weichen , seidig glänzenden Bart konnte mit gutem
Recht schön genannt werden . Charakteristische Züge von
scharfer Ausprägung hatte xs nicht aufzuweisen : aber es
wäre sicherlich niemand eingefallen , diesen Mann für einen
nnbedentcnden oder mittelmäßigen Durchschnittsmenschen
zu halten ."

„Gewiß, " bestätigte er . „Mein Baicr war trotz seiner
untergeordneten Stellung als Bureauvorsteher bis zum
Tode des Regicrniigsprasidcnten sozusagen seine rechte
Hand und in vielen Dingen Wohl auch sein Vertrauter.
Ich glaube , daß er die Verhältnisse der Familie von Mar¬
schall besser gekannt hat , als irgend jemand . "

„Sie waren nicht sehr glücklich — diese Verhältnisse ?"

„ Nein . Der einzige Sohn verpfuschte sich durch eine
wahnwitzige Leidenschaft seine Karriere und ging dann an
dem Unglück seiner Ehe zugrunde . Von Einzrllzeiten weiß
ich wenig . So viel nur kann ich Ihnen als unzweifelhaft
richtig Mitteilen , daß der Leutnant Bernhard von Mar¬
schall seinen Abschied nehmen mußte , und daß gleichzeitig
ein vollständiger Bruch mit seinen Elten : erfolgte , weil
cr darauf bestand , eine Sängerin von sehr zweifelhaftem
Rufe zu heiraten , die geschiedene Frau eines Schauspielers
Bogcnhardt . Er besaß einiges Vermögen , das ihm von
irgend woher durch Erbschaft ziigefallcn war , und konnte
deshalb seine » Willen durchsetzen.

Aber cs ist onzunchmcn , vaß di« Sängerin ihn nur

wieder tauchen auf den königlichen Speisekarte » diese beide»
Gerichie aus . Mil König Eduards Thronbesteigung vermeh¬ren sich dann die Gerieple und Gange , der Geschmack eures
Gourmcls und eines Leben . künsticrs ziomgr den Hoskoch,für «ine reiche Folge von Leckerbissen zu sorgen , und von
diesem Tage an erschein : regelmäßig russischer Kaviar auf der
königlichen Tafel . König Eduard läßt ihn sich mir Schwarz»bror und Zitronen serviere » , bisweilen auch mir Toast : die
Schamllenvcrwaliuiig muß sur das Psum - des erlesenstenKaviars nicht weniger als 60 . fl bezahlen . Tie vrmzche Hoi-küche seien ihren größten Triumph bei dem großen Banken,das regelmäßig am Terbhiage im Buckingham Schloß stausinder . Alle Tradition Kar hier die Speisenfolge festgelegr:Klare Schildkrötensuppe , Whttebatt lettre An Weißfisch ) , Fo¬relle , Wacknel . Wildprei , emwcder Hirsch oder Reh , dannLamm , Weißkehlchen und Gartenammern , Huhn , Braten.
Spargel , Psirsiche und Gefrorenes . Dabei werden Me kost-barsten Seine aus den königlichen Kellern kredenzt , ln den
letzten Jahren ein 1875er Rheinwein , 1865er Sillery , 1875er
Ehalcau Lasine . ein 1812er Pornvein uiid dann ein besondersseltener I834cr . In , Windsor Scküosse ist das Menu ein¬
facher und erbebt sich erst zu raffinierter Reichhaltigkeit , wennGäste im Schloß empfangen werden . Tann ziert das M « « r
steis »Evgner ü In Windsor -

, gebratener Schwan , der auch- in Licblingsgencht des deutschen Kaisers sein soll mW ihmsteis in Windsor serviert wird . Tic Speisekarten des den»
sehen Kaiserhofes fallen zunächst dadurch auf , daß siefast dreimal so groß sind wie die englischen Karten ; sie zeig « :am Kopfe eine Wiedergabe des Berliner Königsschlosses.
Auch hier fällt die Häufigkeit zweier Gerichte auf , die immerwicdcrkedren und anscheinend in der kaiserlichen Familie gerngesehen sind : LachskonelctteS und Hasenbraten . Sie tauchen
jedenfalls öfter in der Speisenfolge auf , als andere Gerichte
In der russischen Hosküchc spielt anscheinend >>as Beefsteakeine Hauptrolle , denn fast auf jeder Speisekarte des Zaren-böses ist es zu finde » . Aber die Menukariensaminluiig des
Genfer Vereins beschränkt sich keineswegs aus die kulinarische
.Kunst an den Hcrrscherhöfcn . Wohlgeordnet findet man hiereine stattliche Reihe von Speisekarten , die sür jeden Gourmet
Kuriositätswert haben , wie etwa das Menu eines großenBanketts , das am 24 . Juni 1895 aus den Fidschi -Inseln ab
gehalten wurde ; diese Speisekarte ist aus Leinen gedruckt
bringt als erstes Gericht » Haifischflossen -

, dann Vogelnester.
Schnecken , Schildkröten und manche andere erotische Lecker
bissen , die viele europäische Feinschmecker auf den ersten Blick
gewiß abschrcrken könnten . Interessant ist auch die Tatsache,daß sich in Amerika nach den meisten Ercmplaren der Lamm
lung die Mode durchgesetzt bat , in der Mitte des Makler
zwischen zwei Fleischspeisen Gefrorenes zu servieren . Dar
Gefrorene spielt überhaupt in den Menus der Neuen Weltein « auffällig bevorzugte Rolle , denn bei vielen Banketten
findet man , daß zwischen Braten und Geflügel als besonderer
Gang römischer Punsch serviert wird.

Geschäftlich « Mitteilungen,

dieses Vermögens wegen geheiratet hatte , denn sie soll
sich später nichts loeniger als zärtlich und liebevoll gegen
ihn benommen haben . Sie war unter ihrem Mädchen¬
namen Hersdorfs beim Theater geblieben und das Ehe¬
paar lebte , wie ihre Engagements es eben mit sich brach¬
ten , bald hier , bald dort . Es heißt , daß Bernhard von
Marschall das Elend seiner Ehe bei Spiel und Trunk
zu vergessen gesucht habe . Jedenfalls muß er wie ein
Verrückter gegen seine Gesundheit gewütet haben , da er
schon nach wenigen Jahren von schwerem , hoffnungslosem
Siechtum befallen wurde . Tic letzte 7jeit seines Lebens
hatte er irgendwo im Süden zugebracht , und es mag jetzt
Wohl neun oder zehn Jahre her sein , daß er starb . Kurz
vor seinem Tode war noch ein « Art von Aussöhnung mir
seiner Mutter zustande gekommen , worauf dann die Prä¬
sidentin gleich noch - ein Begräbnis ihre kleine Enkelin
zu sich nahm — wenn ich nicht irre , gegen Zahlung einer
größeren Summe , die ihre edle Schwiegertochter jür di«
Abtretung des Kindes verlangte .

"

„Diese Enkelin ist Fräulein Liane von Marschall i-
sie war also das einzige Kind aus der Ehe des Leutnants
von Marschall ?"

„Aus seiner Ehe — ja . Um das Tüchterchcn des Schau¬
spielers Bogenhardt , das Pie Sängerin ihrem zweiten Gat¬
ten als einziges ,Heiratsgut zugebracht , brauchte sich die
Frau Regierungspräsident natürlich nicht zu kmnmern ."

„Verkehrtcn Sie nicht früher im Hau,e - er Präsi¬
dentin , Herr Jmpenkoden ?"

„Bis vor einigen Jahren machte ich noch hier und
da einen Besuch . Aber die alte Dame wurde immer gril¬
liger und hochmütiger . Auch als Lbcringcnieur eines
großen FabriketablistcmentS blieb ich in ihren Augen doch
immer der Sohn - es Subalternbcamtcn . Und sie ließ
mich außerdem ziemlich deutlich merken , daß ihr um
Fräulein Lianes willen meine Besuche nicht sehr erwünscht
seien . Das arme Mädchen wurde von der weltscheu ge¬
wordenen Großmutter ja jn einer richtigen Klosterzucht
gehalten . Und ich finde es ganz natürlich , daß ihr die»
- träflingsleben eines Tages ganz unerträglich wurde.
Rur zu ihrer Stiefschwester hätte sie vielleicht nicht gehen
sollen ."

„Sie haben vollkommen recht : gerade dahin hätte sie
nicht gehen sollen . Und sic hat das wohl auch inzwischen
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L . Preußisch -Süddeutsche
1!gl. PrtU8 . > Maffeu -Lotteriel

8k l ^oss ^
, ,r 1. Klaffe, 1«. m» 11. W.

sind zu haben:

ro « i es für jede Klaff«.
KO 100 200 »n für alle Klassen.

ÜHü
König!. Prcuj). Lott .-Einnehiner,!

lUllendulg. llsliür. Ul

1. Preutz » Süddeutsche
Sgl. Preutz .) Mchfserrlotterie. j

Arft» Kisss» am 1 ». ». 1t. Full.

S Lose
' /. l.' '/._^ s .— io .- so. - 10.- für jede Klaff,

sind zu haben l>» ,

Mkiii ! iikgi. 8r.. sj. gerrbem!
« » «»rnft». OL A,, , Lotterie vinncl- m» .

'

lilNlliHieiiiirlieilmi. Ssiigü^ . wler.
IVü - empksklsn unser IVeric angelezenllicksi rur I,Iskvvn »>L

Voe» 1ll «» »et >1wei>»rdvttsil » Her ^ rt , n» r ^ antkjliriliiL
vw» ^ »»nbsnnsriiiitrnnrdvlt « « anck nur tter » tellei »i >r
vw» Itniinpbettei » an » 1,i »nnel »ee» » . psekttiteckseln «!».
^ oi ««Lsip LLssnIllülts Irr ^ or »ÄSrr.

Zahle für
Pfnle imt jlLllkü
jum Schlachten

_ d e höchüenPreise.
K . ksmiön . RoWillht.

Osiernliurg. uirnspr . 1041.

Nadorst. Zu vcrk . ein schönes
reinsarbcnes « nhlald , 4 W . alt.

H . Gerde» , Gedkcnw eg.

G vellSksZsrliilel G
f. Damen «. Herren, Fieberlkr-
inomelcr n>. Priisungssch.
Jrrigataren , praktisch . Mutter-
fpripen v . 5—IS -sl , sow samtl.
sanitäre Attikel billig. Prospekt
gci . iv. Stelzer , Hannooer,

Schlägerstr. II , p.

Mreü 8vdmiltt.
Kremen . Steintor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

, Reraraiur . ohne B « !«iebs-
! o störung. Blitzableileranlag.

Ziegeleianlagen.
Lämmer -, Dämpf - und

Zickzackösen,

Trockner »«» » , AoPrnanschlSg»
Sntachte » ir

- I- Flechtenkranken
allrr Art, Ausschlüge, Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden, offene u.
geschwollene Beine usw., teile
ich gerne mündlich od . schriftlich
mit . wie sich jeder selbst davon
befreien kann . Frau Stricker,

Brackwede 39, Niederste. 94.

WM

Apparats in grosser Auocvakl
vunicelicammer rur freien

Lenuhunx.
Kieäerlage «ier » Ion - X - 6 .,

AUein .? UiaIe ci. „1llo «1 »Ie" - 6ea.
iirevr -l!rl !ger !e. l.öiige8tr .4Z

v . Xolvex, k.
Trockene und halbrrockene

Eichenbloch¬
bretter

in milder Qua : täc und allen
Starke« sowie tonne» Bantzolz

nach Liste empfiehlt

krsur Lriull,
ktnabrnck -vorrsbnr,,

Holzhandlung u. Tampssägewrrk«

Weltruf!
genieß, Fischer«

Wiüger Iiiiulw.
Besoichere Vorzüge : kein Wund-
scheuefn , leichter . lautlos. Gang,

sotbi » größte Haltbarkeit,
vorsllbrung detselden durch d«n
Vertreter, D . Langedicr« , Ol¬
den , Sachsenftrahe 9. Katalog
aus Wunsch grati « und franko.

In einem ausvlühenden Kirch-
dorse in Nahe Oldenburgs, ist

i cine gutgehende

WirtsM,
Vereinilokal mehrerer Vereine,
verdeckte Kegelbahn, Lust -, Obst¬
end Gemüsegarten, umständehal-
der sofort preiswert zu verkau¬
fen . Offerten unter 2 . 111 an
die Expediti-m diese » Blattet.

KolmannH

ckeröesie

Betr. Patente.
Gegenüber gewissen Angeboten

betr. Verwertung gewinnbrin¬
gender Erfindungen und Ideen
ist es empfehlenswert, sich vor¬
her über die Geschäfts-Praktiken
deraniger Büros zu informie¬
ren. Tie kostenfrei zu beziehende
Brolchüre »Patentwissenschast"
enthalt Näheres hierüber.

Patent und teckn . Büro
Lonrall Köotilmg , Ing . ,

Oldenburg.
Bcrtr . : Ing . C. L . Schröder,

Katharinenstr. I . Telefon 212.

. BchdMNkil Illli!

. PilMDükke
für jede Tiefe und Wasserquan-
tum, mir » herausnehmbarem
kupferne » Filler und Kiesschiit-
lang von unbegrenzter Haltbar¬
keit , 30jährige Spezialität , weit-
gehendsle Garantie " .

Di « i> skesselM!>
TlmipsmWei,

Motor» für alle Brennstoffe,
Einrichtungen sür Müllereien,
Sägewerke, Ziegeleien, Molke¬
reien. Ferner empfehle mein
große» Lager in Trantmissiont-
teilen, Bassin« , Wasserreinigern,
Sämtliche Reparaturen an
Dampfkesseln und Maschinen
prompt und billig.
v . k . üormii »6»

Oldenburg i. Gr» Kurioickstt ll>
Ein fehlerfreies, 1,KS —1,70

große« , sicher gerittene«

Reitpferd,
vollständig autosicher , zu kaufen
gesucht . Nähere Beschreibung u.
Angabe des Preises . Off. unter
2 . 189 an die Srped . d . Bl.

aeslMskü SlI IHlküll,
Kolöwsesn , vplili

werden gewissenhaftund sachge¬
mäß zu billigste» Preisen aus-
gesührt.
Hl . icioivlv » t L Oo . ,

Uhrmacherund Juwelier »,
Haarenstrassc S.

Kriksmarkkn-Lammter
sucht aus seiner Durchreise in
Deutschland sür ca . 100 000
lcltene Briefmarken und ganze
Sammlungen anzukaufen. Ver¬
mittler erhalten hohe Provision.
Ausführliche, nur brieflich« Off.
nebst Preis unter » Philatelist-
Hotel Streit , Hamburg.Hotel Streit , Hamburg.

Für WftthllnWttt
oder Polizeibemte

bietet sich die beste Gelegenheit,
eine ganz besonders gute, 7 Mo¬
nat« alte deutsche Schäferhündin
zu erhalten. Im Zuchtbuch un-
ter Nr . 20 826 eingetragen, Farbe
schwarz , mit gelben Füßen . Der
Stammbaum weist 17 uial Sic-
gcrblut auf. Vater und Mut¬
ter als Polizeihund ausgebil-
det . Vater Champion » Wotan
vom Emital - (für 8800 ver-

v . tt. Hornung,
Oldenburg i . Gr., Kurwickstr . 10.

Lewirlcunx u Verwartu »?

Sfemep
? slek,l- 6 ?§ell 8effsfi V
« « ciNOkl 71 . odeenstralle « »

r: ALItA»

kaust ) , Mutter Siegerin »Hilde
von Döben" .

W. Bittner , Cloppenburg.

eide
sEttgrüns . direkt an der Chaussee
belege,, , ca. > l>» , aus sofort auf
«in oder mehrcr« Jahre zu ver¬
pachten.

« nt Loy.
Nene» Sofa zu verkaufen.

Haarenstraßc 11.
WM— ^
cirrgescheil, da sie freiwillig zu ihrer .Großmutter zurück-
gekehrt ist."

Eine lebhafte Ueberraschung spiegelte sich auf dem
Gesicht des Ingenieurs.

„In der Tat ? Und die Präsidentin hat ihr nicht die
Aufnahme verweigert ? Das wäre mehr Nachsicht und
Duldsamkeit , als ich der alten Dame zugetrant hätte .

"
Statt dies« Bemerkung zu beantworten , sagte Sabine:

„Ich danke Ihnen aufrichtig für die Anskunft , die Sie
mir so freundlich erteilt habcir. Eigentlich muß ich mich
ja schämen, so viel neugieriges Interesse für die intimen
Angelegenheiten einer mir beinahe fremden Familie zu
zeigen ."

„Sie werden dazu ohne allen Zweifel Ihre guten
Gründe gehabt haben . Und cs ist für mich nicht einmal
allzu schwer, diese Gründe zu erraten ."

Sabine blickte auf und cs entging ihr nicht , daß seine
Wangen sich röter gefärbt hatten . Auch in dem beharr¬
lichen Blick seiner dunklen Augen schien sie jetzt etwas
zu lesen, das ihr nicht sseficl , denn das freundliche Lächeln
verschwand von ihren Lippen und sic stand aus.

„Unausgesprochene Vermutungen kann man niemand
herwehren , .Herr Impcnkoven ! Avcr ivenn Sie nun doch
bie Güte haben wollten , nach mcinein Vetter zu schicken — !"

Ter Lbcringenieur deutete mit einer Kopfbewcgung
gegen das Fenster hin.

„Es bedarf dessen nicht mehr , Fräulein Doktor ! —
Da kommt Herr Tormaelcn !"

Tie Glastür öffnete sich vor einem hochaufgeschossenen
Manne von hagerer , sehniger Gestalt . Sein bartloses Ge¬
sicht mit den hervortretcndcn Backenknochen und dein stark
entwickelten Kinn war von jener eigenartigen Häßlichkeit,
die nichts Abstoßendes hat . Denn es war kein Zug darin,
den niedrige Leidenschaften ausgezeichnet zu haben schienen,
und die schmale, edel gewölbte Stirn gab ihm ein Gepräge
hoher Intelligenz.

Als er Sabine erblickte, ging es für einen flüchtigen
Momcot wie freudiae - Aufleuchten über kein .Gciicbt . und

rasch auf sie zutretcud , streckte er ihr seine große , kraft¬
volle Hand entgegen.

„Sieh da , welche lieb« und lang entbehrte Urber-
raschung ! Ich glaubte schon , Tu habest den Namen Tor-
maelrn ganz und gar aus dem Buche Deiner Erinnerung
gen gestrichen.

"
Herzhaft hatte dir sunge Aerztin seinen Händedruck

erwidert und mit liebenswürdigem Lächeln sah sie zu
ihm auf.

„Es ist auf mehr als eine Weise dafür gesorgt , haß
das nicht so bald geschieht," erwiderte sie scherzend.

Gerhard Tormaelen war einer der Seitentürrn zu»
geschritten und hatte sie vor der Besucherin geöffnet.

„Darf ich bitten , liebe Sabine ? Oder gehen wir lieber
hinauf , um uns zu Ehren des Ereignisses von Frau Ras¬
mus ihren berühmten .Extrakaffee kochen zu lassen ?"

„Tank sür die freundliche Einladung — aber heute
möchte ich lieber hier unten mit Dir sprechen.

"
Ter Lbcringenieur saß schon wieder hinter dem Zei¬

chentische , als die Tür des Nedcnraumcs sich hinter den
beiden schloß . Aber ein paar Sekunden lang blieben seine
Augen auf diese Tür gerichtet , und cS war wie ein Glitzern
leidenschaftlichen HasteS in ihrem Blick.

Ta « Privatburcau des Fabrikherrn war genau so ein¬
fach wie die Arbcitsräume seiner Ingenieure . Auch hier
gab es weder Sofas , noch Polstersessel zu behaglichem .Nie¬
dersitzen, sondern nur ein paar altmodische stcillehnige
Rohrstühle von der unbequemsten Form . Gerhard Tor¬
maelen hatte Sabine einen von ihnen zugeschoben; aber
sie setzte sich nicht , sondern trat nah « §u ihm heran , um
ihre stimme bis zu vorsichtigem Flüstern dämpfen zu
können.

„Es ist kein erfreulicher Anlaß , der mich heute zu Dir
führt , Gerbard ! Ich bin gekommen , um auf das allcrhcrz-
lichste an Leine brüderliche Liebe zu appellieren .

"

In die Stirn de » Mannes grub sich plötzlich eine
schars eingeschnittcnc Falte.

„Sine Botschaft von Harald ?^ fragte er . „ Er hat
Dir also geschrieben?"-

« snLolLtt - prlrmsn - SInrx »« »

S . - Mark

guNlilHt et«v» vvm » '
opti»ck »» »1».

Vir Kslsn, »Iler rsoommlRrlem*'»dr1k «» «» OrlUloMl - i
. prei»ei,. Xi« koscmtlckp, s>r«kHre>»< ottBrisr«» vir ITr »IleLvook «, !
' Mr öporl , »1«^

mit 6 w»I. V> 5t,' rüL-»rimss kür » . »».— laiü. K»r1»w lseävr- /
Ktul unä kiemoo »ow llmkLvLS».

i »a mit Iv*/, Xuk»c1>l»r . 61»» mit S Vvr-
» . ISO — d«1 ssjviokvr Ltov»t»r»t«.

Xl> Killt,«, 6^ »
^ ^

»II»ei,cIi»r »tr »
^

Pkoto - Appsrst«
e. i,-«,»-, »<>c>di«»s »«» »»»

Kalrv - Krtilrsl
Kokrpt » tt,oll»tt»r, »». tt»Ker « it ». »k . Li»rledtu»« «t«.

ko »1«ßtkei.

IlSstl« » L LE,

DE " ütvüv k ^rckrä ' Mj
aedr. mein, berühmt, amerilan.
Irrigator (4 .S0) , Pat .-Murtei-
spritze (4 .S01 od . Doppelclhso
iS.SO>, Spülpulver ( I SO) .

Apotheker Greve, Mölln l. Lt«.
(C. Blecher Nachf . ).

killigs ?ansmL- ^
Llrokkittv.

Mild. SlevLllors
Langestrabe 38. — Fernruf Llü

Zum bel. Antr. «« vcrk. ein
nachm , rentabl

Glas -, Psrzellai-,
Lteiagat-

aad HailShMazS-
ariikel-keschast

on ueo» und SN ästüil , Mil
tadellosen Gebäude«, in vrr-
kehrtrricher Stadt belesen, mit
oder ohne Lager. Ausgedehnter
Kundenkrc.t . Sich. Existenz.

Reff. w. s. melden mit. Ziffer
S . 139 an die Exped. d. Bl.

„Nein , ich habe seit Monaten nichts mehr von ihm
gehört . Was ich weiß , Hab« ich auf andere Weise erfahren;
aber Du darfst wich nicht fragen , von wem ."

„Und was Hast Du über ihn erfahren ?"

„Daß er sich sn einer schlimmen Lage , vielleicht in
furchtbarer Bedrängnis befindet . Wie tief auch immer
Dein Groll gegen ihn sein mag , jetzt darfst Du ihm Deinen
Beistand nicht versagen .

"
„Ich müßte doch zunächst vor allem darüber untrr-

richtet sein, worin seine Bedrängnis eigentlich besteht.
Uni Geldnot oder dergleichen kann cs sich doch unmöglich
handeln .

"
„Warum nicht ? So groß , daß man cS aks geradezu

unerschöpflich ansehen müßte , war sein Vermögen doch am
Ende nicht .

"
„Soll ich glauben , daß das Dein Ernst ist, .Sabine?

Du hältst es für denkbar , daß er alles aufgrbraucht haben
könnte — innerhalb weniger Jahre — nein , innerhalb
eines Zeitraumes von zehn oder elf Monaten ? Denn daß
es sich bis vor einem Jahre nur um wenige Tausend
verringert hatte , weiß ich gewiß ."

„So hat er vielleicht in diesen letzten Monaten eiu
bißchen toll gelebt — oder er hat Verluste gehabt
durch Spekulationen oder durch Bürgschaften für unzu¬
verlässig« Freunde — mein Gott , es gibt doch tausend
Möglichkeiten , wie ein gcschäftsunkundigcr junger Manu
sein Vermögen einbüßen kann .

"
„Warum willst Du Verstecken« mit mir spielen, liebe

Sabine ? Ich sehe , - aß Du sehr gut weißt , wie es um ihn
steht."

„Nein , mein Wort darauf : ich weiß es nicht . Man
hat mir erzählt , - aß er entschlossen sei , den Abschied zu
nehmen und sich in irgend einer bürgerlichen Stellung
seinen Unterhalt zu verdienen , lieber die Ursachen und
die Nebenumstände kann ich gleich Dir nur Bermutimge»
hcgea."

LFortfetzung folgt .)

EeivrMKMk
^ rv

8 kkck. meiner
berütuotes
l 'sbslle
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» -
».«

k«sl . 7X0
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»L»i^ rK1«N,r 1SX0
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